
Medaillenkurs
Die Leichtathletik-WM in 
Berlin ist das sportliche 
Highlight des Jahres 
2009. Die Offenburgerin 
Christina Obergföll ge-
hört im Speerwurf zu den 
 Medaillenhoffnungen aus 
Baden-Württemberg.
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Ein Glücksfall für den Sport

Vereinswettbewerb
Talentförderung
Nach der Auszeich-
nungsfeier im Juni 
stellen sich nun die zehn
Siegervereine mit ihren
Nachwuchstalenten vor.

Sportabzeichen
Immer mehr Menschen
in Nordbaden, erfreu -
licherweise auch viele
Kinder und Jugendliche,
absolvieren erfolgreich
die Prüfung zum Deut-
schen Sportabzeichen.



SPIELEN 
AB 18 JAHREN



3SPORT in BW  08|2009

INHALT

ED
IT

O
R

IA
L

Das „rechte Maß“ im Sport
Kein Zweifel, Sport gehört heute zu unserer Alltags-
kultur und ist bedeutsames Element individueller 
Lebensgestaltung. Er begegnet uns beinahe rund 
um die Uhr in bunter Vielfalt, nicht nur in unserer 
Rolle als Medienkonsument, sondern auch im Zu-
sammenhang mit bedrängenden gesellschaftlichen 
Problemen und Aufgaben. Immer häufiger werden 
Lösungswege, z. B. im Hinblick auf Gewalt-, Integ-
rations- oder Erziehungsprobleme, erfolgreich mit 
dem Medium Sport verbunden. 
Dennoch ist der Sport kein positiver Selbstläufer. 
Es ist mittlerweile bekannt, dass sich die positiven 
Wirkungen von Sport nicht automatisch einstellen. 
Aufgrund seiner Ambivalenz kann sich der Sport 
auch erschreckend negativ gebärden. Aus dieser 
Erkenntnis resultiert die Verpflichtung für alle, die 
ihn ausüben, vermitteln, organisieren oder auch 
nur  passiv konsumieren, ihn so zu gestalten und 
mit ihm umzugehen, dass er nicht schadet, sondern 
hilft. Das ist jedoch leichter gesagt als getan.
Betrachtet man beispielsweise die zum Wesen des 
Leistungssports gehörende Handlungsformel 

„schneller, weiter, höher“, so bewegt sich diese Sinn-
linie ebenfalls zwischen den Polen positiv und 
 negativ oder zwischen zu viel und zu wenig. Wäh-
rend dadurch das Motiv der persönlichen Leis-
tungssteigerung auch für diejenigen attraktiv wird, 
die nicht über das Talent eines Spitzensportlers ver-
fügen, kann andererseits daraus die gefährliche Es-
kalation eines Rekordkults resultieren, der keine 
Grenzen und ethischen Prinzipien mehr kennt, 
jede Form der Zielerreichung – auch der betrügeri-
schen – legi tim erscheinen lässt – und subjektive 
Leistung unterhalb stetig steigender Rekordmarken 
zur vernachlässigbaren Größe werden lässt. Eine 
Tragödie, angesichts der Tatsache, dass wir alle An-
erkennung für Leistungsbereitschaft und Leistungs-
erbringung benötigen, um unser Selbstwertgefühl 
zu stabilisieren. Spätestens an dieser Stelle wird 
deutlich, dass auch der Sport – wie so viele unserer 
Lebensbereiche – angesichts drohender, selbstzer-
störerischer Maßlosigkeit ohne Begrenzung und 
Rahmung nicht auskommt. Wir brauchen im Um-
gang mit Sport eine Philosophie, die das „rechte 
Maß“ in unserem Wahrnehmen, Denken und Han-
deln zur Leitlinie macht. Diese Philosophie der An-
gemessenheit muss im Dialog gestaltet und immer 
wieder auf ihre Rechtmäßigkeit geprüft werden. 
Und sie muss vorbildhaft weitergegeben werden – 
im Prozess der Erziehung und Bildung. In diesem 
Zusammenhang haben unsere Vereine ein hohes 
Maß an Verantwortung und Verpflichtung.

Von
Heinz Janalik
Präsident des
Badischen Sportbundes
Nord
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TAGUNG

@ Weitere Infos:
www.lsvbw.de
www.hotel-waltersbuehl.de
www.die-ligen.de
www.birgitbilger.de
www.coolandclean.de
www.steinbeis-pm.de
www.powercoach.com

Geschehen ist all dies bei der all-
jährlich stattfindenden Tagung der 
Geschäftsführer der Mitgliedsorga-
nisationen, die sich im Juni auf 
Einladung des LSV für zwei Tage im 
Allgäu trafen. Und immerhin rund 
50 Personen kamen dieser Einla-
dung denn auch nach, um sich 
nicht nur zu informieren, sondern 
sich auch intensiv untereinander 
auszutauschen. Eine Tauschbörse 
der Ideen quasi! „Natürlich wollen 
wir Neues, wollen wir Trends rüber-
bringen. Die Geschäftsführer von 
Fachverbänden sind selbst Multi-
plikatoren. Was sie nicht wissen, 
wissen oftmals auch deren Präsi-
dien oder Mitglieder nicht. Wich-
tig ist uns als LSV aber auch, eine 
Plattform zu schaffen, auf der sich 
die Mitgliedsorganisationen unter-
einander austauschen können“, so 
LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp.
Und in der Tat stellten viele der 
Anwesenden am Ende unisono 
fest: Das Gespräch untereinander 
ist wichtig. Gerade bei kleineren 
Verbänden, die lediglich über eine 
Stelle im Hauptamt verfügen, ist es 
wichtig, dass diese untereinander 
Gespräche führen und sehen, ob 
sich andere Verbände eventuell vor 
ähnliche oder ganz andere Proble-
me gestellt sehen.

Information und 
Kommunikation

Im Vordergrund der Zusammen-
kunft standen Informationen sei-
tens des LSV. So referierte Rai-
ner Hipp über den zweiten, sich 
in Planung befindlichen Solidar-
pakt, DOSB-Beitragserhöhung, 
Sachstand Satzungsänderung oder 
Spitzensportland Baden-Württem-
berg. Walter Grieb informierte 
über wichtige und zum Teil leider 
noch immer nicht genug bekann-
te Themen wie die Sozialversiche-
rungspflicht von Honorartrainern 
oder Schwierigkeiten im Umgang 
mit der Künstlersozialkasse. Zu-
dem berichtete der stellvertreten-
de Hauptgeschäftsführer des LSV 
aus der Arbeitsgruppe „Hemmnisse 
im Ehrenamt“. Doch auch Refera-
te im Bereich Leistungssport von 
Björn Ahsbahs über Kriterien der 
Mittelzuweisung und Beurteilung 
der Fachverbände sowie von Jür-
gen Willrett, dem Laufbahnberater 
des OSP Freiburg-Schwarzwald zur 
Ermittlung der Deputatsstunden 

an den Partnerschulen des Sports 
stießen auf offene Ohren.
Eingeklinkt in Paragrafen, Gesetze 
und Vorschriften wurden aber auch 
Themen wie die Internetberichter-
stattung durch Markus Kleber von 
„Die Ligen“, eine Vorstellung der 
Studiengänge der Steinbeis-Hoch-
schule, ein Referat von Dr. Diet-
mar Blicker und Michael Butzke 
zum Thema „Qualitätssicherung 
durch Software im Sport“ sowie 
ein Kurzvortrag von WLSB-Haupt-
geschäftsführer Heinz Mörbe zum 
Thema „Cool & Clean“, dem Prä-
ventionsprogramm für den Kin-
der- und Jugendsport in Baden-
Württemberg“.

Ständige Einrichtung
Keine Frage: Abschließend waren 
sich die teilnehmenden Geschäfts-
führer einig: Diese Tagung des LSV 
ist wichtig, soll auch zukünftig in 
jedem Jahr durchgeführt werden, 
dann noch verstärkter mit The-
men, die die Fachverbände selbst 
vorgeben.� Joachim Spägele

Geschäftsführer tagen
Einmal im Jahr treffen sich die Hauptamtlichen der Mitgliedsorganisationen  
auf Einladung des LSV, um sich über Wesentliches auszutauschen

Geschäftsführer von Sportverbänden haben es 
nicht leicht. Sagen sie zumindest, oder schrei-
ben es brav wie Schüler an die Tafeln des Semi-

narraums im Hotel Waltersbühl in Wangen. Sie sind 
„Mädchen“ für alles, zuständig für alles, sollten alles 
wissen, haften für alles usw. So ganz ernst gemeint 
war der Wunsch von Referentin Birgit Bilger beim 
Programmpunkt „Zeit für Wesentliches“ zwar nicht. 
Doch die Damen und Herren Geschäftsführer oder 
Geschäftsstellenleiter waren eifrig bei der Sache, als 
es darum ging, sich und die an sie gestellten Anfor-
derungen einmal stichwortartig darzustellen.

An der Tafel:  
Geschäftsführer 
und Fachver-
bands-Präsiden-
ten im Rahmen 
der Tagung in 
Wangen im All-
gäu. (Bild oben 
und unten)

Walter Grieb refe-
rierte über Sozial-
versicherungs-
pflicht im Sport.   

Fotos: J. Spägele 
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PRESSEDÄMMERSCHOPPEN

Die Schatten der Stars

Es geschieht nicht übermäßig oft, 
dass Veranstaltungen des LSV auch 
und gerade von den Medien gelobt 
werden. Deswegen sei vorneweg 
gesagt: Der 2. Pressedämmerschop-
pen des LSV in diesem Jahr, dieses 
Mal zum Thema Spielerberater, er-
hielt ein derartiges Lob, und zwar 
von allen Seiten! Was nicht nur am 
Ambiente im altehrwürdigen und 
erstmals und exklusiv für den LSV 
die Türen öffnenden Schloss Riß-
tissen lag, vielmehr jedoch an der 
Thematik und zuvorderst an den 
durchaus aussagefreudigen und 
tiefgründigen Statements der Po-
diumsteilnehmer. 
Häufig kommt es vor, dass Spieler-
berater wie der Aspacher Uli Fer-
ber mit Bundesligagewaltigen wie 
Ulrich Ruf (Vorstand VfB Stutt-
gart) und Jochen Schneider (Di-
rektor Sport VfB Stuttgart) an ei-
nem Tisch sitzen. Nicht jedoch, 
um vor der Presse über ihre Arbeit 
zu plaudern. Der Ruf der Vermitt-
ler, Berater, Manager oder Agenten 
ist miserabel, obwohl die offizielle 
Definition ihrer Arbeit gar nicht 
so anrüchig klingt: „Spielerberater 
führen regelmäßig und gegen Ent-
gelt Spieler mit einem Verein zur 
Begründung eines Transfervertra-
ges zusammen“. In der Praxis sieht 
die Theorie freilich nicht selten an-
ders aus. Da ist von Haifischen und 
Schmarotzern die Rede, unabhän-
gig davon, ob die Schattenmänner 
der Profisportler nun mit Lizenz of-
fiziell oder über eigene Strohmän-
ner inoffiziell agieren. 
Uli Ferber, Berater von Spielern wie 
Mario Gomez, Serdar Tasci, Andre-

as Beck, Tobias Weis oder Alexan-
der Hleb, gilt als einer der seriösen 
im Feld. Er selbst legt denn auch 
größten Wert auf die Bezeichnung 
Berater und nicht Vermittler. „Ich 
bin ein Bindeglied zwischen Spie-
ler und Verein, versuche, den Spie-
ler zu beraten, bei einem 20-jäh-
rigen nicht nur einen, sondern 
mehrere Transfers, eine ganze 
Laufbahn im Blick zu haben“, so 
Ferber. Will heißen: „Nicht gleich 
der erste Transfer muss für Spieler 
und Berater das große Geld brin-
gen, man muss Zeit und Geduld 
und einen Plan haben“. Bei Mario 
Gomez scheint diese Taktik aufzu-
gehen. Von Vorteil allerdings für 
alle Seiten. Auch in der Wahrneh-
mung des VfB Stuttgart in Person 
von Uli Ruf und Jochen Schnei-
der ist Ferber einer von der an-
genehmeren Sorte. „Bei ihm wis-
sen wir, wo wir dran sind“, so Ruf. 
Kein Wunder, ist der Spieler Go-
mez zwar nun weg, jedoch versüßt 
durch rund 35 Millionen Euro an 

Transferentschädigung. Dass auch 
Uli Ferber bei einer Provision von 
maximal erlaubten zwölf Prozent 
keine schlaflosen Nächte haben 
wird, liegt auf der Hand.
Doch Ulrich Ruf gibt sich im Laufe 
der Diskussion über Für und Wider 
der Berater keinen Illusionen hin. 
Manchmal müsse man eben auch 
mit windigen Typen verhandeln, 
müsse so manche Kröte schlucken, 
wolle man einen bestimmten Spie-
ler verpflichten. 

Ist Moral  
fehl am Platz?

Lange diskutiert wurde in Rißtis-
sen vor allen Dingen auch über die 
Moral bei Spielertransfers und den 
sich in Umlauf befindlichen Zah-
len. Kann ein Spieler 80 Millionen 
Euro wert sein? Für die meisten, so 
auch Jochen Schneider, sind derar-
tige Beträge jenseits von gut und 
böse. Doch mache man sich auch 
keine Gedanken über Zahlen wie 
diese in Branchen wie der Film- 
oder Musikindustrie. So richtig 
ausgesprochen hat es keiner, ge-
dacht aber viele: Ob man für Go-
mez 35 Millionen erhalte und den-
selben Betrag wieder ausgebe, oder 
nur fünf Millionen erhalte und die-
se wieder investiere, spiele keine 
Rolle mehr. So lange nur alle zu-
frieden sind – und das scheint der 
Fall zu sein, denn die Fußball-Bun-
desliga boomt wie niemals zuvor. 
Und die Fans strömen in Scharen, 
so die Protagonisten in Rißtissen 
unisono. 

Joachim Spägele

Pressedämmerschoppen – was ist das?
Es ist Jahre her, da lud der LSV Pressevertreter regelmä-
ßig zu Hintergrundgesprächen ein. Dann schlief die Sa-
che langsam aber sicher ein, bis Dieter Schmidt-Volkmar, 
Rainer Hipp und dessen Referat Öffentlichkeitsarbeit der-
artige Veranstaltungen wieder zum Leben erweckten. Im 
April dieses Jahres war u.a. der FIS-Renndirektor Günter 
Hujara zu Gast im Kloster Maulbronn, im Juli stand nun-
mehr in Rißtissen/Donau das Thema „Die Bedeutung und 
Macht der Spielerberater im Fußball“ im Vordergrund der 
Diskussionsreihe mit Sportjournalisten des Landes. Zuvor 
referierten Schmidt-Volkmar, Hipp sowie Bernd Röber und 
Julia Sandmann vom LSV über die Themen „Freiwilliges 
Soziales Jahr“ und „Integration durch Sport“. Im Frühjahr 
2010 soll die Reihe dann im badischen Landesteil fortge-
setzt werden.

Diskutierten un-
ter der Moderati-
on von Rainer 
Hipp (Zweiter 
von rechts)
angeregt: Jochen 
Schneider, Uli Fer-
ber und Ulrich 
Ruf (von links).  

Foto: J. Spägele

Man weiß, dass es sie gibt, 
doch die wenigsten ken-
nen sie, die Spielerbera-

ter, Vermittler oder Manager. Der 
LSV nahm sich dieses Themas an im 
Rahmen seines 2. Pressedämmer-
schoppens – dieses Mal im Schloss 
Stauffenberg in Rißtissen-Ehin-
gen/Donau. Zuvor jedoch referier-
ten Präsident Dieter Schmidt-Volk-
mar, Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp sowie Bernd Röber und Julia 
Sandmann über aktuelle Themen 
des Landessportverbandes. 
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sportausweis

Haben Sie ihn schon?

Bereits im Sommer des vergan-
genen Jahres ging der „Deut-
sche Sportausweis“, das Ge-

meinschaftsprojekt des Deutschen 
Olympischen Sportbundes sowie 
teilnehmender Landessportbün-
de und Spitzenverbände, an den 
Start. Über zwei Drittel der Sport-
vereine in Deutschland haben 
die Anmeldeunterlagen seitdem 
erhalten. 

Mit dem einheitlichen Mitglieds-
ausweis werden neue Wege ge-
gangen, um den Vereinssport in 
Deutschland zu fördern. Ziel des 
Projektes ist die Vereinfachung der 
Vereinsorganisation und ‑verwal-
tung und der Gewinn neuer Im-
pulse und Energien für den Sport. 
Neben seiner Hauptfunktion als 
offizieller Ausweis der Sportver-
eine können diese über eine On-
line-Datenbank zudem ihre Ver-
eins- und Mitgliederverwaltung 
organisieren. Darüber hinaus kann 
der Sportausweis zur einfachen Zu-
gangskontrolle zu Vereinsanlagen 
oder bei Veranstaltungen verwen-
det werden. Die Ausstattung der 
Vereine und aller Mitglieder mit 
den Ausweisen und die Nutzung 
der Angebote sind kostenfrei.

Starke Gemeinschaft, 
starke Partner

Zum Projekt Deutscher Sportaus-
weis gehört auch das kostenfreie 
Informations- und Kommunika-
tionsportal unter www.sportaus-
weis.de. Dort können sich Vereine, 
Sportbünde und Spitzenverbän-
de bundesweit präsentieren und 
vernetzen. Neuigkeiten vom Ver-
ein oder Verband veröffentlichen, 
Veranstaltungen ankündigen, mit 

Der Deutsche Sportausweis ist ein toller Service für alle Sportvereine und deren 
Mitglieder – jetzt beantragen!

Mitgliedern oder 
anderen Verei-
nen kommuni-
zieren – alles ist 
über das Portal 
einfach und si-
cher möglich. 
Die Sportler 
und Sportle-
rinnen kön-

nen das Informa-
tions- und Kommunikationsportal 
als ihre Internet-Gemeinschaft 
nutzen. Von Freundschaftspflege 
über den Austausch mit Gleichge-
sinnten, von Information bis Un-
terhaltung wird alles geboten.
Auf www.sportausweis.de bieten 
auch attraktive Wirtschaftspart-
ner exklusive Angebote für Ver-
eine und Vereinsmitglieder an. 
Von der Vereinsaustattung bis zu 
Mannschaftsreisen, von Sonder-
angeboten für Sportler bis zu all-
gemeinen Kaufvorteilen wird je-
dem etwas in den Vorteilswelten 
des Deutschen Sportausweises ge-
boten. Dabei werden keine Punkte 
gesammelt, sondern direkte Preis-
nachlässe gewährt. Und das nutzt 
nicht nur dem Einzelnen: von je-
dem Umsatz, der mit dem Deut-
schen Sportausweis getätigt wird, 
fließt ein Anteil zurück an den or-
ganisierten Sport.

Die Anmeldung  
des Vereins

Die Anmeldeunterlagen werden 
von den Landessportbünden und 
Spitzenverbänden an die Vereine 
versandt. Teil der Unterlagen ist 
der Erfassungsbogen, welcher der 
Aufnahme der zentralen Vereinsda-
ten dient. Nach Rücksendung des 
Erfassungsbogens erhält der Vertre-
tungsberechtigte des Vereins einen 
Vertrag, mit dem die DSA Deut-
sche Sportausweis GmbH (DSA) als 

Dienstleister mit der Produktion 
der Ausweise beauftragt wird.
Nach Eingang des Vertrages bei 
der DSA erhält der vom Verein be-
nannte Vereins-Administrator die 
Zugangsdaten für die vereinsspe-
zifische Online-Datenbank unter 
www.sportausweis.de. Über eine 
verschlüsselte Verbindung kön-
nen dort die zur Ausweisproduk-
tion benötigten Mitgliedsdaten 
übermittelt werden. Dabei bleibt 
der Verein zu jeder Zeit Eigentümer 
der Daten. Nur der vom Verein be-
stimmte Administrator hat Zugriff 
auf die Datenbank.
Für jedes gemeldete Vereinsmit-
glied wird nach der Übermittlung 
der Daten ein Sportausweis produ-
ziert. Dieser wird mit einem An-
schreiben im Namen des Vereins 
an das Vereinsmitglied versandt. 
Dem Schreiben zusätzlich beige-
fügt sind die Zugangsdaten für das 
Sportportal unter www.sportaus-
weis.de und Informationen über 
die Vorteile des Deutschen Sport-
ausweises. Dabei kann jedes Ver-
einsmitglied selbst bestimmen, 
welche Funktionen des Auswei-
ses es neben der Funktion als Mit-
gliedsausweis nutzen möchte. 

Datenschutz und 
weitere Infos

Natürlich ist bei solch einem Pro-
jekt der Datenschutz besonders 
wichtig. Die Vereine bleiben zu je-
der Zeit Inhaber ihrer Daten. Die 
Nutzung der wirtschaftlichen Vor-
teile ist in völliger Anonymität und 
ohne Teilnahme an weiteren Wer-
bemaßnahmen möglich. Das Sys-
tem Deutscher Sportausweis erfüllt 
die strengen Vorgaben des Bundes-
datenschutzgesetzes und arbeitet 
aktiv mit den zuständigen Behör-
den zusammen. Weitere Informati-
onen auch unter www.d-s-a-gmbh.
de/Datenschutz.

www.sportausweis.de

@ Weitere Infos:
Für alle, die den Ausweis noch nicht beantragt ha-
ben, besteht die Möglichkeit, sich zu informieren 
und anzumelden unter www.sportausweis.de/info 
oder bei Sophia Finkbeiner 0711/28077-180. Oder 
Sie rufen in dem Sportausweis-Service-Center an 
unter 01805 77 67 80 (0,14 Euro pro Minute aus 
dem deutschen Festnetz, ggf. abweichende Kosten 
aus Mobilfunknetzen.)
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WAHLEN

Der DOSB veranstaltete in Berlin erstmals vor Bundestagswahlen ein Wahl
hearing – kaum unterschiedliche Auffassungen bei den Bundestagsfraktionen

Wer die Wahl hat …

zende Guido Westerwelle ergänzte: 
„Durch den Sport wird die Jugend 
zu sozialem Verhalten erzogen“. 
Claudia Roth, Parteivorsitzende 
der Grünen, sagte: „Sport ist ele-
mentar zum guten Leben, deshalb 
ist es klar, dass der Staat die Aufga-
be hat, den Sport zu unterstützen.“ 
Bundesjustizministerin Brigitte Zy-
pries (SPD) und der Fraktionsvor-
sitzende der Linken, Gregor Gysi, 
äußerten sich ähnlich. Was lernen 
wir daraus? Der Sport lässt die gro-
ße Koalition quer durch den Bun-
destag noch viel größer werden. 
Wer sollte auch schlecht über den 
Sport reden, klammerte man das 
Thema Doping doch geflissentlich 
bis auf wenige Ausnahmen aus.

Sport im Grund
gesetz umstritten

Lediglich beim Thema Aufnahme 
des Sports ins Grundgesetz sah 
sich Moderator Johannes B. Kerner 
ein kleines bisschen unterschiedli-
chen Auffassungen gegenüber ge-
stellt. Denn schnell wurde deut-
lich, dass SPD, FDP, Die Linke und 
die Grünen für die Aufnahme des 
Sports ins Grundgesetz plädierten. 

„Der Sport muss im Grundgesetz 
verankert sein“, stellte Zypries fest. 
Gregor Gysi erklärte: „Wir müssen 
durchsetzen, dass der Sport eine 
andere Stellung in der Gesellschaft 
bekommt“. Deshalb müsse er ins 

Natürlich kann man sich über den 
Sinn eines Wahlhearings streiten. 
Natürlich muss man lange su-
chen, um in den Programmen der 
im Bundestag vertretenen Partei-
en unterschiedliche Auffassungen 
zu finden. Bei kaum einem Punkt 
sind sich die Politiker in Deutsch-
land so einig wie beim Sport. Er 
ist gut für die Kinder und die Al-
ten, für die Integration von Aus-
ländern und Behinderten, die Ge-
sundheit von uns allen nicht zu 
vergessen. Und dennoch, um es 
gleich vorwegzunehmen, war das 
Wahlhearing des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB) zur 
bevorstehenden Bundestagswahl, 
welches Anfang Juli in Berlin statt-
fand, wichtig. Denn die Spitzenbe-
setzung auf dem Podium belegte 
schon ganz von allein, wie sehr 
die gesellschaftliche Stellung des 
Sports zuletzt gewachsen ist. 
DOSB-Präsident Thomas Bach 
machte letztlich auch gar keinen 
Hehl daraus, mit welchem „Gegen-
über“ es die Politiker bei den Wah-
len Ende September zu tun hätten: 

„Die Sportpolitik spielt für immer 
mehr Wähler eine wichtige Rolle 
bei ihrer Wahlentscheidung. Dies 
gilt für alle 27,5 Millionen Mitglie-
der, insbesondere aber für die 8,5 
Millionen ehrenamtlich Tätigen 
und die eine Million im Sport Be-
schäftigten“, so Bach. 
Nun gut, ob der Sport jemals Wah-
len gewinnen wird? In den Kom-
munen kann er zumindest mit-
entscheidend sein, wenn es um 
Sporthallen oder ähnliches geht. 
Auch im Land kann man sich 
Freunde machen, wenn man die 
Förderung des Sports auf seine Fah-
nen schreibt. Große Diskussionen 
rufen hierzulande aber lediglich 
Themen wie der Schulsport hervor. 
Und im Bund? 
Der für den Sport zuständige In-
nenminister Wolfgang Schäuble 
(CDU/CSU) erklärte: „Der Sport ist 
von einer kaum zu unterschätzen-
den gesellschaftlichen Bedeutung. 
Wir sind dem Sport dankbar, weil 
er in unserer Gesellschaft Werte 
vermittelt.“ Der FDP-Parteivorsit-

Grundgesetz aufgenommen wer-
den. 
Einzig Innenminister Schäuble 
sagte dagegen: „Die bestehenden 
Probleme werden damit nicht ge-
löst. Mit jedem Schritt, mit dem 
wir den Sport verrechtlichen, grei-
fen wir in seine Autonomie ein“. 
Generell, so Schäuble, stehe er voll 
hinter dem Sport, eine Überfrach-
tung des Grundgesetzes lehne er 
jedoch ab. Dennoch schränkte er 
letztlich zum Ende der Diskussion 
ein, für den Fall, dass die Kultur 
aufgenommen werde, könne und 
werde dies dann wohl auch dem 
Sport gelingen.
Keine Frage, die Premiere des Wahl-
hearings ist gelungen, und es war 
wichtig, dass der Sport überhaupt 
Flagge zeigt.
� Joachim Spägele   

Nachlesen: Sport
programme der Parteien

Das LSV-Präsidium beschloss im Rah-
men seiner Sitzung in Offenburg, 
seinen Mitgliedsorganisationen die 
Passagen zum Sport in den Partei-
programmen zur Bundestagswahl 
zur Verfügung zu stellen. 
Diese sind u. a. auch unter www.
lsvbw.de bzw. www.dosb.de einzu-
sehen. 
Der LSV selbst sieht von der Erstel-
lung von sportpolitischen Forderun-
gen analog der Kommunalwahlen 
ab.

Große Koalition 
zu Gast beim 
DOSB.

Foto: M. Krebs

Foto: adpic
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LSV /  T ischtennis-EM

Die Freude über die erfolgreiche 
Titelverteidigung bei den Europa-
meisterschaften 2008 in St. Peters-
burg war grenzenlos. Wer die gän-
sehauterzeugende Jubelszene der 
Herren-Nationalmannschaft in 
der ehemaligen Zaren-Metropole 
miterleben durfte, der fiebert nun 
auch  den LIEBHERR Tischtennis-
Europameisterschaften in Stuttgart 
entgegen. Vom 13. bis 20 Septem-
ber hoffen die deutschen Fans in 
der Porsche-Arena und der Hanns-
Martin-Schleyer-Halle ein weiteres 
Mal auf unvergessliche Momente. 

„Macht’s noch einmal, Jungs“ – un-
ter diesem Slogan greifen Deutsch-
lands Herren, die durch Timo Boll, 
Dimitrij Ovtcharov und Christian 
Süß in Peking olympisches Silber 
gewannen, in Stuttgart erneut nach 
der kontinentalen Krone des Tisch-
tennissports. Das Heimspiel will die 
DTTB-Auswahl nutzen, um ihre 
Klasse unter den Augen von täg-
lich rund 6.000 Zuschauern unter 
Beweis zu stellen. Vor allem, weil 
Europameisterschaften in Stuttgart 
für Tischtennisfans historische Di-
mensionen haben: 1992 gewann 
Rekordnationalspieler Jörg Roß-
kopf hier EM-Gold im Einzel.
Als Top-Favorit auf den EM-Titel 

geht Timo Boll an den Start. Der 
Düsseldorfer konnte sich bereits 
2002, 2007 und 2008 als Euro-
pameister feiern lassen und will 
auch in Stuttgart wieder ganz oben 
auf dem Treppchen stehen. Doch 
ausgerechnet in den eigenen Rei-
hen regt sich Widerstand. Dimit-
rij Ovtcharov, Deutschlands Shoo-
tingstar und EM-Dritter 2007, hat 
sich längst zu einem ernsthaften 
Titelaspiranten entwickelt. 
Die Karten für das Finalwochen-
ende am 19. und 20. September 
waren bereits im Dezember 2008 
vergriffen. Über 30.000 der ins-
gesamt rund 49.000 Karten sind 
aktuell schon verkauft. Doch bis 
auf das Wochenende 19./20. Sep-
tember sind für alle weiteren sechs 
Turniertage noch Tickets im Vor-
verkauf erhältlich. Karten gibt es 
schon ab 5 Euro. Für die Turnier-
tage vom 13. bis 17. September 
bietet sich der Sparpreis für Grup-
pen an: Ab einem Bestellwert von 
750 Euro gibt es zehn Prozent Ra-
batt. Ideal für eine Vereinsfahrt zur 
Heim-EM. 

Weitere „Regionale Spitzen-
sportzentren“ anerkannt

Der LSV vergibt seit 2003 den Ti-
tel „Regionales Spitzensportzent-
rum“. Die Einrichtungen dienen 
als Trainings-, Service-, Manage-
ment- und Betreuungseinrichtun-
gen für den Nachwuchsleistungs- 
sowie für den Spitzensport. Der 
LSV hat aktuell die folgenden RSZ 
für die kommenden vier Jahre an-
erkannt:
Fechten (Säbel): Eislingen 
(männlich/weiblich), Fechten 
(Florett, Degen): Heidenheim 
(m/w), Fechten (Florett, De-
gen, Säbel): Tauberbischofsheim 
(m/w), Gewichtheben: Leimen 
(m), Handball: Göppingen (m), 
Offenburg (m), Kronau (m), Ost-
fildern (w), Judo: Sindelfingen 
(m/w), Kanurennsport: Mann-
heim, Karlsruhe (m/w), Kunsttur-
nen: Stuttgart (m/w), Kunstrad-
sport (bis 31.12.2009): Albstadt, 
Rhythmische Sportgymnastik: 
Fellbach-Schmiden, Schwim-
men: Heidelberg (m/w), Tisch-
tennis: Busenbach, Karlsruhe (w), 
Frickenhausen (m), Trampolin-
turnen: Ostfildern-Ruit (m/w), 
Volleyball: Stuttgart (w), Fried-
richshafen (m), Beach-Volleyball: 
Stuttgart (w). 
Genauere Informationen zu den 
RSZ finden Sie unter www.lsvbw.
de, Spitzensport.

Schnelle Bälle in Stuttgart
Vom 13. bis 20. September finden in der Landeshaupt-
stadt die Tischtennis-Europameisterschaften statt

@ Weitere Infos:
 http://em2009.tischtennis.de oder 
www.tischtennis.de

Foto: DTTB

LSV tagte bei Burda
Kontakte mit der in Offfenburg ansässigen Firmengruppe sollen vertieft werden

In luftiger Höhe, im Media Tow-
er der Hubert Burda Media in Of-
fenburg, tagte das LSV-Präsidium 
letztmalig vor der Sommerpau-
se. Der Kontakt zu Burda wurde 
im Rahmen des Hinterzartener 
Sportgesprächs im Januar herge-
stellt und zwischenzeitlich weiter 
vertieft. So wird man nun mit der 
Burda Sports Group GmbH für die 
Vermarktung der Initiative Spit-
zensportland Baden-Württemberg 
enger zusammenarbeiten. 
Verabschiedet wurde u. a. die Jah-
resrechnung des LSV für das Jahr 
2008, verbunden mit dem großen 
Dank an das Präsidialmitglied für 
Finanzen, Rudi Krämer, und den 

Stv. Hauptgeschäftsführer Walter 
Grieb für die geleistete Arbeit. Die 
Jahresrechnung kann somit in die-
ser Form der Mitgliederversamm-
lung 2010 vorgelegt werden. 
Ebenfalls beschäftigte sich das Prä-

Trafen sich mit 
weiteren Mitglie-
dern des Präsidi-
ums mit Kari Al-
bermann, Direk-
tor Stab bei Hu-
bert Burda Media 
(2. v.r.): Von links: 
LSV-Vizepräsident  
Janalik, LSV-Vize-
präsident Flei-
scher, LSV-Haupt-
geschäftsführer 
Hipp und LSV-
Präsident 
Schmidt-Volkmar. 
Kurzfristig an der 
Sitzung nicht teil-
nehmen konnte 
LSV-Vizepräsident 
Tappeser.  

Foto: B. Ahsbahs  

sidium u.a. mit der weiteren Vor-
gehensweise in Sachen Solidarpakt 
II. Berichtet wurde über eine kürz-
lich stattgefundenes Gespräch des 
LSV mit Wirtschaftsminister Ernst 
Pfister.
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SCHÄUBLE /  LE ICHTATHLETIK-WM

Kämpfer für den Sport

Schneller, weiter, höher …

Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble zum Ehrendoktor der Universität 
Tübingen ernannt

Wie wäre es mit einem Kurztrip zur Leichtathletik-WM nach Berlin? 
Tickets unter www.berlin2009.org erhältlich

Er hat ganz gewiss schon eine Men-
ge an Auszeichnungen erhalten. 
Doch Wolfgang Schäuble ist ein 
Mann, dem nicht immer anzumer-
ken ist, ob er sich darüber auch 
freut. Innerlich sicher, dies nach 
außen zu zeigen ist nicht die Sache 
des für den Sport in der Bundesre-
gierung zuständigen Innenminis-
ters. Ganz anders war dies Ende 
Juni in Tübingen, als ihm die Fa-
kultät für Sozial- und Verhaltens-
wissenschaften der Eberhard-Karls-
Universität die Ehrendoktorwürde 
verlieh. 
„Die Fakultät würdigt mit der Ver-
leihung der Ehrendoktorwürde an 
Wolfgang Schäuble seine Verdiens-
te um die Sportwissenschaft, die 
sich in einer Vielzahl von Reden 
und Beiträgen zu Fragen der Sport-
politik, der Sportwissenschaft und 
der Sportentwicklung in Deutsch-
land dokumentieren“, so Prof. 

Lang, lang ist‘s her, oder doch 
nicht? 1986 und 1993 fanden in 
Stuttgart Leichtathletik-Europa- 
und -Weltmeisterschaften statt. 
Genial, mit welcher Begeisterung 
der Zuschauer die Titelkämpfe vor 
16 Jahren in die Leichtathletik-Ge-
schichte eingegangen sind. In die-
sem Jahr finden weder Olympische 
Spiele noch eine Fußball-WM statt, 
dafür erlebt Berlin die größte inter-
nationale Sportveranstaltung des 
Jahres, wenn vom 15. bis 23. Au-
gust im Olympiastadion und Zen-
trum der pulsierenden Metropo-
le die besten Leichtathleten in 47 
Wettbewerben ihre neuen Meister 
ermitteln. Neun Tage Hochspan-
nung und Faszination, Triumph 
und Enttäuschung. 
Wie oft wird wohl ein Sportler aus 
Baden-Württemberg ganz oben auf 
dem Treppchen stehen? Insgesamt 
neun Athleten aus dem Land wur-
den vom DLV in der ersten No-
minierungsrunde mit Tickets in 

Helmut Digel, Direktor des Insti-
tuts für Sportwissenschaft, in sei-
ner Laudatio. In Anwesenheit von 
200 Gästen, unter ihnen Minister-
präsident Günther Oettinger und 
die den LSV vertretenden Dieter 
Schmidt-Volkmar, Jörg Schwenk 
und Rainer Hipp, hob Digel hervor, 
dass es nicht zuletzt das Verdienst 
des gebürtigen Freiburgers Schäub-
le war, die konträr ausgerichteten 
Sportsysteme beider deutscher 
Staaten an einen Tisch zu bringen 
und den Eintritt der früheren DDR-
Sportorganisationen in die Sport-
organisationen der Bundesrepu-
blik Deutschland zu ermöglichen. 
Darüber hinaus sei Schäuble Ini-
tiator wichtiger Forschungsvorha-
ben gewesen, beispielsweise einer 
international vergleichenden Stu-
die zu den olympischen Hochleis-
tungssportsystemen, zum Berufs-
feld des Trainers oder jüngst zur 

Richtung Bundeshauptstadt aus-
gestattet. Große Chance besitzt 
beispielsweise Christina Obergföll 
aus Offenburg im Speerwurf, auch 
wenn sie sich zuletzt bei der DM 
in Ulm noch mit Rang zwei be-
gnügen musste. Aber auch Tobi-
as Unger von der LAZ Salamander 
Kornwestheim/Ludwigsburg dürfte 
mit der 4 x 100 Meter-Staffel nicht 

Aufarbeitung des Dopingbetrugs. 
Schäuble, der bereits als junger Ab-
geordneter von 1976 bis 1984 Mit-
glied und Vorsitzender des Bundes-
tags-Sportausschusses war, habe 
auch wesentlich zur Gründung der 
Anti-Doping-Agentur beigetragen. 
Er sei ein Politiker, der viel vom 
Sport verstehe und viel für ihn üb-
rig habe. � Joachim Spägele

ganz chancenlos sein. Die weite-
ren zum Redaktionsschluss festste-
henden Nominierten sind: Mari-
us Broening (4 x 100 Meter/LAV 
asics Tübingen), Martin Beckmann 
(Marathon/LG Leinfelden-Echter-
dingen), Matthias Bühler (110 m 
Hürden/LG Offenburg), Alexan-
der Straub (Stabhochsprung/LG 
Filstal), Verena Sailer (4 x 100 m/
MTG Mannheim), Anne Möllin-
ger (4 x 100 m/MTG Mannheim), 
Christina Schwanitz (Kugelstoßen/
SV Neckarsulm).
Klar, dass die WM umfassend im 
Fernsehen übertragen wird. Doch 
mitten in den Sommerferien nur 
vor dem Fernseher sitzen? Wenn 
schon der Urlaub in fernen Län-
dern ausfällt, dann wenigstens 
nach Berlin reisen! Eintrittskar-
ten sowie alle anderen Informa-
tionen zur Leichtathletik-WM er-
halten Sie unter der Ticket-Hotline 
01805120091 oder unter www.ber-
lin2009.org

Ehrensache: Wolf-
gang Schäuble 
mit dem Rektor 
der Tübinger Uni-
versität, Bernd 
Engler (links), 
dem Direktor des 
Instituts für Sport-
wissenschaft, Hel-
mut Digel (2.v.re.) 
und  Dekan Ans-
gar Thiel (re).  

Foto: Meyer

Heiße Medaillen-
kandidatin in Ber-
lin: die Offenbur-
ger Speerwerfe-
rin Christina 
Obergföll. 

Foto:  
Burda Sports Group
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TOTO-LOTTO/UMWELT/GRÜNES BAND

Grüne Bänder gewonnen

50 Gewinner des „Grünen Bandes“ für Talentförderung 
im Verein 2009 stehen fest. Aus mehr als 200 Bewerbun-
gen suchte die Jury die überzeugendsten Konzepte aus. 
Die Gewinner freuen sich über eine Prämie in Höhe von 
je 5.000 Euro. „Der kleine Oskar des Sports hat weiter-
hin eine große Anziehungskraft und motiviert die Ver-
eine, sich im Nachwuchsleistungssport zu engagieren“, 
so Michael Vesper, DOSB-Generaldirektor und Mitglied 
der Jury. 
Aus Baden-Württemberg haben sechs Vereine ein „Grünes 
Band“ gewonnen. Dies sind: SV Germania Obrigheim 
(Gewichtheben), Mannheimer Hockey Club 1907 (Ho-
ckey), Mannheimer Turn- und Sport Gesellschaft 1899 
(Leichtathletik), VfL Sindelfingen 1862 (Leichtathletik), 
TSV Schmiden (Turnen) und Budokwai Öhringen (Tae-
kwondo).

Von einem „Jahrhundertprojekt“ 
spricht man in Bad Friedrichshall 
und meint den neuen Sportpark, 
der Ende Juni feierlich seiner Be-
stimmung übergeben worden ist. 
Zwei Tage lang feierten die Initi-
atoren, der Friedrichshaller Sport-
verein 1898 (FSV) und die Stadt 
Bad Friedrichshall, die Fertigstel-
lung dieses Sport-Großprojektes, 
das auf einem 7,2 Hektar großen 
Gelände vielfältige Sport-, Spiel- 
und Bewegungsmöglichkeiten bie-
tet: ein Rasenspielfeld mit 400-m-
Laufbahn, ein Kunstrasenspielfeld, 
Gymnastikhallen, Kneipp- und 

Ein „Jahrhundertprojekt“
Neuer Sportpark in Bad Friedrichshall wurde seiner Bestimmung übergeben

Skateranlage, Kletterwand, Boule-
Platz, Spielfelder für Beach-Volley-
ball, -Fußball oder -Handball, dazu 
noch ein Kinderspielplatz, die Ge-
schäftsstelle des FSV, eine Gaststät-
te und 220 Parkplätze. 

Stadtteile sind 
zusammengerückt 

Die einzigartige Anlage zwischen 
Kocherwaldhalle, Kocherwald und 
Solefreibad hat nicht nur die Sport- 
und Bewegungsmöglichkeiten für 
jedes Alter erheblich bereichert, 
sondern auch gesellschaftspoli-
tisch viel bewirkt. Die Stadtteile 
Kochendorf, Jagstfeld und Hagen-
bach seien durch den Sportpark 
enger zusammengerückt, erklär-
te Klaus Ranger, Vorsitzender des 
Sportkreises Heilbronn. „Auch dar-
an zeigt sich, dass Sport integriert“. 
Jahre zuvor wurde mit der Fusion 
der Sportverein aus diesen Stadttei-
len zum Friedrichshaller Sportver-

ein die Basis für dieses gemeinsame 
Werk geschaffen. Ein Verdienst vor 
allem des damaligen Bürgermeis-
ters Peter Knoche, der heute FSV-
Präsident ist. 
Verein und Stadt zogen bei diesem 
6,6-Millionen-Projekt von Beginn 
an einem Strang, so dass der Sport-
park zu einem wahren „Aushänge-
schild der Stadt“ geworden ist, wie 
es Bürgermeister Peter Dolderer 
formulierte. Dabei sei der städti-
sche Haushalt nie belastet worden. 
Ein Großteil der Gelder stammt 
aus Grundstücksverkäufen, frei-
willige Helfer leisteten in den fünf 
Jahren Bauzeit 12000 Arbeitsstun-
den, und der WLSB trat nicht nur 
als Berater in Erscheinung, son-
dern unterstützte das Projekt mit 
seinen sechs Bauabschnitten auch 
mit insgesamt 570.000 Euro. 
Da diese Fördermittel aus dem Wett-
mittelfonds des Landes stammen, 
darf man sagen: ein „Jahrhundert-
projekt“ auch dank Toto-Lotto. 

Förderung von Umweltprojekten

Sportverbände und –vereine, die 
ein Projekt zum Schutz ökologisch 
sensibler Gebiete und zur Erhal-
tung ihres Freizeitwerts durchfüh-
ren wollen, können bei der Asso-
ciation for Conservation (AFC) 
einen Zuschuss beantragen. Die 
AFC ist eine Gründung der Euro-
pean Outdoor Group (EOG), der 
Dachorganisation der europäi-
schen Outdoorindustrie. Die ma-
ximale Höhe der Förderung beträgt 
30.000 Euro pro Vorhaben.
Antragsberechtigt sind alle als ge-
meinnützig anerkannten Organi-
sationen – also auch jeder Sport-
verein oder –verband. Gefördert 
werden ausschließlich Projekte, 
die darauf ausgerichtet sind, eine 
nachhaltige Lösung aktueller Pro-
bleme zu erreichen. Die Vorhaben 
können eine Laufzeit von einem 
oder zwei Jahren haben. Für Maß-
nahmen, die auf ein harmonisches 

Miteinander von Mensch und Na-
tur abzielen, sollten diese Förder-
möglichkeiten unbedingt genutzt 
werden. Zu den bislang bereits 
geförderten Projekten gehört u.a. 
auch der „Landschaftspfad Hardt
seen“. Dieser Rundweg befindet 
sich nahe Gottmadingen am Bo-
densee.
Anträge für in Planung befindliche 
Projekte können bis zum 30. No-
vember 2009 gestellt werden. Die-
se Anträge sind mit einer kurzen 

Sportvereine und -verbände können Zuschüsse von bis zu 30.000 Euro beantragen

@ Weitere Infos:
www.eogconservation.org

Ein harmonisches Miteinander von 
Mensch  und Natur ist wichtig. Umwelt-
projekte zum Schutz ökologisch sensib-
ler Gebiete werden mit bis zu 30.000 
Euro gefördert. � Foto: BSB Nord

Darstellung des geplanten Projekts 
zu richten an: 
AFC, Herrn Jan Lorch, Vaude Sport, 
Vaude-Str. 2, 88069 Tettnang. 

Der neue Sport-
park am Kocher-
wald wurde nicht 
nur mit feierli-
chen Reden, son-
dern vor allem 
mit Sport und 
Spiel eingeweiht. 

Fotos: FSV
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Spot an: Ehrung für Ballschule

Große Ehre für das von Prof. Klaus 
Roth ins Leben gerufene Projekt 
„Ballschule Heidelberg“. Das von 
ihm und dem Institut für Sport 
und Sportwissenschaft der Uni-
versität Heidelberg entwickelte 
und evaluierte Ballsportangebot 
für Kinder wurde als „Ausgewähl-
ter Ort“ im Land der Ideen aus-
gezeichnet. Die Bewegungsschule 
für kleine Ballkünstler ist damit ei-
ner der Preisträger des bundesweit 
ausgetragenen Innovationswett-
bewerbs „365 Orte im Land der 
Ideen“, welcher unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsidenten 
steht. Die Ballschule leistet mit viel 
Engagement einen wichtigen Bei-
trag, um dem Bewegungsmangel 
bei Kindern entgegenzuwirken. 
Der Nachwuchs erlernt hier un-
ter professioneller Anleitung das 
ABC der Ballspiele. Gleichzeitig 
werden die Wahrnehmungsfähig-
keiten und die Körperkoordinati-
on der Kinder geschult. Prof. Klaus 
Roth zeigte sich denn auch mäch-
tig stolz, ein „Ausgewählter Ort“ 
im Land der Ideen zu sein. „Das 
motiviert uns auch in Zukunft, mit 
großer Einsatzbereitschaft unseren 
Heranwachsenden zu einer bewe-
gungsreicheren Kindheit zu ver-

helfen. Die heute zunehmend zu 
beobachtende körperliche Inakti-
vität ist leider häufig Muster für 
lange Phasen des Erwachsenenal-
ters.“, so Roth in Anwesenheit des 
BSB-Nord-Vizepräsidenten Ger-
hard Schäfer. 
Die „Ballschule Heidelberg“ wurde 
aus mehr als 2.000 eingereichten 
Bewerbungen 2009 als Botschaf-
ter für das Land der Ideen ausge-
wählt. Mit Kreativität, Know-how 
und Leidenschaft bilden die ‚Aus-
gewählten Orte‘ 2009 das ideen-
reiche Rückgrat, das Deutschland 
zum Land der Ideen macht.

Viel Lob von  
LSV und BSB 

Für LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar könnte die Ballschule 
nicht besser aufgehoben sein als 
an der Uni Heidelberg mit ihrer 
großen Tradition im Handball 
und Basketball. „Ich freue mich 
für den ganzen Sport in Baden-
Württemberg sehr über diese Aus-
zeichnung“, so Schmidt-Volkmar. 
BSB-Nord-Präsident Heinz Janalik 
zeigte sich ebenfalls begeistert vom 
gewürdigten Projekt: „Wer Klaus 
Roth kennt, weiß, dass seine Ideen 

immer in überragende Handlungs-
qualität münden und Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu über-
durchschnittlichen Leistungen 
beflügeln. Die rasante Verbreitung 
und die erfolgreiche Verwirkli-
chung des disziplinübergreifenden 
Ballschulkonzepts kommen nicht 
von ungefähr, sondern sind das 
logische Ergebnis anspruchsvol-
ler, praxisrelevanter Theoriearbeit. 
Auch ich gehöre zu den überzeug-
ten Unterstützern des Projekts und 
gratuliere ganz herzlich“.

Seit Januar 2009 läuft das neue 
Projekt der Deutschen Sportju-
gend (dsj) „JETST! – Junges En-
gagement im Sport“, gefördert 
vom Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Ju-

JETST aber los!
gend (BMFSFJ). Eingebettet in die 
Initiative der Bundesregierung 
„ZivilEngagement Miteinander - 
füreinander“ verfolgt JETST die 
Zielsetzung, benachteiligte junge 
Menschen und Heranwachsende 
noch stärker für ein aktives Enga-
gement in den Strukturen des or-
ganisierten Kinder- und Jugend-
sports zu gewinnen. 
Ziel ist es, für diese Gruppe attrak-
tive Angebote für ein Engagement 
im Sport zu schaffen sowie Zugän-
ge zu bereits bestehenden Engage-
mentformen zu eröffnen.
Gesucht werden deshalb beispiel-
hafte Ideen und Projekte sowohl 
auf Vereins- als auch Verbands-
ebene, die als Best-Practice-Model-
le gefördert und umgesetzt wer-
den. 

Gefördert werden die Modellpro-
jekte mit bis zu 60.000,- Euro pro 
Projekt in einem Zeitraum zwi-
schen sechs und 24 Monaten. 
Wichtige Kriterien bei der Be-
wertung der eingehenden Bewer-
bungen sind u.a. Innovation und 
Zielsetzung, Bildungs- und Förde-
rungscharakter sowie Nachhaltig-
keit der Projekte und der Aufbau 
von Netzwerkstrukturen.
Bewerben können sich Vereine 
noch bis zum 15.09.2009 über 
das digitale Bewerbungsformular. 
Dieses sowie alle weiterführenden 
Informationen finden Sie unter 
www.jetst.de.

Meistens wird in 
der „Ballschule“ 
mit einem Ball 
Sport getrieben, 
was jedoch nicht 
immer der Fall 
sein muss. Die 
Kleinsten hatten 
dennoch einen 
Riesenspaß.  

Foto: Ballschule HD

Heidelberger Projekt von Prof. Roth wurde „Ausgewählter Ort“ im Land der Ideen

w w w . d s j . d e

dsj-Förderwettbewerb

Junges Engagement im Sport
JETST!

im  Deu t s c hen  O l ymp i s c hen  Spo r t b und  e.V.

Innovative Modellprojekte
für benachteiligte junge Menschen

Der Sport ist das Engagementfeld Nummer eins für junge Menschen. Er hat das
Potenzial, Menschen aus allen Schichten zu erreichen und auch Heranwachsenden
aus sozial- und/oder bildungsbenachteiligten Schichten sowie Jugendlichen mit
Migrationshintergrund Zugänge zum Engagement zu ermöglichen.

Im Rahmen des Projektes JETST ruft die Deutsche Sportjugend (dsj) ihre
Mitgliedsorganisationen sowie die des DOSB, deren Untergliederungen und
Sportvereine sowie Migranten(selbst-)organisationen dazu auf, innovative und
nachhaltige Projektvorschläge zur Engagementförderung von benachteiligten
jungen Menschen im Sport einzureichen. Ziel ist, beispielhafte Projekte als
Best-Practice-Modelle umzusetzen, auszuwerten und zu veröffentlichen.

Die Modellprojekte werden pro Projekt
bis zu 60.000,- Euro gefördert.

Online-Bewerbung
Weiterführende Informationen zum dsj-Förderwettbewerb
sowie das digitale Bewerbungsformular finden Sie unter

www.jetst.de

Einsendeschluss ist der 15. September 2009.

Für Rückfragen steht Ihnen Kristin Anlauf unter
Telefon 069-6700-281 oder E-Mail anlauf@dsj.de
gerne zur Verfügung.

w w w . j e t s t . d e

Gefördert vom

@ Weitere Infos:
www.jetst.de

@ Weitere Infos:
www.ballschule.de oder 
www.land-der-ideen.de 
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Als Ab schluss des Ver eins -
wett be werbs „Ta lent för de -
rung im Sport“ ehr te der

Ba di sche Sport bund En de Ju ni im
Olym pi a stütz punkt Rhein-Neckar
in Hei del berg 13 nord ba di sche Ver-
ei ne, die sich durch her aus ra gen de
Nach wuchs ar beit aus ge zeich net
ha ben. Über die Aus zeich nungs -
feier ha ben wir in der letz ten Aus -
ga be be rich tet, heu te folgt nun die
Vor stel lung der Sie ger ver ei ne.

USC Hei del berg
Ca. 300 Kin der und Ju gend li che
(von 500 Mit glie dern) wer den im
Rah men ei nes lang fri sti gen Lei s -
tungs kon zepts („Ju gend kon zept“)
über viel fäl ti ge Ta lent sich tungs for -
men in den Grund schu len mit an -
schlie ßen der, eben so viel fäl ti ger
und pro fes sio nell be glei te ter Ta -
lent för de rung im Ver ein (sechs li -
zen zier te Übungs lei ter) zur ho hen
Kunst des Ba sket ball spiels ge bracht.
Für die lei stungs o rien tier ten Spie -
ler wur de zu sam men mit der SG
Mann heim das „Ba sket-Col le ge
Rhein-Neckar“ ge grün det. Die Ak -
ti vi tä ten zur För de rung und Si che -
rung ei ner du a len Kar rie re (Schu le,
Hoch schu le, Be ruf) sind be ein -
druckend.

SG Kro nau/Östrin gen
Be kannt lich herr schen bei der SG
Kro nau Östrin gen pro fes sio nel le
Rah men be din gun gen vor. Das
Hand ball förd er zen trum in Kro nau

Der Kro nau er
U18-Na tio nal -
spie ler Ni klas 
Ruß in Ak tion.

ist vom LSV als ei nes von vier re -
gio na len Spit zen sport zen tren in
Ba den-Würt tem berg an er kannt und
of fi ziel ler DHB-Stütz punkt. Die Ver-
ant wort li chen le gen ne ben der ge -
ziel ten För de rung ei ner Ta len te li te
gro ßen Wert auf die Ver mitt lung
so zi a ler Kom pe tenz ih rer Nach -
wuchs spie ler so wie auf ei nen er -
fol grei chen Ab schluss der Schu le,
der Be rufs aus bil dung oder des Stu -
di ums. In die sem Sin ne wird der
Ver ein viel fäl tig in i ti a tiv. Hier ist
die Phi lo so phie von An pfiff ins Le -
ben zu er ken nen! Be deut sam ist,
dass der Auf bau der Nach wuchs -
mann schaf ten von den Mi nis bis
zur D-Ju gend in den Stamm ve rei -
nen er folgt. Ent spre chend sei nem
Lei stungs stand und sei nem Spiel -
ver mö gen er hält dann je der Ju -
gend li che Ge le gen heit, in äl te ren
Jahr gangs stu fen zu trai nie ren und
auch Spiel pra xis zu sam meln.

TV Ober hau sen
Das Tur nen beim TV Ober hau sen
ist eng ver wo ben mit dem Na men
Ri ta Stein hau ser. An fang des Jah -
res wur de sie als „Trai ne rin des Jah-
res“ beim LSV-GEK-Trai ner preis ge-
wür digt. Ne ben der Trai ner qua li fi -
ka tion ist die Ta lent sich tung durch
Ko o pe ra tio nen mit Schu len und
Kin der gär ten vor bild lich, wo bei si -
cher lich von Vor teil ist, dass Ri ta
Stein hau ser als Sport leh re rin an
der ört li chen Grund-, Haupt- und

Werk re al schu le tä tig ist. Die Ent -
wick lungs li nie der Ober haus e ner
Turn kar rie ren ver läuft in der Re gel
vom Mut ter-Kind-Tur nen über das
Mi ni-Kunst tur nen, die Ma skott chen-
Wett kämp fe hin zur Sich tung der
Ta len te. Dar auf folgt die Vor be rei -
tung auf die Mann hei mer Stütz -
punkt för de rung im Rah men der
BTB-För der grup pe. Ins ge samt ste -
hen dem Ver ein sie ben Trai ner/in -
nen zur Ver fü gung, die in en gem
Kon takt mit den Lan des trai ne rin -
nen ar bei ten. Be ra tung bei der Be -
rufs- und Stu dien wahl wer den in -
ner halb des Ver eins eben so an ge -
bo ten wie ein be treu tes Prak ti kum
in Rich tung Fit ness kauf frau oder
Un ter stüt zung bei der Ab fas sung
von Prü fungs ar bei ten.

Fecht-Club Mos bach
Re gel mä ßig in der Zei tung nach -
les bar sind die groß ar ti gen Er fol ge
der Mos ba cher Schü ler- und Ju -
gend fech te rin nen bzw. -fech ter. Auf
der Grund la ge ei nes neu en Trai -
nings kon zepts, das sich auf ak tuel -
le schu li sche Be din gun gen ein stellt
(G8), er mög li chen fle xi ble Trai -
nings an ge bo te ei ne frü he Sich tung,
ei ne in ten si ve Zu sam men ar beit mit
meh re ren Schu len und an de ren
Ver ei nen so wie die Mög lich keit der
en ge ren Zu sam men ar beit mit dem
BLZ/LLZ TBB ei ne über zeu gen de
Lei stungs för de rung von Kin dern

Ta lent för de rung im Sport
Sie ger ver ei ne des Ver eins wett be werbs stel len sich vor

U16-Na tio nal spie ler Ka li dou Diouf vom
USC Hei del berg zu sam men mit Dirk No -
witz ky.

Aus der 
„Hoch burg des
Mäd chen tur nens“
in Ober hau sen:
die Deut sche
Schwe be bal ken-
Mei ste rin Ali na
Ro thardt.
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und Ju gend li chen.
Be ein dru ckend ist
die Ein füh rung von
Fecht pa ten schaf ten,
in de ren Rah men Ju-
gend fech ter Un ter -
stüt zung von Schü -
ler fech tern im Trai -
ning und Wett -
kampf über neh men.
Ei ne en ge Ko o pe ra -
tion mit der Schul -
lei tung und den Leh rern des Au -
gu ste-Patt berg-Gym na si ums (u.a.
Haus auf ga ben be treu ung) ge währ -
lei stet die Be wäl ti gung der schu li -
schen An for de run gen.

SV Ger ma nia Obrig heim
Nicht erst seit den Er fol gen von
Oli ver Ca ru so ist be kannt, dass bei
den Obrig hei mer Ge wicht he bern

ei ne aus ge zeich ne te Nach wuchs -
ar beit ge lei stet wird, die sich in
zahl rei chen Mei ster schafts er fol gen
auf deut scher und eu ro pä i scher
Ebe ne nie der schlägt. Die in ten si ve
Zu sam men ar beit mit al len Schu -
len der Um ge bung er mög licht ei ne
ef fi zien te Ta lent sich tung auf der
Grund la ge mehr per spek ti visch an -
ge leg ter Sich tungs kri te rien. Die sich
an schlie ßen de, trai nings me tho disch
sach ge recht und ziel grup pen sen si -
bel ge stal te te Lei stungs för de rung
wird von sechs eh ren amt li chen
Trai nern in Ab spra che und Ko o pe -
ra tion mit dem Lan des trai ner und
spä ter auch mit den Bun des trai nern
vor ge nom men. Ei ne wis sen schaft -
li che Be glei tung der Trai nings ar -
beit ist ge währ lei stet, eben so pä da -
go gi sche Hil fen im schu li schen
Be reich so wie ei ne wir kungs vol le
Un ter stüt zung bei der Su che nach
Stu dien- bzw. Ar beits plät zen.

TSG Ketsch
Im Ge gen satz zur SG Kro nau-Öst -
rin gen ha ben bei der TSG Ketsch
die Mä dels die Ober hand – und das
zahlt sich aus. Kürz lich wur de die
B-Ju gend Deut scher Vi ze mei ster,
2007 die A-Ju gend so gar Deut scher
Mei ster – und das trotz schlech ter
Trai nings be din gun gen, da die TSG
kei ne ei ge ne Hal le hat und auch in
Zu kunft mit ho her Wahr schein lich-

keit da von nur träu men kann. 280
Kin der und Ju gend li che wer den im
Rah men ei nes Ju gend kon zepts und
in en ger Ko o pe ra tion mit den Se -
nio ren mann schaf ten be hut sam
und den noch kon se quent in die
Lei stungs spit ze ge führt. Ex per ten
sa gen, dass die ses frü he Her an füh -
ren und In te grie ren des Nach wuch -
ses in den Se nio ren be reich der
Schlüs sel zum Er folg sei. Meh re re
Part ner ein rich tun gen ge währ lei s -
ten wis sen schaft li che Be glei tung der
Ar beit. Mit Hil fe von Part ner fir men
wer den Aus bil dungs plät ze zur Ver -
fü gung ge stellt und Mi ni-Jobs ver -
mit telt. Auch bei der Su che nach
Stu dien plät zen ist der Ver ein wir -
kungs voll un ter stüt zend.

Mann hei mer 
Hockey Club

Die Trai nings ar beit stützt sich beim
MHC auf wis sen schaft lich fun dier -
te Kon zep te, die von pro fes sio nell
aus ge bil de ten Übungs lei tern und
Trai nern um ge setzt wer den. Sport -
lich ta len tier te Kin der und Ju gend-

li che re kru tie ren sich aus Ko o pe ra -
tio nen mit meh re ren Grund- und
wei ter füh ren den Schu len. Wäh rend
im Kin der be reich kei ne de fi nier ten
Sich tungs kri te rien zum Ein satz
kom men und ei ne eher brei ten -
sport lich orien tier te Pra xis re a li siert
wird, be ste hen ab dem Al ter von
12 Jah ren op ti ma le Mög lich kei ten,
ta len tier te Ju gend li che lei stungs -
sport lich zu för dern. Ei ne Haus -
auf ga ben be treu ung ist durch den

Erik En gel hard
(hin ten) wäh rend
ei nes Ge fechts 
und Jan Po ersch ke 
nach ei nem Fi nal -
kampf ge gen 
sei nen Zwil lings -
bru der Jür gen.

Ju nio ren-Welt mei ste rin Frie de ri ke Gu ber -
na tis (Mit te) im Zweit li ga spiel TSG Ketsch
ge gen VfL Sin del fin gen.

Fo to: Pflie gens dör fer

Der 15-jäh ri ge Mat thäus Hof mann ge hört zu den be sten Nach -
wuchs he bern Deutsch lands und war be reits mehr fach deut scher
Ju gend mei ster.
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MHC or ga ni siert und fi nan ziert, ein
In ter nat ge plant. Es gibt ei nen in -
ter nen Lauf bahn be ra ter, der in Ab -
spra che mit El tern und Ath le ten
ge ziel te Maß nah men zur du a len
Kar rie re pla nung ein lei tet und um -
setzt. Die kon kre ten Pro jek te zur
pä da go gi schen För de rung der Her -
an wach sen den sind vor bild lich.

MTG Mann heim

gend li che die ser Brenn punkt schu -
le vor bild lich in die U14-Mann -
schaft in te griert wur den, die 2007
die DM ge won nen hat. Ab der Al -
ters klas se U14 trai nie ren und spie -
len die Nach wuchs mann schaf ten
drei mal pro Wo che un ter der Lei -
tung von 15 eh ren amt lich tä ti gen
und wis sen schaft lich un ter stütz ten
Übungs lei tern/in nen. Kon zep tio -
nel le Grund la ge bil den die Rah -
men trai nings plä ne des DRV und
der lei stungs sport li che Ent wick -
lungs plan des Rug by-Ver ban des
Ba den-Würt tem berg, an dem so gar
ein Prä si dent und ak tuel ler Bun des -
ver dienst kreuz trä ger maß geb lich
mit ge ar bei tet hat. Nach wuchs spie -
lern wird von aus län di schen Mit -
glie dern der Bun des li ga mann schaft
Stütz un ter richt in de ren Spra che

be ra ter so wie mit Part ner schu len
ist die schwie ri ge Ver bin dung zwi -
schen Lei stungs sport und Schu le
ge währ lei stet. Auf der glei chen
Ebe ne läuft er folg reich auch die
Ver mitt lung von Stu dien- und Ar -
beits plät zen. Ei ne wis sen schaft li che
Be glei tung und Un ter stüt zung ist
in mehr fa cher Wei se ge ge ben. Die
Er fol ge im Nach wuchs be reich do -
ku men tie ren ef fi zien te Ar beit und
kon zep tio nel le Ak tu a li tät.

Sport club Neu en heim
Rug by ta len te re kru tie ren sich beim
SC Neu en heim aus Ko o pe ra tio nen
mit ei nem Kin der gar ten und fünf
Schu len un ter schied li cher Gat tung,
dar un ter auch ei ne För der schu le.
Be mer kens wert ist, dass zwei Ju -

Die frisch 
ge backe ne U18-
Vi ze-Eu ro pa mei s -
te rin An is sa Korth
(vorne) in ei nem
Spiel um die
Deut sche Mei ster -
schaft, bei de nen
der MHC Zwei ter
wur de.

Eine weitere talentierte Spielerin aus der Jugend des MHC in Aktion: U21-National-
spielerin Elena Willig (Mitte).

Mit neu em 
ba di schen Re kord 
von 7:24,25 Min. 
wur den die
MTG‘ler Ale xan der 
Lang, Fre deric 
Gi loy und Ti mo
Ho berg (v.l.) 
Deut scher Ju gend -
mei ster in der 
3 x 1000m-Staf fel.

Die C-Schü ler des Sport clubs Neu en heim (in blau) beim End tur nier um die Deut sche
Mei ster schaft ge gen den SC 80 Frank furt.

Das Trai ning in der Leicht ath le tik-
Ab tei lung ist streng nach Al ters -
klas sen struk tu riert. Die Trai nings -
in hal te rich ten sich nach den Vor -
ga ben des DLV. Jun ge sport li che
Ta len te wer den in en ger Zu sam -
men ar beit mit den ört li chen Schu -
len ge sucht (u.a. jähr li ches Grund -
schul sport fest, Ta len ti a de-Camp)
und über Schnup per kur se an die
Sport art her an ge führt. Die Trai ner -
si tu a tion ist ins ge samt er freu lich
und er mög licht ziel grup pen spe zi -
fi sches Ar bei ten. Über die Zu sam -
men ar beit mit dem OSP Rhein-Ne-
ckar und dem dor ti gen Lauf bahn -
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an ge bo ten, ge gen wär tig Eng lisch,
Fran zö sisch, Spa nisch und Rus -
sisch. Bei der Ver mitt lung von Prak -
ti kums-, Aus bil dungs- und Ar beits -
plät zen hilft der Ver ein eben falls
maß geb lich.

Bu do-Club Karls ru he
Die Kin der- und Ju gend quo te liegt
im Bu do-Club Karls ru he bei 80%,
das sind ca. 440! Dar an er kennt
man, dass die För de rung des Nach -
wuch ses ge ra de zu es sen tiell ist. 

Durch die aus ge zeich ne ten si tu a ti -
ven Be din gun gen – es ste hen zwei
ei ge ne Ju do hal len in zen tra ler La ge
mit rie si ger Mat ten flä che zur Ver -
fü gung – sind den Kin dern be ste
Trai nings mög lich kei ten ge ge ben.

Die in halt li che Lei stungs för de rung
ba siert auf den Rah men trai nings -
plä nen des DJB und der AR GE Ju do
BW und wird von 16 li zen zier ten
Trai nern um ge setzt, die sich – vor
al lem im Rah men der OSP-An bin -
dung in Hei del berg auf wis sen -
schaft li che Be glei tung in spe zi fi -
schen Hand lungs fel dern stüt zen
kön nen. Der Bu do-Club ko o pe riert
mit 15 Schu len, wo bei v.a. das 
Ot to-Hahn-Gym na si um und die
Renn buckel-Re al schu le als Part ner -
schu len des Sports Ta len te ver mit -
teln und die se pä da go gisch be glei -
ten. Zahl rei che Er fol ge in al len Al -
ters klas sen zeu gen von der er folg -
rei chen Ar beit des Ver eins. Be zeich-
nend ist auch die vor bild li che Zu -
sam men ar beit mit dem Ba di schen
Ju do ver band.

Son der eh run gen
Schach club Neckar ge münd / 
TB Ger ma nia Neu luß heim
Als das Ju ro ren team in der wun -
der schö nen Rhein-Neckar-Are na
über den Be wer bun gen brü te te und
die Aus wahl kri te rien zur An wen -
dung brach te, gab es lo gi scher wei -
se auch Ab leh nun gen. Im Re gel fall
lag der Grund für die Nicht be rück -
sich ti gung in der Tat sa che, dass
die se Ver ei ne schon im letz ten Jahr
mit dem Aus zeich nungs scheck be -
dacht wur den und erst wie der 2010,
al so nach zwei Jah ren, ih re Be wer -
bung ein rei chen kön nen.
Da je doch die BSB-Ju ro ren kei ne
Ro bo ter sind, die nur tech no kra -
tisch agie ren und stur Kri te rien an -
le gen, ge rie ten in das Wahr neh -
mungs- und Auf merk sam keits feld
der „Wer tungs rich ter“ zwei Be wer -

bun gen, die vor al lem durch Mut,
Ori gi na li tät und Char me Wir kung
aus üb ten. Die Bot schaft lau te te zum
ei nen: „Wir sind noch nicht so weit,
aber auf ei nem gu ten Weg“ (Schach-
club Neckar ge münd) und zum an -
de ren: Wir ar bei ten gut, sind aber
no to risch klamm, wenn es um Ge -
rä te geht (TBG Neu luß heim/Turn -
ta lent schu le für RSG).
Wir ha ben bei de Bot schaf ten auf -
ge nom men, im Her zen be wegt, fi -
nan ziel ler Prü fung un ter zo gen und
ein stim mig mit fol gen dem Be -
schluss be ant wor tet: Bei de Ver ei ne
sind kei ne Sie ger ver ei ne, er hal ten
aber ei ne Son der aus zeich nung: 500
Eu ro für das kö nig li che Spiel und
1.000 Eu ro für Hand ge rä te, die gar -
an tiert das ma chen, was die RSG-
Mäd chen von ih nen wol len!

An pfiff ins Le ben
Die letz te Aus zeich nung geht an
ei nen Ver ein, der mehr ist als ein
Ver ein, näm lich ei ne Sum mie rung
von Ver ei nen. Was heißt das? In
ei ner Art „Kom bi-Ver ein“ wer den
Kin der und Ju gend li che aus meh -
re ren Ver ei nen des BSB auf op ti ma-
le Wei se be treut und in ih rer Ent -
wick lung ge för dert. Mitt ler wei le sind
es ins ge samt mehr als 100 Ju gend -
mann schaf ten mit über 2.000 Ju -
gend spie lern, die im Rah men des
Diet mar-Hopp-Ju gend förd er kon -
zept „An pfiff ins Le ben“ von rund
200 Trai nern be treut wer den.
Die se För de rung ist be wusst ganz -
heit lich aus ge rich tet und zielt auf
Bil dung und Qua li fi zie rung in den
eng mit ein an der ver netz ten Hand -
lungs fel dern Sport, Schu le, Be ruf
und so zi a le Ver ant wor tung. Die se
mehr per spek ti vi sche Phi lo so phie,
in de ren Rah men die Her an wach -
sen den zur sinn vol len und selbst -
stän di gen Le bens ge stal tung in Ver-
ant wor tung zu ih rem so zi a len Kon-
text be fä higt wer den sol len, wird
durch tief be ein drucken de Per sön -
lich kei ten ver mit telt. 
Es sind Frau en und Män ner, die
über viel Kom pe tenz im er zie he ri -
schen Be reich ver fü gen und sich
über durch schnitt lich mit ih ren Auf -
ga ben iden ti fi zie ren. Nicht zu fäl -
lig sind sie in ei nem Kom pe tenz -
team zu sam men ge schlos sen, das
sich re gel mä ßig trifft, aus tauscht
und sich ge gen sei tig Im pul se gibt.
Un ter stützt wird ih re Ar beit durch
mitt ler wei le 30 Ko o pe ra tions part -
nern aus den an ge führ ten vier
Hand lungs fel dern.

Di no Pfei fer (in blau) ist ei nes der Aus hän -
ge schil der des Bu do-Clubs Karls ru he – hier
bei ei ner Aus he be tech nik.

Fo to: Ur su la Braun

Murtaza Yildirim 
aus dem 
A-Schüler-Team
des SC Neuen-
heim in einem
Spiel um die
baden-württem-
bergische 
Meisterschaft
gegen den 
Heidelberger TV.

Das nächste
große Talent des
Budo-Clubs 
Karlsruhe: Robert
Kropp (li.) wurde
voriges Jahr süd-
deutscher Meister
U14.  
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Zu den Wah len „Frau en im Sport“ 2010
Durch fort schritt li ches Den ken und
nicht zu letzt durch den seit 20. De -
zem ber 1989 wirk sa men Frau en -
förd er plan des Ba di schen Sport bun-
des Nord wur de ei ne neue selbst -
ver ständ li che Zu sam men ar beit von
Frau en und Män nern in Ver ei nen,
Fach ver bän den und Sport krei sen
er kenn bar. Die Ent wick lung zu
mehr En ga ge ment von Frau en im
Füh rungs be reich wur de da mit an -
ge sto ßen und z.B. durch Lehr gän -
ge für Neu ein stei ge rin nen, mit Teil -
nah me an der Ver ein sma na ger-Aus-
bil dung und über fach li chen Fort -
bil dun gen er wei tert.
Frau en ver tre te rin nen der Sport krei -
se, Fach ver bän de und der Sport ju -
gend bil den den Aus schuss „Frau en
im Sport“. 

Sie wäh len die Aus schuss vor sit zen-
de (seit 1992 mit Sitz und Stim me
im Prä si di um des BSB).
Nach bald 18 Jah ren im Amt, stel -
le ich mich 2010 für die se eh ren -
amt li che Funk tion nicht mehr zur
Wahl. Es ist mir je doch ein gro ßes
An lie gen, dass die eh ren amt li chen
Ak ti vi tä ten aus ge baut wer den und
das ver ant wort li che Mit wir ken von
Frau en vor dem Hin ter grund ih res
Mit glie der an teils in Ver ei nen, Fach-
ver bän den und Sport krei sen ge för -
dert wird.
Ich bit te des halb Frau en und Män -
ner in den Sport krei sen und Fach -
ver bän den Wahl vor schlä ge für ei -
ne Nach fol ge rin zu be nen nen. Um
dem Mehr fa chen ga ge ment vie ler
Frau en im Sport und dem Ar gu -

ment „Zeit pro ble me“ zu vor zu kom-
men, bö te sich ei ne durch aus mach -
ba re Auf ga ben tei lung als Lö sung
an. Auch Frau en in der Fa mi lien -
pha se, die ih re Qua li fi ka tio nen ein-
set zen und aus bau en möch ten
könn ten an ge spro chen wer den.
Das Amt der Vor sit zen den bie tet
durch aus Spiel raum für kre a ti ve
Lö sun gen, ih re Ar beit wird vom
Prä si di um und or ga ni sa to risch von
der Ge schäfts stel le un ter stützt.
Ich wer de mich freu en, wenn Frau-
en – ob be reits in Funk tio nen oder
als Sei ten ein stei ge rin nen – signa li -
sie ren wür den, dass sie zu künf ti ge
Auf ga ben im Sport bund mit ge stal -
ten möch ten.

Bar ba ra Eck le

Tue Gu tes und re de dar ü ber!
Ver ein sma na ger-Se mi nar „Öf fent lich keits ar beit“ im Ju ni

„Tue Gu tes und re de dar ü ber!“ Ge -
treu die ser De fi ni tion für „Pu blic
Re la tions“ (PR) be ka men 13 Ver -
eins ver ant wort li che Nach hil fe in
Sa chen pro fes sio nel le Öf fent lich -
keits ar beit. Am 13. und 14. Ju ni
fand im Rah men der Ver ein sma -
na ger-Se mi nar rei he des Ba di schen
Sport bun des (BSB) im Haus des
Sports in Karls ru he das Ver ein sma -
na ger-Se mi nar „Öf fent lich keits ar -
beit“ statt. Lehr gangs lei ter Geb hard
Schnurr, sei nes Zei chens Vi ze prä -
si dent beim BSB, durf te die Re fe -
ren ten Eber hard Fi scher und Mi -
chael Tit ze be grü ßen.
Zu Be ginn ver mit tel te Fi scher, als
ge schäfts füh ren der Red ak teur ei -
ner PR-Agen tur ein Fach mann auf
die sem Ge biet, sein Wis sen über die
The men be rei che Pres se ar beit und
Zu sam men ar beit mit den Me dien.
Beim Ver fas sen ei ge ner klei ner Zei -
tungs ar ti kel so wie bei der kri ti -
schen Ana ly se aus ge wähl ter Ta ges -
zei tun gen setz ten die Teil neh mer
ihr Wis sen in die Pra xis um.
Am zwei ten Tag re fe rier te Mi chael
Tit ze, stell ver tre ten der Ge schäfts -
füh rer des BSB, über EDV und Recht
in der Öf fent lich keits ar beit. Die an-

ge reg ten Di skus sio nen mach ten so
man chem Sport freund be wusst,
wel che Rech te er bei sei ner Pres se -
ar beit hat – und wel che nicht! Dar-
ü ber hin aus gab Schnurr ei nen Ein -
blick in die Or ga ni sa tion ei nes Ver -
eins ju bi läums samt Fest akt. Zu vor
wa ren die Teil neh mer wie der selbst
ak tiv da bei: In klei nen Grup pen
soll ten sie das 100-jäh ri ge Ju bi läum
ei nes Ver eins pla nen.

Am En de des Se mi nars gin gen al le
Lehr gangs teil neh mer mit neu em
Wis sen nach Hau se und die Ver ant -
wort li chen blick ten auf ein rund -
um ge lun ge nes Se mi nar zu rück. 
Für die Zu kunft er war ten Schnurr,
Fi scher und Tit ze von den Ver eins -
ver ant wort li chen vor al lem ei nes:
„Tue Gu tes und re de dar ü ber!“

Bar ba ra Eck le
Vor sit zen de 
Aus schuss 
„Frau en im Sport“

Fit in Sa chen 
Öf fent lich keits -
arbeit: die 13 
Teil neh me rin nen
und Teil neh mer
des letz ten 
Ver ein sma na ger-
Se mi nars.
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Deut sches Sport ab zei chen im Auf wind
Über 25.000 Ab nah men in nord ba di schen Ver ei nen und Schu len

In Deutsch land wur den 2008 erst-
mals mehr als ei ne Mil lion Sport-
ab zei chen ab ge legt – rund 25.000
da von al lei ne in Nord ba den.

Die Sta ti sti ken der neun Sport krei -
se des Ba di schen Sport bun des Nord
ver zeich nen al les amt gu te Re sul ta -
te, in den mei sten Sport krei sen stie-
gen die Zah len der ab sol vier ten
Sport ab zei chen im Ver gleich zum
Vor jahr so gar an.
Die größ te Stei ge rung wur de im
Sport kreis Tau ber bi schofs heim er -
zielt. Im Jahr 2008 be stan den dort
ins ge samt 3.334 Sport be gei ster te
die Prü fun gen des DSA. Auch die
wie der holt er folg rei che Durch füh -
rung der Sport ab zei chen-Tour trug
zu ei ner Stei ge rung der Ver lei hun -
gen um 415 Na deln im Ver gleich zu
2007 bei.
Sehr er freu lich sind die all ge mein
ho hen Zah len an Ju gend li chen, die
die Her aus for de run gen des Deut -
schen Sport ab zei chens er folg reich
mei ster ten. Im Jah re 2008 schaff ten
dies fast 20.000 Kin der und Ju gend -
li che, 400 mehr als im Jahr zu vor.
Sport kreis spit zen rei ter ist hier Karls -
ru he mit über 3.000 Ju gend spor t -
ab zei chen.
Auch das Sport ab zei chen für Men -
schen mit Be hin de run gen wird po-
pu lä rer: 2008 konn ten be reits 31
Aus zeich nun gen ver lie hen wer den.

Eh rung von Frau en 
durch den Ba di schen Sport bund

Jähr lich zeich net der Ba di sche Sport bund Nord Ver -
eins ver tre ter für ih re lang jäh ri ge Ar beit in den Sport -
ver ei nen in Nord ba den aus.
Wir bit ten al le Ver ei ne, vor al lem Frau en, die nach
der Eh rungs ord nung des Ba di schen Sport bun des die
gol de ne Eh ren na del er hal ten kön nen, vor zu schla gen.
An sprech part ne rin beim Badischen Sportbund ist
Ni co le Ste fan (Tel. 0721/1808-12 oder N.Stefan@
Badischer-Sport bund.de).
Die Eh rungs ord nung und das An trags for mu lar fin den
Sie auf der Ho me pa ge www.Ba di scher-Sport bund.de
im Be reich Ser vi ce.
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Sport ab zei chen-Treffs bis En de Au gust an mel den!

Bit te be ach ten Sie, dass Zu schuss an trä ge für die Sport -
 ab zei chen-Treffs bis En de Au gust 2009 beim Ba di schen
Sport bund bzw. bei den Sport krei sen ein ge reicht wer -
den müs sen. Rück fra gen bit te an die BSB-Ge schäfts -
stel le, Ni co le Ste fan un ter Tel. 0721/1808-12.

Er freu li che Zah len bei Kin dern und Ju gend li chen: Knapp 20.000
Sport ab zei chen wur den ver ge ben.



len dorff beim Be such der Ju ry in
Pforz heim. Seit 2006 ist die Schu le
ei ne „Grund schu le mit sport- und
be we gungs er zie he ri schem Hin ter -
grund“, die Be we gung als Un ter -
richt sprin zip auf greift. Das heißt,
in den täg li chen Un ter richt wer den
Be we gungs ein hei ten ein ge baut: die
Kin der dür fen im Un ter richt auf -
ste hen – müs sen es so gar, wenn z.B.
„Lauf dik ta te“ durch ge führt wer den.
Denn auch Buch sta ben wer den im
Lau fen bes ser ge lernt, wie die Er -
geb nis se aus der Hirn for schung be-
le gen.
Die Kam pagne „Weg vom So fa –
hin zur In sel-Grund schu le“ wird in
Mu sik- und Kunst-Ar beits ge mein -
schaf ten so wie in zahl rei chen, gern
und viel be such ten Be we gungs an -
ge bo ten um ge setzt. Ei ne schul in -
ter ne Eva lu a tion 2008 hat er ge ben,
dass un ter den Schü le rin nen und
Schü lern ei ne ho he Mo ti va tion be-
steht, an den Sport-AGs und Spiel -
an ge bo ten auf dem Schul hof teil -
zu neh men. Auch, oder ge ra de Kin-
der, die we nig el ter li che Un ter stüt -
zung er fah ren, neh men mit Be geis -
te rung die an ge bo te nen Mög lich-
kei ten wahr. In ei ner Turn- so wie
ei ner wei te ren Gym na stik hal le kön-
nen die Kin der der In sel-Grund -

Be we gung, Er näh rung, Ge sund heit
3. Platz für Pro jekt der In sel-GS Pforz heim beim Deut schen Prä ven tions preis
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Der Deut sche Prä ven tions preis, den
das Bun des mi ni ste ri um für Ge -
sund heit, die Man fred Lau ten schlä-
ger Stif tung und die Bun des zen tra -
le für ge sund heit li che Auf klä rung
seit ei ni gen Jah ren ver ge ben, stand
in die sem Jahr un ter dem Mot to
„Ge sund auf wach sen“.

Als ei ne von über 600 Schu len aus
ganz Deutsch land reich te auch die
In sel-Grund schu le Pforz heim ihr
Kon zept „Be we gung, Er näh rung
und Ge sund heit“ ein, bei dem im
Rah men von Sport-AGs auch zahl -
rei che ört li che Sport ver ei ne be tei -
ligt sind. Ei ne acht köp fi ge Ju ry be -
wer te te die Schu len nach dem Zu -
sam men spiel der Schwer punk te
Er näh rung, Ge sund heit und psy -
cho so zi a le Ge sund heit so wie El tern -
ar beit und Ver net zung. 
Die In sel-Grund schu le konn te über -
zeu gen und wur de am 16. Ju ni von
Bun des ge sund heits mi ni ste rin Ul la
Schmidt mit dem 3. Preis in der
Ka te go rie Halb ta ges grund schu len
aus ge zeich net.

Schü le rin nen und 
Schü lern ei ne In sel schaf fen
Die In sel-Grund schu le liegt in ei nem
so zi a len Brenn punkt von Pforz -
heim. Im Stadt vier tel gibt es vie le
Ar beits lo se, mehr als die Hälf te der
Kin der le ben in so zi al be nach tei -
lig ten Fa mi lien, die Ju gend kri mi -
na li tät ist im Ver gleich zu an de ren
Vier teln hoch. Es gibt aber auch
vie le kin der rei che Fa mi lien, in de -
nen bei de Elt ern tei le be rufs tä tig
sind. Fast drei Vier tel der Kin der ha-
ben ei nen Mi gra tions hin ter grund.
Des halb ist es ei ne we sent li che Ziel-
set zung der pä da go gi schen Ar beit
der Schu le, die Schü le rin nen und
Schü ler in ih rer kul tu rel len Ver -
schie den heit an zu neh men und ih -
re so zi a len und sprach li chen Kom -
pe ten zen zu stär ken. Leh re rin Sven-
ja Völz er klärt: „Für vie le Kin der ist
die In sel-Grund schu le tat säch lich
ei ne In sel.“

Weg vom So fa – 
hin zu In sel-Grund schu le

„Am be sten bin den wir un se re
Schü le rin nen und Schü ler durch
viel Sport, Spiel und Be we gung ein“
er läu ter te Kon rek to rin Re bec ca Stra-

Im Rah men von 
Sport-AGs wer den
an der In sel-GS 
zahl rei che Sport -
ar ten an ge bo ten.

Die De le ga tion
der In sel-Grund -
schu le Pforz heim
bei der Preis -
verlei hung mit
Bun des ge sund -
heits mi ni ste rin
Ul la Schmidt.
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Wel cher Ver ein, wel che Vol ley ball-
Ab tei lung, Schu le oder Fir ma …
der Me tro pol re gion Rhein-Neckar
möch te im Zei traum von 15.09. bis
15.10.2009 Erst li ga-Vol ley ball in
der ei ge nen Sport hal le er le ben?

Sie la den uns ein – Wir bie ten:
• Show-Trai ning
• Trai nings spiel
• Spiel ge gen die Mann schaft
• Au to gramm stun de
• Sai son-In fos
• Ko o pe ra tio nen

schu le Fuß ball spie len, Ju do, Hip
Hop und tür ki schen Volks tanz ler -
nen oder sich mit Ar ti stik be schäf -
ti gen. Schach, Tisch ten nis, Bad min-
ton und Ten nis er gän zen das
schu li sche Nach mit tags an ge bot.

Sport ver ei ne mit im Boot
Vie le Sport-AGs wer den in Ko o pe -
ra tion mit ört li chen Sport ver ei nen
durch das Mit wir ken von eh ren -
amt li chen Übungs lei te rin nen und
Übungs lei tern durch ge führt. Auch
der Sport kreis Pforz heim en ga giert
sich in der Ge stal tung des Nach -
mit tags pro gramms an der Schu le.
„Ei nes un se rer wich tig sten Zie le ist
die Hin füh rung der Kin der zum
Ver eins sport und dar an ge kop pelt
die Bil dung der Ba sis für ein le bens-
lan ges Sport trei ben“ lau tet ein Aus-
zug aus dem Kon zept der Schu le.
Für die Pau sen und freien Nach -
mit ta ge ste hen auf dem Schul ge -
län de Ba sket ball kör be, Tisch ten nis -
plat ten,  Baum stamm-Mi ka do, ei ne
Klet ter wand, Sprung gru be und
Lauf bahn so wie Be we gungs ki sten
und ei ne Spie le-Ton ne zur Ver fü -
gung. Die Teil nah me an Wett be -
wer ben und Be we gungs ta gen be rei-

Tour de Vol ley ball
Die Bun des li ga-Da men des SV Sins heim kom men zu Ih nen

ten viel Freu de und die ge mein sa -
men Er fol ge stei gern die Mo ti va -
tion.

Schwer punkt Er näh rung
Zum ge sun den Schu lall tag ge hört
in der In sel-Grund schu le ne ben
aus rei chend Be we gung und psy -
cho so zi a ler Kom pe tenz auch das
Wis sen über ge sun de Er näh rung.
Das ler nen die Kin der zum Bei spiel
beim ge mein sa men Früh stück im
Klas sen raum mit Voll korn brot und
Frisch kä se mit Kräu tern. Für die
Teil nah me an ei nem Fit ness-Cup
wer den Bröt chen ge backen und
gleich ge ko stet und es wird un ter -
sucht, in wie fern sich selbst ge -
mach tes von ge kauf tem Müs li un -
ter schei det. Ein ge deck ter Tisch im
Trep pen haus ver deut licht die Prä -
senz des The mas Er näh rung.

Ein Blick in die Zu kunft
Auch wenn schon zahl rei che Zie -
le er reicht wur den, gibt es Punk te,
an de nen die In sel-Grund schu le
wei ter ar bei tet. Ein Ziel ist es z.B.,
ein täg li ches ge sun des Schul brot
un ent gelt lich an zu bie ten. Das AG-

An ge bot wird wei ter aus ge baut, um
al len Kin dern un ter schied li che
Mög lich kei ten beim nach mit täg li -
chen Sport trei ben, Mu si zie ren, Ge-
stal ten und Spaß ha ben zu bie ten.

Der Ba di sche Sport bund Nord gra tu -
liert der In sel-Grund schu le Pforz heim
zu die ser Aus zeich nung und wünscht
wei ter hin viel Er folg!

An net te Kaul

SV Sins heim – Vol ley ball
Claas Gal lion / An ne Hoff mann
Tel. 07261/9495595

De tail-In for ma tio nen & Ab spra chen:
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der Ein füh rung die ses Qua li täts -
kon zepts für Kun stra sen durch die
FI FA im Jahr 2005, mit den welt -
weit mei sten zer ti fi zier ten In stal la -
tion ei ne kla re Füh rungs rol le ein.
Da durch ist für den Sport ver ein ei -
ne lücken lo se Qua li täts si che rung
ge währ lei stet.
Ganz nach dem Mot to „Es ist der
Un ter schied, der zählt. Al les aus
ei ner Hand“ führt Po ly tan seit nun-
mehr 40 Jah ren al le Lei stun gen
selbst aus und ge währ lei stet da -
durch ho he Pro dukt- und Ma te ri al -
qua li tät, aus ge reif te Pro dukt tech -
no lo gie, ide a le Sport phy sio lo gie
und An wen der freund lich keit.
Herz li chen Glück wunsch zu vier
Jahr zehn ten er folg rei cher Ar beit auf
ho hem qua li ta ti vem Ni veau, die
auch vie len Ver ei nen in Nord ba -
den zu Gu te kam und kom men
wird.
Für ei ne ko sten lo se Be ra tung steht
Ih nen Ihr Sport stät ten bau be ra ter
Pe ter Eber hardt un ter der Te le fon -
num mer 0171-770636 ger ne zur
Ver fü gung.

Der Ba di sche Sport bund Nord gra-
tu liert Po ly tan recht herz lich zum
40-jäh ri gen Fir men ju bi läum! Po -
ly tan ist seit 1. Ja nu ar 2004 of fi -
ziel ler För de rer des BSB.

Seit 40 Jah ren ver legt das im ober-
bay e ri schen Burg heim an säs si ge
Un ter neh men Sport be lä ge in al ler
Welt und ge hört zu den nam haf tes -
ten Her stel lern in die ser Bran che.

Kom plet te Pro dukt pa let te
Das Po ly tan Pro dukt port fo lio um -
fasst die Lie fe rung und den Ein bau
von klas si schem Kun stra sen und
ge füll ten Kun stra sen sy ste men, Elas -
tik schich ten für Kun stra sen, Kunst-
stoff be lä gen für Leichtath le tik bah -
nen und All wet terplät ze, die Lie fe -
rung von Po ly ur e than-Roh stof fen
so wie die Li nie rung, Re pa ra tur und
Rei ni gung von Sport be lä gen.

Pro duk tion und Dienst-
lei stung aus ei ner Hand

Durch ei ge ne Her stel lung und Fer -
ti gung al ler Pro duk te in Deutsch -
land ist Po ly tan füh rend in der Ent -
wick lung von Kunst stoff be lä gen
und Kun stra sen. So wohl der Ein bau
der ela sti schen Schich ten als auch
die Ver le gung des Be lags wer den
durch ei ge ne Mon ta ge teams aus -
ge führt. Bei Po ly tan liegt die Qua -
li täts kon trol le von den ein ge setz -
ten Roh stoff kom po nen ten bis hin
zum fer tig ver leg ten Sport be lag
voll stän dig in ei ner Hand.

Kom pe tenz und 
Know-How im Sport

Für den Fuß ball wur de ei ne neue
Kun stra sen ge ne ra tion ent wickelt.
Die neu en Kun stra sen fel der sind in
ih ren Ei gen schaf ten im Ge gen satz
zu frü he ren Pro duk ten fast iden -
tisch mit Na tur ra sen. Erst vor kur -
zem wur de im Red Bull Sta dion in

Po ly tan feiert 40. Ge burts tag

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87-0
Fax 08432/87-87, info@Polytan.com, www.Po ly tan.de

Wei te re In for ma tio nen:

Salz burg in Re kord zeit der vor han -
de ne Kun stra sen durch die Po ly tan
Mit ar bei ter aus ge baut und durch
den neu en Po ly tan-Be lag Li ga Turf
RS+ er setzt. Jetzt wird nach der Eu -
ro pa mei ster schaft 2008 auf die sem
Po ly tan-Fuß ball ra sen wie der erst -
klas sig um Punk te ge spielt. Auch in
Nord ba den wur de die ser Kun stra -
sen be reits beim Karls ru her Sport
Club ver legt. Aber nicht nur im
Fuß ball hat sich Po ly tan ei nen Na -
men ge macht. So wer den in der
Leicht ath le tik vie le na tio na le und
in ter na tio na le Mei ster schaf ten auf
Po ly tan-Sport be lä gen aus ge tra gen,
wie z.B. die sech sten IAAF World
Youth Cham pions hips in Bri xen,
bei dem Ath le ten in der Al ters klas -
se un ter 18 Jah ren aus der gan zen
Welt ih re Kräf te mes sen. Auch für
die spe zi fi schen An for de run gen der
Sport ar ten wie z.B. Hockey, Ten -
nis, Hand-, Faust- und Ba s ket ball
bie tet Po ly tan pfle ge leich te Kunst -
stoff sport be lä ge für den Au ßen be -
reich. Die se was ser durch läs si gen
oder was ser un durch läs si gen Sport -
be lä ge sind mul ti funk tio nell nutz -
bar, so dass sie auch ide al für den
Brei ten- und Schul sport sind.

Zer ti fi zie run gen 
der Sport be lä ge

Zahl rei che Zer ti fi ka te nach den
Nor men al ler maß geb li chen na tio -
na len und in ter na tio na len Sport -
ver bän de, wie FI FA, IAAF, UE FA,
FIH, zeich nen die Be lä ge aus. Bei
den FI FA Re com men ded 2 Star Zer-
ti fi zie run gen nimmt Po ly tan, seit

Die Produktion
von Kunstrasen-
belägen 
in Grefrath.

Garnproduktion

Red Bull Arena,
Salzburg

Un ter schied li che Be lä ge für ver schie de ne
An for de run gen.



GESCHÄFTSSTELLE

21SPORT in BW  08|2009

BSB zu Gast beim Golf club Lo ben feld
Sport li che Ak ti vi tä ten sind seit Jah-
ren fest er Be stand teil bei den Be -
triebs aus flü gen der BSB-Ge schäfts -
stel le – in der Re gel als Gast bei
ei nem Mit glieds ver ein. Die Mit ar -
bei ter in nen und Mit ar bei ter kön -
nen so ken nen ler nen, was un ter
dem Dach des BSB al les an ge bo ten
wird und neue Sport ar ten ein mal
selbst aus pro bie ren. Fest er Brauch
bei den Be triebs aus flü gen ist es
auch, dass der Vi ze prä si dent Fi nan-
zen, Geb hard Schnurr, Jahr für Jahr
da bei ist und die Mit ar bei ter in nen
und Mit ar bei ter be glei tet.
In die sem Jahr war man zu Gast
beim Golf club Lo ben feld im Kraich-
gau, wo sich der stell ver tre ten de
Vor sit zen de und Schatz mei ster Her -
mann Wenz, Club ma na ger Ros si -
ni Po sti glio ne so wie Golf leh rer Ri -
chard Schuh ma cher in ten siv um

Ei ni ge BSB-Mit ar bei ter/in nen auf der wun der schö nen An la ge des Golf clubs Lo ben feld.

die BSBler küm mer ten. In ei nem
zwei stün di gen Schnup per kurs, der
al len aus ge spro chen viel Spaß
mach te, wur den z.B. Ab schlä ge und
das Put ten ge übt, was man chem
recht gut ge lang, an de re aber auch
schon an ih re Gren zen stie ßen ließ.
Spä ter ging es dann per Schiff auf
dem Neckar nach Hei del berg, wo
beim Hei del ber ger Ten nis club der
Abend aus klang.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be ring 3,
86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87, An -
sprech part ner: Pe ter Eber hardt, info@polytan.com,
Mo bil 0171/12000106, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er stra ße 5,
82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180 5555-690, Fax
0180 5050-441, An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke,
service@redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher bad 3,
76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100,
An sprech part ner: Bur khard Wör ner, info@intelliwebs.
de, www.in tel li webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen stra ße 20, 75196 Rem -
chin gen, Tel. 07232/3176-0, Fax 07232/3176-29,
An sprech part nerin: Kath rin Brüst le, info@sport-tex.de,
www.sport-tex.de

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS MANN HEIM
Hor nets Mann heim e.V.
(7 Mit glie der) 1. Vors. Ma thi as
Hinz, Bür ger mei ser-Fuchs-Str. 5,
68169 Mann heim
Ver ein san schrift: Tho mas-Deh ler-
Stra ße 12; 76726 Ger mers heim
Sport art: Ba sket ball

KREIS HEI DEL BERG
Ju do-Sport-Club Hei del berg Rhein-
Neckar e.V.
(17 Mit glie der) 1. Vors. Prof. Dr.
med. Lars Gre na cher, In ge borg-
Bach mann-Str.14, 69221 Dos sen-
heim – Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Ju do
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Golf leh rer Ri chard Schuh ma cher, stv. Vor sit zen der Her mann Wenz, so wie Club ma na ger Ros si ni Po sti glio ne (v.l.)
zu sam men mit BSB-Vi ze prä si dent Geb hard Schnurr (2. v.r.), der sich im Na men al ler für au ßer ge wöhn li che
Gast freund schaft be dank te.

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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zer beim Ver las sen des Pro gramms
le dig lich zur Durch füh rung ei ner
Da ten si che rung auf ge for dert. Die se
mus ste je doch als se pa ra tes Mo dul
über „Start“ – „Pro gram me“ – „red -
mark“ – „ver eins ver wal tung (ea sy)“
– Da ten si che rung auf ge ru fen wer -
den, was im kon kre ten Ein zel fall
ver mut lich vie le An wen der vom
Backup ab ge hal ten hat. Nun aber
schlägt das ver bes ser te Pro gramm
un mit tel bar nach dem Be en den
nicht nur ei ne Si che rung vor, son -
dern gibt post wen dend auch den

Ziel pfad nebst Na men der
BAK-Da tei an.
So mit muss nur
noch über den
But ton „Da ten -
si che rung star -
ten“ das Backup
an ge sto ßen wer -
den. Hier bei ist
al len Be nut zern
von »ver eins ver -
wal tung 9.0« zu
emp feh len, die
mit ei nem Zeit -
stem pel ver se -
he ne BAK-Da tei
zu sätz lich auf
ei nen ex ter nen
Da ten trä ger zu
ko pie ren, da mit

die Si che rungs da tei nicht auf
dem glei chen Da ten trä ger ge spei -
chert wird wie die Ori gi nal da ten -
bank. Ins ge samt ist die ak tuel le Ver-
sion tech nisch und in halt lich auf
dem Stand der Zeit und bie tet neue
Funk tio nen, die ei ne rei bungs lo se
Ver eins ver wal tung er mög li chen.

4 Wo chen ko sten los te sten
Die Kom plett-Lö sung »red mark ver-
eins ver wal tung plus« bie tet zu sätz -
lich ei ne voll stän di ge Wis sens da -
ten bank für Ver eins-Know-how.
In ter es sier te kön nen so wohl die
»red mark ver eins ver wal tung« als
auch die »red mark ver eins ver wal -
tung plus« je  4 Wo chen ko s ten los
te sten und sich selbst von dem op -
ti mier ten Lei stungs um fang über zeu-
gen. Be stel len kön nen Sie auf der
Ho me pa ge www.red mark.de/shop/
ver ein un ter An ga be der genannten

Be stell num mer.

Seit Ju ni 2009 ist die ak tuel le Ver -
sion der Soft ware »red mark ver eins-
ver wal tung« auf dem Markt. Die
vom WRS-Ver lag in Mün chen ent -
wickel te Ver eins ver wal tungs soft -
wa re er le digt kom for ta bel al le Ver -
wal tungs ar bei ten von Ver ei nen und
Ver bän den ab 300 Mit glie dern. 
Man kann mit ihr Bei trä ge und Um -
la gen ein zie hen, die sonst zeit in -
ten si ve Buch hal tung er le di gen, so -
gar den Jah res ab schluss vor be rei ten
und auf Knopf druck an schau li che
Aus wer tun gen er stel len.

Neu e run gen 
im Kurz-Ü ber blick

Hier ein Kurz-Über blick über die
von Ex per ten ent wickel ten und ge-
te ste ten Neu e run gen:
• Die Fi nanz buch hal tung wird

durch das er wei ter te Bu chungs -
jour nal und die über ar bei te te
Ko sten stel len rech nung mit der
Mög lich keit der Ko sten stel len -
pla nung noch trans pa ren ter.

• Die Wer te für die Um satz steu er-
Vor an mel dung 2009 wer den au -
to ma tisch im El ster-Mo dul be reit-
ge stellt und kön nen ein fach elek -
tro nisch ver sen det wer den.

• Es wer den Um satz steu er-Sam mel -
kon ten für al le Kon ten klas sen
und neue Kenn zah len für ei ne
ver eins ge rech te Ge winn- und
Ver lust rech nung be reit ge stellt.
Au ßer dem kön nen ab wei chen de
Steu er sät ze an ge legt wer den, z.B.
9%.

• Auf der Grund la ge des Ver ein s -
kon ten rah mens SKR 49 wur den
neue Kon ten plä ne für al le Ver -
ein sar ten in te griert.

• Ne ben ak tuel len Hin wei sen zu
Ver eins steu er recht und Buch füh-
rung fin den Sie ei nen Über blick
zu al len neu en recht li chen Re ge -
lun gen für 2009.

• Mit der neu en Na vi ga tion ge -
langt man oh ne Um we ge von
je der Stel le im Pro gramm zum
ge wünsch ten Pro gramm be reich.

• Durch die in te grier te Such funk -
tion der neu en Mit glie der ü ber -
sicht kann man je des Mit glied
mit ei nem Klick auf ru fen.

• Die neue Ab tei lungs ver wal tung
er mög licht den se pa ra ten Bei -
trags  ein zug und ei ne ver bes ser te
Bei trags ver wal tung.

»red mark 
ver eins ver wal tung«
Soft ware auf CD
mit Be nut zerhand -
buch
Be stell-Nr. A07042
ISBN: 
978-3-8092-2126-5

»red mark ver eins -
ver wal tung plus«
Soft ware auf CD 
inkl. Be nut zer -
hand buch und 
Ver eins-Know-
how-Wis sens -
da ten  bank 
»red mark der 
ver ein on li ne«
Be stell-Nr. A07082
ISBN: 
978-3-8092-2123-4

• Al le Eh run gen und Funk tio nen
im Ver ein kön nen chro no lo gisch
ver wal tet und aus ge wer tet wer -
den.

»red mark ver eins-
ver wal tung« im BSB-Test

Mit der Ver sion 9.0 hat red mark
sei ne Ver eins ver wal tungs soft wa re
wei ter ent wickelt, die auf ei ne mitt -
ler wei le zehn jäh ri ge Ent wick lung
zu rück blicken kann. Die se ist ihr
an zu se hen. Die »ver eins ver wal tung
9.0« prä sen tiert sich den Be nut zern
in ei nem zeit ge mä ßen, auf den ers -
ten Blick im Ver gleich zur Vor gän -
ger ver sion un ge wohn ten De sign:
Vier the men be zo ge ne Blöcke er -
mög li chen den ziel ge rich te ten Ein-
stieg in die Ar beits be rei che „Mit -
glie der ver wal tung“, „Bei trags ver -
wal tung“, „Buch hal tung“ und „Fak-
tu ra“. 
Beim Klick auf die „Mit glie der ver -
wal tung“ gibt das Pro gramm die
Sicht auf ei ne Li ste des ge sam ten
Mit glie der be stan des nebst Adress -
re gi ster frei, die ei nen schnel len
und zielge rich te ten Zu griff auf den
Stamm da ten satz je des Mit glieds im
Ver ein er mög licht. Dies war in den
vor he ri gen Ver sio nen nicht so op -
ti mal ge löst und stellt ei ne ech te
Ver bes se rung im Hand ling des Pro-
gramms dar. In ei nem wei te ren
Punkt muss man den Ent wick lern
be schei ni gen, dass sie ih re Haus-
auf ga ben ge macht ha ben: Noch bis
zur Ver sion 8.0 wur den die Be nut -

»red mark ver eins ver wal tung 2009«

@ Weitere Infos:
www.red mark.de/ver ein
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@ Weitere Infos:
www.sportstaettenbau-gm.deSport stät ten bau Gar ten-Mo ser baut nicht nur in der

Bun des li ga, son dern ist auch für klei ne re Ver ei ne da.

Der FC Vik to ria Enz berg 1909 e.V. bei Mühl acker hat
et wa 400 Mit glie der und feiert in die sem Jahr sein
100-jäh ri ges Be ste hen. Seit ei ni gen Jah ren be steht in
dem Ver ein mit lang jäh ri ger Tra di tion der drin gen de
Wunsch nach ei nem neu en Sport ge län de, der nun ge -
mein sam mit der Stadt Mühl acker in die Re a li tät um -
ge setzt wer den konn te. Der bis he ri ge Sport platz mit
nur ei nem Ra sen spiel feld und ei nem be reits in den
1950er Jah ren er stell ten Ver eins heim lag mit ten in ei -
nem In du strie ge biet; ei ne Er wei te rung an die sem
Stand ort war nicht mög lich.
Der FC Vik to ria Enz berg stellt acht Ju gend mann schaf -
ten mit et wa 130 ak ti ven Spie lern. Das führ te da zu,
dass bis zu drei Mann schaf ten gleich zei tig auf ei nem
Ra sen platz trai nier ten mus sten – für die Gras nar be ei -
ne enor me Be la stung. Über kurz oder lang hät ten die
Ra sen plät ze trotz der Pfle ge durch die Stadt Mühl -
acker neu an ge legt wer den müs sen. Als be ste Lö sung
stell te sich des halb die räum li che Ver la ge rung des
Sport ge län des samt Neu bau der Sport an la gen und des
neu en Ver eins heim her aus an ei nen neu en Stand ort.
Im Herbst 2008 wur de hier zu nächst der Ober bo den
ab ge tra gen. Ein bis zu sechs Mann star kes Team von
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser er rich te te im An schluss
die bei den 115 x 71 m gro ßen, mit Be regnungs an la -
gen aus ge stat te ten Ra sen spiel fel der. Das Was ser hier zu
kommt von ei nem Grund was ser brun nen mit ca. 50.000
Li ter Puf fer spei cher. Da der Trai nings platz stär ker auch
in den Abend stun den fre quen tiert wird, wur de er zu -
sätz lich mit ei ner Flut licht an la ge aus ge stat tet.
Be son ders er wäh nens wert ist die Ei gen i ni ti a ti ve der
Ver ein smit glie der: So wur de das Be ach soc cer feld in Ei -
gen re gie ge baut, auch das neue Ver eins heim mit mo -
der ner sa ni tä rer Aus stat tung ent stand zum größ ten Teil
in Ei gen lei stung. Beim Neu bau wur de auch auf öko -
lo gi sche Ge sichts punk te, z.B. durch den Ein bau ei ner
So lar an la ge für Hei zung und Du schen so wie ei ner Was -
ser zi ster ne für Toi let ten und Schuh wasch platz ge ach tet.

Neu er Sport park 
für FC Vik to ria Enz berg

Die her vor ra gen de Iso -
lie rung des Ge bäu des
trägt da zu bei, Ener gie -
ko sten zu spa ren. Auch

ist die ser schmucke Neu-
bau be hin der ten ge recht.

Die Pfle ge und Dün gung der
neu en Ra sen plät ze wird künf tig von
der Stadt Mühl acker über nom men
und da bei von den Sport stät ten bau
Gar ten-Mo ser-Spe zi a li sten be ra ten.

Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser gra-
tu liert dem FC Vik to ria Enz berg
zum 100-jährigen Be ste hen und
be dankt sich für die gu te Zu sam -
men ar beit.

Ein wah res Schmuck stück: das neue Ver -
eins heim des FC Vik to ria Enz berg.

Beraten, Ausführen, Einrichten

Wir bieten Ihnen die Komplettlösung
für Ihre Sport- und Geräteausstattung.
Ein qualifiziertes und erfahrenes Team
unterstützt Sie von der Bedarfsplanung
bis zur Inbetriebnahme Ihrer Sportan-
lagen und -geräte.

Als Partner des Sports bieten wir
allen Sportvereinen in Baden-Würt-
temberg:

auf alle Artikel in unserem Katalog!

Unsere Experten stehen Ihnen
jederzeit gerne zur Verfügung!

8% Sonderrabatt & 2% Skonto

Tel . 07195 / 69 05 -0 · Fax: 0 71 95 / 69 05 -77 · info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ® Turngerätefabrik GmbH + Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden

Hauptkatalog
2009/10

Jetzt
k o s t e n l o s
anfordern!

www.benz-sport .de

Schulsport · Bre i tensport · Le is tungssport · Gymnast ik · Fi tness · Therapie

Ihr kompetenter Partner.

Anzeige



Tipp: Aus künf te der Bun des a gen tur nut zen

Wei te re Aus künf te gibt un ter an de rem die Bun des a gen-
tur für Ar beit un ter www.ar beits a gen tur.de/For mu la -
re für Un ter neh men/Al ters teil zeit. Hier fin det man
auch ein be son de res Merk blatt als Grund in fo zur Ver -
fü gung.

Prof. Ger hard
Geck le, Frei burg

Un be dingt be ach ten:

Mi ni jobs
so fort der 

So zi al ver si che -
rung mel den

Au gen schein lich hat es sich noch
nicht über all her um ge spro chen,
dass der Ar beit ge ber seit dem
01.01.2009 ver pflich tet ist, neu
ein ge stell te Mit ar bei ter so fort bei
ih rer Auf nah me der So zi al ver si che-
rung zu mel den. Dies gilt un ter an -
de rem für die Wirt schafts be rei che
der Gast stät ten und Be her ber gung
und auch bei Be schäf ti gungs ver -
hält nis sen für den Auf- und Ab bau
von Mes sen.
Hat der Ver ein die Gast stät te im
Klub heim ver pach tet, trifft die se
Mel de pflicht den Päch ter, wenn er
Mit ar bei ter an ge stellt hat. Wie die
Mel de pflich ten zu be han deln sind,
wenn bei spiels wei se ein Ver ein sein
Klub heim selbst be wirt schaf tet,
wel che Rol le da bei die Voll kon zes -
sion spielt usw., wird der zeit noch -
mals ge klärt. Hier zu wur de ei ne di -
rek te An fra ge beim Spit zen ver -
band der So zi al ver si che rungs trä ger
in Ber lin ein ge reicht. So bald hier
ei ne ab schlie ßen de Ant wort vor -
liegt, wer den wir dar ü ber be rich ten.

Hin weis:
Die se So fort mel dung an den So zi al -
ver si che rungs trä ger hat gleich am
Tag des Ar beits be ginns zu er fol -
gen. Ei ne Nach mel dung – et wa am
nächs ten Werk tag – ge nügt nicht.
Ei ne So fort mel dung kann rund um
die Uhr im In ter net un ter http://
www.itsg.de und dort un ter sv.net
er fol gen. Um Miss ver ständ nis se zu
ver mei den: Die se Mel dung er setzt
kei nes falls das sonst be ste hen de
er gän zen de Mel de ver fah ren.
Die se So fort mel de pflicht für Ar -
beit ge ber soll vor ran gig hel fen,
Schwarz ar beit in be stimm ten Bran-
chen zu ver mei den. Wird sie nicht
be ach tet, kann dies zu ei nem Ord -
nungs geld ge gen ü ber dem Ar beit -
ge ber und auch dem Ar beit neh mer
füh ren.
Auf der In ter net sei te www.red mark.
de/ver ein fin den Sie ei ne Stel lung -
nah me zur So fort mel dung nach §
28a Abs. 4 SGB IV.

Prof. Ger hard Geck le, 
Frei burg
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Neu er Kran ken kas sen bei trag 
seit 1. Ju li 2009
Die seit dem 01.07.2009 gel ten de
Bei trags satz min de rung in der Kran-
ken ver si che rung wirkt sich auch
für Ver ei ne und Ver bän de als Ar -
beit ge ber aus. Seit 01.01.2009 be -
läuft sich der gül ti ge all ge mei ne
Bei trags satz auf 15,5% des bei trags -
pflich ti gen Ent gelts. 0,9 Pro zent -
punk te muss der Ar beit neh mer al -
lein tra gen. Die rest li chen 14,6%
wer den ge teilt, so dass der Ar beit -
ge ber an teil 7,3% und der Ar beit -
nehm er an teil 8,2% be tra gen.
Ab 1. Ju li 2009 wird nun der all ge -
mei ne Bei trags satz um 0,6 Pro zent-
punk te auf 14,9% ge senkt. Auch
hier muss der Ar beit neh mer 0,9%
selbst tra gen. Die ver blei ben den
14,0% wer den wie der ge teilt. Der
Ar beit neh mer muss al so 7,9% und
der Ar beit ge ber 7,0% vom bei trags-
pflich ti gen Ent gelt an Kran ken ver -
si che rungs bei trä gen zah len.

För de rung von Al ters teil zeit 
nur noch bis En de 2009
Die För de rung der Al ters teil zeit läuft
En de 2009 aus. Dies be trifft al le Ver -
ein smit ar bei ter und Ver ei ne bzw.
Ver bän de (als Ar beit ge ber), die ei ne
Al ters teil zeit ver ein ba rung tref fen
wol len, um äl te ren Ver ein smit ar -
bei tern ei nen flie ßen den Über gang
in den Ru he stand zu er mög li chen.
Im Rah men der Al ters teil zeit ver ein-
ba rung kön nen Be schäf tig te über
55 Jah re ih re wö chent li che Ar beits-
zeit um die Hälf te bis zum Be ginn
ih rer Re gel al ters ren te ver rin gern.
Für die Ver ei ne und Ver bän de als
Ar beit ge ber be deu tet dies dann
aber, dass der Teil zeit lohn auf ge -
stockt wird und zu dem ein Zu schlag
zur Ren ten ver si che rung ab zu füh -
ren ist.

Tipp: För der gel der von der 
Ar beits a gen tur be an tra gen

Für die Auf stockung des Teil zeit -
lohns und den Zu schlag der Ren -
ten ver si che rung kön nen För der -
gel der von der Ar beits a gen tur be an-

Ver ei ne, die als Ar beit ge ber auf tre ten, müs sen ins be son de re auf die Än de rung der Kran -
ken kas sen bei trä ge zum 01.07.2009 ach ten. Bei Mit ar bei tern, die an Al ters teil zeit in ter es -
siert sind, soll te man dar an den ken, dass die För de rung hier für in die sem Jahr aus läuft.

tragt wer den. Um die För der mit tel
zu be kom men, muss die frei wer -
den de Stel le je doch mit ei nem bis -
her Ar beits lo sen be setzt oder von
ei nem Aus zu bil den den über nom -
men wer den. Die Ar beits a gen tur
för dert die se be son de re Al ters teil -
zeit bis zu sechs Jah re. In ter es sier -
te Ver ei ne und Ver bän de soll ten
sich über die wei te ren Vor aus set -
zun gen, z.B. die Halb ie rung der re -
gel mä ßig wö chent li chen Ar beits -
zeit etc. in for mie ren. 
Die För de rung muss un be dingt vor
dem Be ginn der Ver ein ba rung über
die Al ters teil zeit be an tragt wer den.
Au ßer dem muss die Al ters teil zeit
vor dem 01.01.2010 be gin nen!

Bei län ge ren Lauf zei ten der Al ters -
teil zeit muss ge klärt wer den, wie es
nach der För de rungs frist aus sieht.
Be an tragt ein Ar beit neh mer bei -
spiels wei se be reits mit 55 Jah ren
die Al ters teil zeit, so kann er in vie -
len Fäl len trotz För de rung frü he s -
tens mit 63 Jah ren ei ne Al ters ren te
er hal ten. Bei der Prü fung spielt das
Ge burts da tum des Mit ar bei ters ei -
ne ent schei den de Rol le. Ar beit neh -
mer, die vor dem 01.01.1952 ge bo -
ren sind, kön nen die Al ters ren te
the o re tisch nach wie vor schon ab
dem 60. Le bens jahr in An spruch
neh men.

Auf dieser Seite bietet redmark beim
WRS-Verlag den Leserinnen und Le-
sern von „SPORT in BADEN-WÜRT-
TEMBERG“ Informationen rund um
das Vereinsmanagement.

SERVICE von redmark

Dar auf muss der Ver ein 
als Ar beit ge ber ach ten
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Scha den des Mo nats: Tra gi scher Un fall 
oder Schuld des Ver an stal ters?
Zum Reit- und Fahr-Tur nier des
ört li chen Reit ver eins hat ten sich
im Ju ni des Jah res 2008 un ter an -
de rem mehr als zwei Dut zend Kut -
schen-Ge span ne an ge mel det. Am
Tur nier tag schien die Son ne, es
weh te ein lau es Lüft chen, al le Teil -
neh mer wa ren be ster Lau ne und
es schien ein har mo ni sches Wo -
chen en de un ter Reit freun den zu
wer den.
Die Pfer de wur den auf dem un mit -
tel bar ne ben dem ei gent li chen Tur-
nier platz lie gen den sog. „Sat tel -
platz“ vor be rei tet. Um die Teil neh -
mer zu ih ren Prü fun gen auf zu ru -
fen und das in ter es sier te Pu bli kum
zeit nah in for mie ren zu kön nen,
hat te der Ver an stal ter, wie schon in
den Jah ren zu vor, auf dem ge sam -
ten Ge län de ei ni ge 3 m ho he Holz-
pfo sten mit Laut spre chern an ge -
bracht. In den Pau sen zwi schen den
Durch sa gen wur de Mu sik ge spielt;
die Laut stär ke wur de da bei so ge -
wählt, dass die Durch sa gen bzw.
die Mo de ra tion für die Zu schau er
ver ständ lich wa ren.
Plötz lich ent stand Un ru he auf dem
Sat tel platz, ein Pferd, das ge ra de
an ge schirrt wer den soll te, ging aus
un er klär li chen Grün den – mög li -
cher wei se so gar be gün stigt durch
ei nen Feh ler beim An schir ren –
durch und schleif te den Kut schen -
fah rer B. über ei ne Strecke von 20 m
mit sich. Herr B. er litt hier bei ei ne
gro ße Platz wun de, die ihm noch
län ge re Zeit zu schaf fen ma chen
soll te. Ein tra gi scher Un fall, wie er
im Reit sport lei der im mer mal wie -
der vor kom men kann, dach ten al le.
Herr B. sah das an ders. Er mach te
ge gen ü ber dem Reit ver ein Scha den -
er satz und Schmer zens geld in Hö -
he von mehr als 10.000 Eu ro gel -
tend und be haup te te, sein Pferd
ha be sich durch die über lau te,
plötz li che Laut spre cher durch sa ge
so er schreckt, dass es durch ge gan -
gen sei. Der Ver ein ha be da mit ei ne
Ver kehrs si che rungs pflicht ver let -
zung be gan gen, die ihn zum Scha -
den er satz ge gen ü ber B. ver pflich te.
In den 20 Jah ren, in de nen das
Tur nier mitt ler wei le be reits durch -
ge führt wor den war, war dies der
er ste und ein zi ge Fall, in dem der
Ver ein mit ei ner der ar ti gen Be grün-

dung in An spruch ge nom men wur-
de, ob wohl na tür lich im mer wie -
der mal ein zel ne Tur nier pfer de auf -
grund der ih nen ei ge nen, na tur geg -
e be nen Schreck haf tig keit durch ge -
gan gen wa ren.
Die ARAG Sport ver si che rung ge -
währ te dem Reit ver ein selbst ver -
ständ lich Ver si che rungs schutz für
das Reit tur nier und über nahm die
Kor re spon denz mit dem in zwi schen
ein ge schal te ten Rechts an walt. Die
von Herrn B. und sei nem An walt
er ho be nen Scha den er satz an sprü -
che wur den mit der Be grün dung
ab ge lehnt, dass sich die Laut spre -
cher durc   sagen im üb li chen (Laut -
stär ke)-Rah men ge hal ten hat ten.
Der Rechts an walt des B. woll te das
ab leh nen de Schrei ben der Ver si che -
rung nicht ak zep tie ren und droh te
Kla ge an. Die ARAG stell te dem
Reit- und Fahr ver ein auch für das
an ste hen de ge richt li che Ver fah ren

Ver si che rungs schutz zur Ver fü gung
und wird, soll te der Pro zess tat -
säch lich ver lo ren ge hen, die dann
ent ste hen den Ko sten in vol lem Um-
fang tra gen. Es bleibt ab zu war ten,
wie das Ge richt hier ent schei det.

Ei ne Kfz-Zu satz ver si che rung 
ist un ver zicht bar
An je dem Wo che nen de sind Mit -
glie der, Freun de und Gön ner von
Ver ei nen mit ih ren Pkws un ter -
wegs, um Kin der, Ju gend li che oder
Er wach se ne zum näch sten Aus -
wärts spiel oder zu Ver an stal tun gen
zu fah ren. Über den Ver si che rungs -
schutz oder die Haf tung die ser für
die Klubs so wert vol len und un er -
setz li chen Hel fer/in nen macht sich
aber kaum je mand Ge dan ken: Wer
über nimmt zum Bei spiel nach ei -
nem selbst ver schul de ten Un fall die
Ko sten?
Um die sen Men schen ei nen um -
fas sen den Ver si che rungs schutz zu
bie ten, emp fiehlt die ARAG Sport -
ver si che rung je dem Ver ein, der Mit -
glied im Ba di schen Sport bund ist,
den Ab schluss ei ner Kfz-Zu satz ver -
si che rung mit Rechts schutz: Al le
Fahr ten zur Be för de rung (auch
Selbst be för de rung) von Ak ti ven,
Funk tio nä ren und Übungs lei tern
zu Sport ver an stal tun gen, Trai nings-
und Übungs stun den, mehr tä gi gen

Ju gend frei zei ten oder auch zu Vor -
stands- und Aus schuss-Sit zun gen
sind da mit ab ge deckt.
Wenn man be denkt, wie oft die se
Fahr ten an fal len, wird erst deut -
lich, wie sinn voll und un ver zicht -
bar die Kfz-Zu satz ver si che rung mit
Rechts schutz ist. Ih re kom plet ten
Lei stun gen sind in ei ner Bro schü re
zu sam men ge fasst, die Sie zu sam -
men mit vie len wei te ren In fos (z.B.
dem ge sam ten ver si cher ten Fahr -
ten be reich) ko sten los im Ver si che -
rungs bü ro beim Ba di schen Sport -
bund (s. Ka sten) oder im Ver si che -
rungs bü ro on li ne, ARAG-Sport24
un ter www.ARAG-Sport.de er hal -
ten kön nen.

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

Wei te re In fos:
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BSJ-Lehr gän ge: noch Plät ze frei!
Ju gend lei ter-Aus bil dung

Ju gend lei ter sind in ih ren Ver ei nen
für ei ne Viel zahl ver schie den ster
Auf ga ben zu stän dig und da mit An-
sprech part ner/in nen für vie le Be -
rei che: Ver tre tung der Ver eins ju gend
im Vor stand, Be treu ung von Kin -
dern und Ju gend li chen, Or ga ni sa -
tion von Ver ein smaß nah men, wie
Frei zei ten, Spiel fe ste etc. Eben so
um fang reich wie die mög li chen
Ein satz be rei che sind die An for de -
run gen, die an die En ga gier ten ge -
stellt wer den. Die Aus bil dung zum
Ju gend lei ter soll die Grund la gen an
In for ma tio nen und Hand lungs kom-
pe ten zen lie fern, die für die se Auf -
ga ben not wen dig sind.
Die Aus bil dung schließt mit dem
Er werb der Ju gend lei ter-Li zenz ab.
Die In hal te der Lehr gän ge wer den
pro blem- und pra xis o rien tiert er -
ar bei tet, der di rek te Be zug zur über -
fach li chen Ar beit in den Sport ver -
ei nen steht im Vor der grund. In hal-
te sind u.a. Grup pen pä da go gik, Kin -
der- und Ju gend psy cho lo gie, klei ne
Sport spie le, Gym na stik, Pla nung
und Durch füh rung von Ver an stal -
tun gen und Frei zei ten, Zu schuss we -
sen für die Ju gend ar beit, Auf sichts-
pflicht etc. 
Die Aus bil dung setzt sich aus vier
Tei len (Grund-, Auf bau-, Prü fungs -
vor be rei tungs- und Prü fungs lehr -
gang) zu sam men. Die Ter mi ne:
Grund lehr gang: 26. – 30.10.2009
An mel de schluss: 05.10.2009
Auf bau lehr gang: 15. – 19.02.2010
An mel de schluss: 25.01.2010
Prü fungs vor be rei tung:

26. – 28.03.2010
An mel de schluss: 03.03.2010
Prü fungs lehr gang:
Ein Wo che nen de im Mai/Ju ni 2010

Das Min de stal ter für die Teil nah me
an der Aus bil dungs rei he be trägt
16 Jah re. Al le Lehr gän ge fin den in
Karls ru he in der Sport schu le Schön-
eck statt. Al le Teil neh mer kön nen
nach Ab schluss des Grund lehr gangs
die Ju gend lei ter Card („Ju lei ca“) be-
an tra gen und da mit vie le An ge bo -
te nut zen (sie he www.ju lei ca.de).
Mit Be ste hen der Prü fung er wer ben
die Teil neh mer die Ju gend lei ter-Li -
zenz des Deut schen-Olym pi schen
Sport bun des, kurz DOSB.

Ko sten:
30 Eu ro für den Grund lehr gang
80 Eu ro für die kom pl. Aus bil dung
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!
In ter es sier te Ver ein sü bungs lei ter
kön nen nach Be ste hen der Prü fung
zum DOSB-Ju gend lei ter in ei nem
ein wö chi gen Lehr gang die Übungs-
lei ter-Li zenz C Pro fil „Kin der/Ju -
gend li che“ er wer ben.

Aus bil dung 
zum Frei zeit-Ma na ger

Fe rien, Frei zeit, Trai nings la ger …
was nun?!

Ob 14-tä gi ge Frei zeit oder nur ein
Spie le a bend mit Über nach tung im
Ver eins heim, es gibt viel zu be ach -
ten und noch mehr Raum für kre -
a ti ve Ideen. Un se re Re fe ren ten ver -
mit teln euch mit viel Spaß und
En ga ge ment die Grund la gen für die
ver ant wor tungs vol le Durch füh rung
und Lei tung von Frei zei ten, Fahr ten
und ein- oder auch mehr tä gi gen
Ver eins ver an stal tun gen mit Kin dern
und Ju gend li chen. Mit gro ßen Pra -
xis an tei len er ar bei tet ihr euch fol -
gen de Grund la gen:

In fos bei Frau Erg, Tel. 0721/1808-21 – An mel dun gen bit-
te nur schrift lich an: Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580,
76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28, info@badische-sport-
ju gend.de oder unter: www.ba di sche-sport ju gend.de

Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingung
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

• Die Pla nung und Durch füh rung 
der Frei zeit

• Grup pen pä da go gik
• Spie le im Freien und im Haus
• Sport
• Ba steln und Kre a ti ves
• Zu schüs se: wo her, wo für und wie? 
• Auf sichts pflicht u.v.m.
Der Lehr gang er streckt sich über
drei Wo che nen den, wo bei je des an
ei nem an de ren Ort statt fin det. Ei -
ne Ju gend her ber ge zählt ge nau so
da zu wie ein Selbst ver sor ger haus
und die Sport schu le Schön eck. Da -
durch wer den euch Mög lich kei ten
auf ge zeigt, wie man in der Na tur,
mit we ni gen Mit teln, oder in gut
aus ge stat te ten Häu sern ei ne Frei -
zeit qua li ta tiv gut durch füh ren kann.
Das Min de stal ter für die Teil nah me
be trägt 15 Jah re. Al le Teil neh mer
kön nen nach Ab schluss der Rei he
die Ju gend lei ter Card („Ju lei ca“) be -
an tra gen und so vie le An ge bo te nut-
zen (www.ju lei ca.de). Ein Quer ein -
stieg in den Auf bau lehr gang der Ju-
gend lei ter-Aus bil dung ist mög lich.
Die Ter mi ne der Aus bil dungs rei he:
02. – 04.10.2009   Mos bach
06. – 08.11.2009   Diet lin gen
27. – 29.11.2009   Karls ru he

An mel de schluss: 02.09.2009

Ko sten: 30 Eu ro für die ge sam te Aus -
bil dungs rei he – Die Teil nehm er zahl
ist auf 20 Per so nen be grenzt!
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Vereinswettbewerb 2009
„Das kreativste Vereinsprojekt“

… Perspektiven im Sport

Wir für Euch ...

Unter diesem Motto ruft die Badische Sportjugend (BSJ) alle Mitgliedsvereine und -verbände des
Badischen Sportbundes Nord e.V. auf, sich mit ihren Jugendabteilungen an diesem Wettbewerb
zu beteiligen.

Wir haben das Wettbewerbsthema bewusst sehr offen gehalten, damit sich möglichst viele Jugend-
gruppen mit ihren Aktivitäten bewerben. Das Projekt/die Aktion sollte sich aber vom „normalen
Vereinsalltag“ abheben. Meisterschaften und sportliche Vergleichskämpfe haben wir genug, des-
halb wollen wir mit diesem Wettbewerbsthema z.B. die Vielfalt sozialer, integrativer, präventiver,
kultureller oder umweltbezogener Jugendarbeit in den Vereinen und Verbänden auszeichnen.

Der Kreativität sind bei diesem Wettbewerb natürlich keine Grenzen gesetzt. 

In Frage kommen u.a.:
• Durchführung eines Spielfestes
• Gemeinsame Freizeitgestaltung jenseits des Sportbetriebs
• Alkoholfreie Jugendfete
• Selbstversorgerfreizeiten, erlebnispädagogische Freizeiten
• Renovierung des Jugendraumes im Verein
• Theateraufführung
• Aktionen für und mit ausländischen Kindern und Jugendlichen
• und vieles, vieles mehr …

Einzige Voraussetzung ist: 
Das Projekt muss im Kalenderjahr 2009 von und/oder für Kinder bzw. Jugendliche durchgeführt
werden.

Die einzureichenden Unterlagen sollten beinhalten:
• einen Bericht über das Projekt/die Aktion (Ziele, Vorbereitung, Durchführung, Fazit)
• Fotos
• evtl. Zeitungsbericht

Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendabteilungen der Mitgliedsvereine und -verbände des Badischen
Sportbundes Nord e.V.

Die Preise sind wie folgt gestaffelt:

1. Preis: 500,– €

2. Preis: 400,– €

3. Preis: 300,– €

sowie zahlreiche weitere Geld- und Sachpreise.

Die Gewinner werden durch eine von der BSJ berufene Jury ermittelt. Die Preise werden zweck-
gebunden für die Förderung der Vereinsjugendarbeit vergeben. Die eingereichten Aktionsunter-
lagen verbleiben im Besitz der BSJ.

Einsendeschluss ist der 31.12.2009.

Die Einsendungen sind zu richten an:
Badische Sportjugend, Postfach 15 80, 76004 Karlsruhe

Kooperationspartner



Für Kin der, die Spaß an
der Na tur ha ben und
das feuch te Ele ment
nicht scheu en, war ei -
ne Se gel par tie auf dem
Neckar ge nau das Rich-
ti ge. In re gel mä ßi gen
Ab stän den wur den die
Teil neh mer von er fah -
re nen Se glern der Se g -
ler ve rei ni gung Hei del -
berg zu ei ner Spritz -
tour auf dem Neckar
ab ge holt und lern ten
so die Neckar wie se aus
ei ner an de ren Per spek -
ti ve ken nen. Eben falls
aus ei ner an de ren Per -
spek ti ve konn te man
die Wie se beim Baum -
klet tern se hen, bei dem
es mög lich war, an ge seilt bis in die Spit zen der
höch sten Bäu me zu klet tern. Der SRH-Cam pus-
Sport e.V. bot ne ben ei nem In fo-Stand auch
Team-Ro wing (Grup pen-Trai ning an Fit ness-Ru -
der ge rä ten) an und auf ei ner 200 m lan gen, ab -
ge sperr ten Flä che führ ten Mit glie der der Kur pfäl -

zer Gleit schirm flie ger Hei del berg in De mon stra -
tions flü gen den Win den schlepp für Gleit schir me
vor.
Ins ge samt konn te die Zahl der teil neh men den
Ver ei ne im Ver gleich zum letz ten „Schau fen ster“
im Jah re 2007 er neut auf in zwi schen 60 er höht
wer den. Dies war ein tol les Er geb nis, das das gro-
ße En ga ge ment von Sport ver ei nen im Sport kreis
Hei del berg auf zeig te. Das Ca te ring lag in den be-
währ ten Hän den des THW, für den Sa ni täts be -
reich war die DLRG zu stän dig.

Die be tei lig ten Ver ei ne und In sti tu tio nen:
Büh ne: TSG Rohr bach, TSC Cou ron ne, WHW Hei-
del berg, IGH Akro ba tik AG, TV Hor ren berg, TB
Ne ckarst ein ach, Ki do Hei del berg, TB Neckarstein -
ach, TSV Wieb lin gen, Cross golf Por tal, SRH Cam -

pus Sports, SV Moos brunn, KTG Hei del berg, WSC
Neu en heim, TSG Zie gel hau sen, Po li zei sport ver -
ein Hei del berg, Hei del ber ger Ju do Club, TB Rohr -
bach, Kusg Lei men, TSV Pfaf fen grund, TV Neckar -
ge münd, HD Free ri de, Kin der- und Ju gend zir kus
Pe pero ni, Tanz sport club Rot Gold Sins heim, SG
Kirch heim, TV Ger ma nia St.Ill gen, Hei del ber ger
Fecht club, TSC Grün Gold Hei del berg, TV Schlier-
bach, KG Po li zei Hei del berg, Mo tor Boot Club Hei -
del berg, Reit- und Fahr ver ein Hei del berg-Rohr -
bach, TSG Wies loch, TV Spech bach, Ball schu le
Hei del berg.
Mit mach pro gramm: Hockey Club Hei del berg,
HD Free ri de, TSG 78 Hei del berg, Schüt zen kreis
Hei del berg, Kur pfäl zer Gleit schirm flie ger Hei del -
berg, Baum pfle ge & Gar ten bau Koch, Cross golf-
Por tal, TSG Rohr bach, Golf club Wies loch, Rei ter-
ver ein Hei del berg, Sport ju gend Hei del berg, Se gl -
er ve rei ni gung Hei del berg, Big-Ball-Ver ein Hei del -

berg, EC Ep pel heim, MBC Hei del berg, Bür ger i ni-
ti a ti ve „Be ach vol ley ball“, KTG Hei del berg, BSC
Hei del berg, Speed min ton Gmbh, WSC Neu en -
heim, Ki do Hei del berg, SRH Cam pus Sport, Fu -
do kan Hei del berg, Sport re gion Rhein Neckar, PSV,
Ball schu le Hei del berg, Bünd nis für Fa mi lie, Big
Brot her Big Si ster, Rad sport kreis OBM.
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Schau fen ster des Sports – 
über 20.000 Be su cher auf der Neckar wie se
Al le zwei Jah re aufs Neue zieht es zehn tau sen de
Men schen auf das Hei del ber ger Neckar vor land
zum Schau fen ster des Sports, dem größ ten Fa mi -
lien-Sport-Event in der ge sam ten Rhein-Neckar-
Re gion. Bei strah len dem Son nen schein prä sen tier -
ten sich die Ver ei ne des Sport krei ses Hei del berg
grö ßer, bun ter und viel fäl ti ger denn je. Um 10.00
Uhr star te ten zu nächst der Hei del ber ger Roll stuhl -
ma ra thons mit sei nen Läu fen. Er neut wa ren in den
un ter schied li chen Ka teg o rien, Fah rer aus al ler
Welt am Start.
Sport be gei ster te je den Al ters konn ten sich bei
be stem Wet ter von 12.00 – 20.00 Uhr ent we der
an ei ner der zahl rei chen Dar bie tun gen der teil -
neh men den Sport ver ei ne auf der Ak tions büh ne
er freu en, oder sich selbst an ei nem der vie len at -
trak ti ven Mit mach an ge bo te be tä ti gen. An die Be-
su cher wur den Mit mach kar ten ver teilt. Wem es
ge lang ei ne sol che Kar te mit fünf Auf kle bern, die
es an den ein zel nen Mit mach sta tio nen für die Teil -
nah me gab, zu be stücken, nahm an ei ner gro ßen
Tom bo la mit at trak ti ven Prei sen teil.
Er wach se ne und Kin der wur den ein ge la den, in
ei nem Mo tor boot (Mo tor boot club HD) ei nen Ge-
schick lich keits-Par cour zu fah ren. Die Kampf sport-
Ecke (Ki do Hei del berg, Fu do kan Ka ra te und der
PSV Hei del berg) stell te ei nen ganz be son de ren
Lecker bis sen dar. In ter es sier te konn ten an Work -
s hops teil neh men, bei dem ei ni ge Tricks und Knif-
fe zur Selbst ver tei di gung ver mit telt wur den.
Mit Ul ti ma te Fris bee und La cros se (Sport kreis und
Hei del ber ger La cros se Ver ein) wur den zwei re la -
tiv un be kann te Mann schafts sport ar ten prä sen tiert.
Ul ti ma te Fris bee zeich net sich vor al lem durch
sei ne Fair ness aus, da der Ge gen spie ler ab so lut
nicht be rührt wer den darf. La cros se war ur sprüng-
lich ein Mann schafts spiel der nord a me ri ka ni schen
In di a ner. „Mit ma chen, mit ma chen, mit ma chen“
war das Mot to auch bei den viel fäl ti gen Stän den
der TSG Rohr bach.
Rie si ge Men schen schlan gen bil de ten sich beim
War ten auf ei ne Teil nah me am Stand der Bo gen -
schüt zen (BSC Hei del berg). Eben falls län ge re
War te zei ten mus ste in Kauf neh men, wer ein mal
in den ZORB, ei nen 3 m ho hen Ball klet tern und
durch die Ge gend rol len woll te. Der An drang war
so groß, dass die Be treu er vor 19.00 Uhr nicht zu
Es sen ka men. Schon seit län ge rem ist Golf auf
dem Weg, sein eli tä res Ima ge ab zu le gen und ein
Sport für Je der mann zu wer den. Beim Schau fens -
ter wa ren der Golf club Wies loch so wie die Cross
Gol fer aus Hei del berg vor Ort.
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Am 7. Ju ni 2009 hat die Hei del ber ger Be völ ke rung
ei nen neu en Ge mein de rat ge wählt, des sen kon -
sti tu ie ren de Sit zung für den 24. Sep tem ber an -
be raumt ist. Ei ne der er sten Amts hand lun gen des
neu en Ge mein de ra tes wird die Be set zung der di -
ver sen Ar beits aus schüs se sein, in de nen auch
nicht ge mein de rät li che sach kun di ge Bür ger an
den Ent schei dungs fin dun gen mit wir ken dür fen.
Für die Be set zung des Sport aus schus ses hat der
von den Hei del ber ger Ver ei nen de mo kra tisch le -
gi ti mier te Sport kreis Hei del berg das Vor schlags -
recht. Acht Per sön lich kei ten des Hei del ber ger
Sports dür fen in den Sport aus schuss be ru fen wer-
den, von de nen ei ne Kraft sei nes Am tes der Sport-
kreis-Vor sit zen de Ger hard Schä fer ist.
Es ist im Sport kreis Hei del berg gu te Sit te, die an -
de ren sie ben nicht ge mein de rät li chen Mit glie der
des Sport aus schus ses eben falls durch Wahl zu
kü ren, wo zu der Sport kreis-Vor stand al le Sport -
ver ei ne Hei del bergs in die Ver eins gast stät te des
TSV Hand schuhs heim ein ge la den hat te. Ge mäß
der Wahl ord nung hat ein Ver ein pro 500 Mit glie-
der ei ne Stim me, so dass ein gro ßer Mehrs par -
ten ver ein mehr Stim men be sitzt als ein klei ner
Ein spar ten ver ein. Von zehn Kan di da ten er hiel ten

Ver ei ne schla gen ih re Sport aus schuss-Ver tre ter vor

fol gen de sie ben die mei sten Stim men und wer -
den dem Ge mein de rat zur Wahl vor ge schla gen:
Axel Schmitt (Vor sit zen der der Sport ju gend HD)
38 Stim men, Be a te Bi az eck-Liew ke (TSV Hand -
schuhs heim) 37, Rei ner Rö mer (TSG 78 HD) 34,
Gün ter Bitsch (TSV Pfaf fen grund) 33, Prof. Pe ter

Hell wig (Kur pfäl zi sche Gleit schirmflie ger), To bi as
Hütt ner (TSG Rohr bach) und Mo ni ka Kienz le-
Aug spur ger (Ru der ge sell schaft HD) je 26. Die
Stich wahl des er sten Nach rü ck ers ge wann Mar -
lie se Held ner (SG Kirch heim) mit 22:20 ge gen
Jo a chim Ger hard (Deut scher Al pen ver ein).

Freu en sich auf die 
Mit ar beit im neu en
Sport aus schuss der
Stadt Hei del berg: 
Die vom Hei del ber ger 
Sport vor ge schla ge nen 
Kan di da ten (v.l.) 
Mo ni ka Kienz le-Aug s -
pur ger, Pe ter Hell wig,
Be a te Bi az eck-Liew ke,
To bi as Hütt ner, Gün ter
Bitsch, Axel Schmitt,
Rai ner Rö mer und
Sport kreis-Vor sit zen der
Ger hard Schä fer.

PE A CE ath lon 2009 un ter stützt Sport kreis-Ar beit

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Kooperation –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Spon so ren be zahlt – mit je dem ge schaff ten Ki lo-
me ter zu stei gern. Gar niert mit ei ner or dent li chen
Por tion per sön li chem Ehr geiz trieb das Feld die
Spen den sum me so auf sat te 2.000 Eu ro, was ei -
nem Durch schnitt von 40 Eu ro ent spricht.
Der Sport kreis vor sit zen de Ger hard Schä fer und
Da nie la An ger mann vom Welt frie dens dienst be -
dank ten sich ab schlie ßend herz lich für die in zwei
Hälf ten auf ge teil te Spen den sum me. Auf Sei ten
des Sport krei ses wer den da mit In te gra tions- und
Ge walt prä ven tions pro gram me im Raum Hei del -
berg un ter stützt, bei de nen häu fig auch Sport -
stu die ren de mit ar bei ten. Der Welt frie dens dienst
nutzt die Mit tel für Bil dungs pro jek te in Afri ka und
Süd a me ri ka. Der Sport kreis Hei del berg be dankt
sich an die ser Stel le recht herz lich für die tol le
Un ter stüt zung!

„Das kann sich se hen las sen! Wie schon bei den
letz ten Auf la gen im Jahr 2007 und 2008 brach te
der von der Fach schaft Sport or ga ni sier te PE A CE -
ath lon vor al lem zwei Din ge: Ei ne statt li che Spen -
den sum me für die bei den Part ner Sport kreis Hei -
del berg e.V. und Welt frie dens dienst e.V. und je de
Men ge Spaß für die Läu fe rin nen und Läu fer.
Bei strah len dem Son nen schein hat ten sich et wa
50 PE A CE ath le tin nen und PE A CE ath le ten im Sta -
dion des Sport ge län des im Neu en hei mer Feld
zum Start ein ge fun den. Ge mein sam mit wei te ren
80 Teil neh mern des erst mals seit den 70er Jah ren
wie der aus ge tra ge nen „Sport-Dies“ der Uni ver -
si tät ging es auf die et wa ei nen Ki lo me ter lan ge
Rund strecke um das Sport ge län de der Uni Hei del-
berg.
Dort hieß es dann, 40 Mi nu ten zu lau fen was das
Zeug hielt. Die Idee des PE A CE ath lon liegt näm -
lich dar in, die Spen den sum me – egal ob aus ei -
ge ner Ta sche der Läu fer oder von per sön li chen

Sport kreis-Vor sit zen der
Ger hard Schä fer (li.)
freut sich mit ei ni gen
Teil neh mern, die viel -
fach in Ver klei dung 
an ge tre ten wa ren, 
über die er lau fe nen
Spen den gel der.
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Wie tra di tio nell in je dem Jahr fand im „Haus am
Har big weg“ in Hei del berg die Eh rung für die
Schu len aus dem Sport kreis, die am Sport ab zei -
chen-Schul wett be werb 2008 teil nah men, statt.
Sport kreis vor sit zen der Ger hard Schä fer be grüß -
te die Ab ord nun gen der er fol grei chen Schu len und
stell te her aus, dass ge ra de das Sport ab zei chen
we gen sei ner viel sei ti gen An for de run gen ei ne ge-
eigne te Mo ti va tion für vie le Schü ler und Schü le -
rin nen dar stellt, sich kör per lich zu be tä ti gen und
über haupt den Weg zum Sport zu fin den. Seit
die Bar mer Er satz kas se das Spon so ring für die se
Ver an stal tung über nom men ha be, ent stün den für
die Teil nah me kei ne Ko sten und die Leh rer seien
vom lä sti gen und auf wän di gen Geld ein trei ben
be freit.
Der Sport ab zei chen be auf trag te des Sport krei ses
Jörg Niem zik nahm dann die Sie ger eh rung der
Teil neh mer vor. Ins ge samt konn ten 21 Schu len
ei ne Ur kun de in Emp fang neh men. Da bei wur de
die stol ze An zahl von 1.702 Sport ab zei chen er -
wor ben. Das her aus ra gen de Er geb nis lie fer te die
Ei chen dorff Grund schu le Hei del berg, die in der
Grup pe B (150 – 300 Schü ler) den 1. Platz al ler
Grund schu len Nord ba dens er reich te, weil 70,9%
ih rer Schü ler das Sport ab zei chen schaff ten. Die
Be loh nung war ein Scheck über 250 Eu ro. Die
Frie drich-Ebert-Grund schu le land e te auf dem 5.

Ei chen dorff schu le bei Sport ab zei chen-
Schul wett be werb auf Platz 1

Platz der glei chen Grup pe und konn te sich über
100 Eu ro freu en. In der Grup pe C (300 – 500
Schü ler) wur de die Frö bel schu le Hei del berg Vier -
ter und konn te eben falls ei nen 100 Eu ro Scheck
in Emp fang neh men. Im An schluss an die Eh rung
be dank ten sich die Teil neh mer aus drück lich bei
„Pro jekt lei ter Sport“ Mar ti no Car bot ti, der mit sei -

nem Team tat kräf ti ge Hil fe bei der Or ga ni sa tion
und Durch füh rung der Ver an stal tun gen ge lei stet
hat te. Oh ne ihn wä re für vie le Schu len ei ne Teil -
nah me nicht mög lich ge we sen. Der Dank galt
auch Pe tra Bent ner vom Sport kreis bü ro für die
ar beits in ten si ve Aus wer tung und Mel dung der
Wett kampf er geb nis se.

Die Ver tre ter der beim Sport ab zei chen-Schul wett be werb 2008 sie grei chen Schu len.

Der Schul wett be werb des Deut schen Sport ab zei-
chens 2008 wur de mit der Ur kun den- und Preis -
ver lei hung ab ge schlos sen. 24 Schu len nah men
dar an teil und 1.575 Schü le rin nen und Schü lern
wur de für de ren er folg rei che Teil nah me das Sport-
ab zei chen ver lie hen. Je der er folg rei che Sport ab -
zei chen-Lei stungs nach weis steht für ei nen ak ti ven
Ju gend li chen und sum miert sich letz tend lich zu
ei ner statt li chen Zahl er folg rei cher Ver lei hun gen.
Mi chael Schei del und Kon rad Rei ter, als Ver tre ter
des Sport krei ses Mann heim, lu den Herrn They -
mann von der Bar mer Er satz kas se als Spon sor des
Schul wett be werbs, Frau Brand und Herrn Ka li ske
vom Fach be reich Sport und Frei zeit, Herrn Heiß -
ner vom Fach be reich Bil dung und Schu len, Ver -
tre ter der staat li chen Schul äm ter Hei del berg und
Mann heim so wie Ver tre ter der teil neh men den
Schu len in die Ge schäfts stel le des Sport krei ses ein.
Re gel mä ßig lobt die Stadt Mann heim 1.000 Eu ro
un ter den er fol grei chen Mann hei mer Schu len aus.
Erst mals stell te auch der Sport kreis Mann heim für
die er fol grei chen Schu len des Rhein-Neckar Krei -
ses 1.000 Eu ro zur Ver fü gung. Tra di tio nell wird der
Wan der po kal des Sport krei ses an die er folg reich -
s te Schu le ver lie hen, so fern sie die sen in den letz-
ten fünf Jah ren nicht er run gen hat te.
Für be son ders er folg rei che Teil nah me in ih ren Leis -
tungs grup pen er hiel ten fol gen de Schu len Schecks
der Bar mer: Hans-Tho ma-Schu le Hed des heim 250

Sport ab zei chen-Schul wett be werb ́ 08 ab ge schlos sen

Eu ro so wie die Sepp-Her ber ger-Schu le Wein heim
und die Al brecht-Dü rer-Schu le Mann heim je 100
Eu ro. Frau Wer le vom Sport kreis Mann heim fun -
gier te hier bei als For tu na. Über Geld prei se der
Stadt Mann heim konn ten sich freu en: Schil ler -
schu le 250 Eu ro, Tul la Re al schu le 200 Eu ro, Al -
brecht-Dü rer-Schu le 150 Eu ro so wie Astrid-Lind -
gren-Grund schu le, Edu ard-Spran ger-Schu le, Hans-
Zul li ger-Schu le und Wall stadt Grund schu le über
je 100 Eu ro.
Geld prei se des Sport krei ses Mann heim wur den
aus ge lobt an: Carl-Frie drich-Gauß-Gym na si um

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

250 Eu ro, Hu bäcker Grund schu le 200 Eu ro, Pes -
ta loz zi Grund schu le 150 Eu ro so wie Hans-Tho ma-
Grund schu le, He bel Grund schu le, Mar tin-Stöhr-
Schu le und Uh land schu le mit je 100 Eu ro. Der
Wan der po kal des Sport krei ses Mann heim für die
Schu le mit der er folg reich sten pro zen tu a len Be -
tei li gung steht im kom men den Jahr in der He bel-
Grund schu le in Hems bach.
Wir gra tu lie ren al len Preis trä gern und dan ken al -
len be tei lig ten Lehr kräf ten und Prü fern für ihr En -
ga ge ment und wün schen beim Schul wett be werb
2009 viel Er folg.

Bei der Preis ver lei hung: Kon rad Rei ter, Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del, Bri git te Her schmann,
Herr They mann von der Bar mer und Uwe Ka li ske mit den Ver tre tern der Schu len.



Ein Ur ge stein des Sports ging in den Ru he stand.
Der Kreis sport aus schuss des Sport krei ses Pforz -
heim Enz kreis ver ab schie de te Ale xan der Gans -
wind, der als Ver tre ter des Land rats am tes 16 Jah -
re Mit glied die ses Gre mi ums war. Im Land rats amt
war er bis zu sei ner Ver set zung in den Ru he stand
in die sem Jahr seit 1992 Lei ter des Hoch bau-,
Schul- und Kul tur am tes. Da zu ge hört auch das
Re fe rat Sport. 
Sport kreis vor sit zen der Ger hard Drautz wür dig te
Ale xan der Gans wind als ei nen sehr rüh ri gen und
im mer für sport li che Be lan ge auf ge schlos se nen
Ver tre ter der Be hör de. Sei ne ho he Prä senz und
Ver läss lich keit seien bei spiel haft ge we sen. Auch
pri vat hat er sich sport lich en ga giert. So konn te
er 2007 zum 25. Mal (!) die Be din gun gen für das
Sport ab zei chen er fül len. Eben falls ver ab schie det
wur de der bis he ri ge Ver tre ter der Spar te Schach,
Mi chael Schnei der, der den Stab des Vor sit zen den
des Schach be zirks Pforz heim an Nor bert Bogner
wei ter gab. Schnei der ge hör te dem Kreis sport -
aus schuss sechs Jah re an.

Ale xan der Gans wind ver ab schie det

Sport kreis vor sit zen der Ger hard Drautz (Mit te)
ver ab schie de te Mi chael Schnei der (li.) und Alex -
an der Gans wind.

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de
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Welt mei ster wer den, To re schie ßen, den Sieg fei-
ern. All das sind Din ge, die zu ei ner ge lun ge nen
Fuß ball-Welt mei ster schaft ge hö ren. Was die Stra-
ßen fuß ball-WM 2009 so ein zig ar tig macht, ist der
Fair play-Ge dan ke, der in je der ein zel nen Par tie
eben falls mit Punk ten ho no riert wird.
Be reits die ach te Auf la ge fand in die sem Jahr in
Mann heim und Lud wigs ha fen an acht Vor run den-
ta gen auf un ter schied li chen Plät zen statt. Hier
konn ten sich dann ins ge samt 16 Te ams für den
Fi nal tag auf dem Al ten Mes splatz in Mann heim
qua li fi zie ren. Zwei Spiel fel der sorg ten am 9. Ju li
dann für WM-Top-Spie le am lau fen den Band, bei
dem sich zu letzt Welt mei ster Me xi ko und Vi ze
Nie der lan de die er sten Plät ze si chern konn ten.
Aus rich ter des Tur niers wa ren der Sport kreis Mann-
heim e.V. und die städ ti sche Ju gend ar beit Mo bil
(JaM) in Ko o pe ra tion mit dem Fach be reich „Sport
und Frei zeit“. Ger da Brand, Fach be reichs lei te rin
„Sport und Frei zeit“ rich te te im Vor feld des Tur -
niers ihr Wort an die Ju gend li chen und wünsch -
te „viel Er folg“. Ge mein sam mit Stad trä tin An drea
Saf fer ling und dem Sport kreis vor sit zen den Mi -
chael Schei del ver folg te sie be gei stert die ak ti ven
Fuß bal ler vor Ort.
Doch wie äu ßert sich das fai re Mit ein an der? Ganz
ein fach. Vor je der Par tie ei ni gen sich al le Spiel -
teil neh mer der geg ne ri schen Mann schaf ten un -
ter Lei tung von den be treu en den Teamern auf
drei ge son der te Fair play-Re geln, wie zum Bei spiel
„den Geg ner aus der Ecke raus las sen“, „bei Mäd -
chen to ren ju beln“, „Mäd chen nicht zu decken,
wenn sie nicht in Ball be sitz sind“ oder ein fach
„freund schaft lich per Hand schlag be grü ßen und
ver ab schie den“. Dass die Re geln ein ge hal ten wer-
den und zu Punk ten auf dem Kon to des Geg ners
füh ren, re geln die Te ams selbst, so dass die Tea-
mer nur sel ten ein grei fen müs sen. Die se Re geln
be ste hen ne ben den selbst ver ständ li chen für al -
le vor herr schen de Prä mis sen oh ne Foul jeg li cher
Art aus zu kom men oder Be lei di gun gen zu un ter -
las sen. Ei ne au ßer or dent li che Rol le im Tur nier
kommt den Mäd chen zu, was die Kids auch al le
ver stan den ha ben. Die Mäd chen sind stolz, ei nen
wich ti gen Part zu über neh men, denn erst wenn
ei ne weib li che Mit spie le rin ein Tor er zielt hat,

So zi a le Kon takt pfle ge mit Stra ßen fuß ball

zäh len die von den Jungs ge trof fe nen To re. Die
durch die To re er hal te nen Spiel punk te, ad diert
mit den Fair nes spunk ten, er ge ben dann den End-
stand. So wird si cher ge stellt, dass auch wirk lich
die Fair ness siegt.
„Es geht da rum, den teil neh men den Kin dern und
Ju gend li chen ge gen sei ti gen Re spekt und To le -
ranz zu ver mit teln“, er läu tert der ver ant wort li che
JaM-Mit ar bei ter Ste fan Quickert den Sinn der
Ver an stal tung. Er lobt: „Al le ha ben sich dar an ge-
hal ten. Da mit ist das Haupt ziel er reicht.“ „Durch
die Hin ter tür“ ver mit telt das Tur nier den Ju gend -
li chen, de nen es um den Spaß an der Sa che geht,

so zi a le Kom pe tenz, Re spekt und wich ti ge Wer -
te. Egal sind hier Haut far be, Ge schlecht oder Na -
tio na li tät der Te ams, die im Vor feld ein Land zu -
ge lost be kom men ha ben, das sie ver tre ten und für
das sie auch mit Sprech chö ren und Ju bel schreien
stolz ein tre ten. Es geht um das Mit ein an der! Zur
Be loh nung gab es für den Welt mei ster Me xi ko
die Nach bil dung des FI FA-Welt mei ster schafts po -
kals. Au ßer dem er hiel ten die er sten drei Mann -
schaf ten als An er ken nung für ih re Lei stun gen
Wert gut schei ne.

SV Wald hof un ter stützt Pro jekt
Ein fuß bal le ri sches High light er hal ten au ßer dem
die Fi nal teil neh mer. Sie dür fen ein Spiel des Re -
gio nal li gi sten SV Wald hof Mann heim haut nah
mit er le ben dür fen und wer den im Vor feld ge -
mein sam durch das Mann hei mer Carl-Benz-Sta -
dion ge führt – Fuß ball haut nah al so! Die Ver mitt -
lung so zi a ler Kom pe tenz und Fair ness ist auch
dem SV Wald hof ein wich ti ges An lie gen. Da her
ließ es sich der Ver ein nicht neh men, sich eben -
falls bei der Stra ßen fuß ball WM 2009 zu en ga gie-
ren und das Pro jekt zu un ter stüt zen. Am Fi nal tag
über reich ten die zwei jun gen, ta len tier ten Spie -
ler Re né Schwall und Pa trick Bau der höchst per -
sön lich den Sieg preis und stan den wäh rend des
ge sam ten Tur niers für Fra gen der jun gen Kicker
zur Ver fü gung. Au ßer dem üb ten sich die Kids in
tech ni schen Fin es sen im Zu sam men spiel mit den
ta len tier ten Fuß ball spie lern des SV Wald hof. 
Mög lich mach te das Mar tin Wil lig, ver ant wort lich
für das Fan pro jekt Mann heim-Lud wigs ha fen, der
durch sei ne Ar beit in en gem Kon takt zum SV
Wald hof Mann heim steht. So mit konn te zwi schen
Stra ßen fuß ball und Ver eins sport mit dem SV
Wald hof ein ide a ler Part ner ge won nen wer den.

Pa trick Bau der, Mar tin Wil lig (Fan pro jekt), Re né Schwall und Ste fan Quickert (JaM) mit dem „Team
Deutsch land“ (v.l.).
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gen him mel schau te. Ge nau zur Er öff nungs ze re -
mo nie hat te es sich dann fest ein ge regnet. 
Aber nicht we gen des nass kal ten Wet ters gab es
Gän se haut fee ling. Viel mehr wa ren es die Dar bie -

Mit ei nem Satz brach te es Wal fried Hambsch auf
den Punkt: „Ju gend macht Zu kunft“, sag te der
Bruch sa ler Sport kreis vor sit zen de am En de der
Schluss feier und nann te da mit ein mal mehr das
im Mit tel punkt ste hen de Mot to der Mi ni-Olym -
pics, die am Wo che nen de zum er sten Mal in Kro -
nau aus ge tra gen wur den. 
Das Or ga ni sa tions team um den Sport kreis ju gend-
Vor sit zen den Ste fan Moch hat te gan ze Ar beit
ge lei stet. Dem Ruf ei ner in die ser Form erst mals
durch ge führ ten Ver an stal tung wa ren an die 600
Kin der und Ju gend li chen ge folgt. „Ei ne im po -
san te Zahl“, wie Moch fest stell te. Der Chef or ga -
ni sa tor war selbst rich tig ge rührt, als am Sonn tag
die olym pi sche Flag ge wie der ein ge zo gen und
das Feu er ge löscht wur den.
Das Team um Moch hat te mit viel Per fek tio nis mus
die drei Ta ge in Kro nau vor be rei tet, doch das
Wet ter konn ten auch die ei fri gen Hel fer nicht be -
ein flus sen. „Da wer de ich mei nem Ti tel voll auf
ge recht“, scherz te Kro naus Bür ger mei ster Jür gen
Heß, der als Schirm herr der Mi ni-Olym pics fun -
gier te und am Frei tag skep tisch in Rich tung Re -

tun gen, die un ter die Haut gin gen und für tol le
Mo men te sorg ten. Rie sen bei fall gab es dann, als
Kö nig Ban sah aus Gha na die er sten Mi ni-Olym -
pics er öff ne te und da nach noch im In ter view mit
Olym pics-Mo de ra tor Franz Retz laff aus sei ner
Hei mat be rich te te.
Der Sams tag stand ganz im Zei chen der sport li -
chen Wett kämp fe, die an ver schie de nen Sport -
stät ten aus ge tra gen wur den. „Ein be son de res
High light war dann aber im mer die Sie ger eh -
rung im Sta dion“, sag te Ste fan Moch. Wie bei den
„gro ßen“ Spie len wur den die Me dail len in fest -
li chen Rah men mit olym pi scher Hym ne über -
reicht. Am Schlus stag prä sen tier ten sich die Ver -
ei ne mit ih ren Sport ar ten. 

Auch be hin der te Kin der der Lud wig-Gut mann-
Schu le, Smi le e.V. St. Le  on-Rot und der Le bens -
hil fe Bruch sal ha ben teil ge nom men. Al le an we -
sen den Kin der und Ju gend li chen konn ten sich
an den ver schie de nen Sta tio nen selbst ver su chen
und zu dem bei ei ner Ver lo sung Prei se ab sah nen.
An vor der ster Front da bei war im mer das Olym -
pics-Ma skott chen „Pia“.
Bei der Schluss feier dank te Ste fan Moch al len Teil -
neh mern, Hel fern und vor al lem der Ge mein de
Kro nau mit Bür ger mei ster Heß, der von Be ginn
an die Um set zung der Pre mie ren ver an stal tung
un ter stütz te. „Es ist al les so ein ge tre ten, wie wir
uns dies vor ge stellt hat ten. Es wa ren tol le Spie le
mit vie len olym pi schen Mo men ten“, fas ste Ste fan
Moch zu sam men und kün dig te be reits die zwei -
te Auf la ge der Mi ni-Olym pics im Jahr 2011 an.

Olym pi sche Mo men te sor gen für Gän se haut
600 Kin der bei den Mi ni-Olym pics in Kro nau

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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Es hat schon Tra di tion: Zu ih rem jähr li chen In fo-
Abend und zum Ge dan ken aus tausch tref fen sich
die Sport ab zei chen prü fer mit ih rem Ob mann
Horst Ro itsch in den Schloss stu ben in Gon dels -
heim. Die ser konn te wie der ei ne statt li che An -
zahl von Prü fe rin nen und Prü fern be grü ßen. Be -
son ders freu te er sich über neue Ge sich ter, denn
ei ne Ver jün gung ist nach sei nen Wor ten drin gend
ge bo ten. Die mei sten sind schon seit vie len Jah -
ren da bei, man che den ken ans Kür zer tre ten, ei -
ni ge so gar ans Auf hö ren. Auf ge hört hat be reits
der Be hin der ten ver tre ter, Fred Trap pen berg, zum
Glück hat sich be reits ein Er satz ge fun den. Neu -
er Ver bin dungs mann zur Be reit schafts po li zei ist
Aus schuss mit glied Fuchs.
Für den krank heits be dingt ver hin der ten Sport -
kreis vor sit zen den Wal fried Hambsch konn te Horst
Ro itsch das Mit glied des ge schäfts füh ren den
Sport kreis vor stan des Wolf gang Jörg be grü ßen,
der zu gleich auch als Prü fer teil nahm.
In sei nem Jah res rück blick be dau er te Horst Ro itsch,
dass kei ne In fo-Ver an stal tun gen für die Ob män -
ner beim BSB Nord mehr statt fin den. Des halb
fehl ten ihm Er kennt nis se, was im Sport ab zei chen-
be reich auf Bun des- bzw. Lan des e be ne ge plant
ist. We ni ge Ta ge nach der Sit zung wur de ihm
dann ein Ar beits pa pier der Pro jekt grup pe „Deut -
sches Sport ab zei chen“ zu ge sandt, die den Auf -
trag hat, das Deut sche Sport ab zei chen grund le -
gend zu über ar bei ten. De ren Vor schlä ge wer den
nun in den Ent schei dungs gre mien di sku tiert,
star ten soll die neue Re ge lung zum 1. Ja nu ar des
Olym pi a jah res 2012.
Horst Ro itsch gab dann ei nen Über blick über die
Sport ab zei chen ent wick lung auf al len Ebe nen. Im
ge sam ten Bun des ge biet wur den 2008 knapp ei -
ne Mil lion Ab zei chen ver ge ben, in Ba den-Würt -
tem berg wa ren es 103.000. Bei den Sport krei sen
im BSB Nord war ins ge samt ein Plus von 1,08
Prozent zu ver zeich nen, wo bei die Er geb nis se in

Sport ab zei chen prü fer tra fen sich in Gon dels heim

den ein zel nen Sport krei sen sehr un ter schied lich
wa ren. Mit Span nung wur de wie im mer die Ver -
eins wer tung des Sport krei ses Bruch sal er war tet.
Schon seit ei ni gen Jah ren hat sich hier der TSV
Ret tig heim die Spit zen po si tion ge si chert. Auch
2008 lag der Ver ein mit 330 Ab nah men un ein -
hol bar an der Spit ze. Da für gab es ei nen Gut -
schein im Wert von 80 Eu ro. Zwei ter war der frü -
he re Dau er spit zen rei ter TV Hei dels heim mit 137
Ab zei chen und ei nem Gut schein über 65 Eu ro.
Es folg ten der TSV Karls dorf (134 Ab zei chen, 55
Eu ro), der TV Neu thard (120 Ab zei chen, Eu ro 40),

der TV Forst (100 Ab nah men, 30 Eu ro) und die
SG Bad Schön born (84 Ab nah men, 15 Eu ro). Brei -
ten Raum nahm die Di skus sion zu den Pro ble men
mit der Ab nah me der Schwimm lei stun gen in den
Hal len bä dern ein. Zum Teil – so in Bruch sal – sind
die Schimm mei ste rIn nen an ge wie sen, Lei stungs -
ab nah men ab zu leh nen. So weit mög lich, bie ten
die ört li chen Prü fer Ter mi ne in den Bä dern an.
Zum Ab schluss be dank te sich Horst Ro itsch bei
den Prü fe rin nen und Prü fern für die her vor ra gen-
de Ar beit und bat sie, wei ter für die Sa che „Sport -
ab zei chen“ da zu sein. Wolf gang Jörg

Die Ver tre ter der Ver ei ne, die ei nen Gut schein er hiel ten (v.l.): Ur su la Ganz (SG Bad Schön born), Wil li
Baum gärt ner (TV Neu thardt), Sie glin de Mer kel (TSV Karls dorf), Sport ab zei che nob mann Horst Ro -
itsch, Oskar Gö bel (TSV Ret tig heim,) Hu bert Sei ler (SG Bad Schön born, Wer ner Zieg ler (TV Hei dels -
heim), und Al fons Epp (TV Forst).

Beim Fuß ball ver ein Mos-
bach hat te man vor ei ni -
gen Wo chen ei nen au -
ßer ge wöhn li chen Grund
zum Feiern. Seit 30 Jah -
ren be treibt die Fa mi lie
Gen ti le nun die Ver eins -
gast stät te. Es ist schon
et was Be son de res, wenn
ei ne Fa mi lie ih rem Ver ein
so lan ge die Treue hält –
ein Sach ver halt, den man
je dem Ver ein nur wün -
schen kann!
FV-Vor sit zen der Frank
Spoh rer freu te sich aus -
ge spro chen über das Ju -
bi läum und blick te in sei ner Dan kes re de auch
gleich in die Zu kunft: „Wir hof fen, dass wir auch
das 100-jäh ri ge Be ste hen des Ver eins in 10 Jah ren

30 Jah re beim FV Mos bach
MOSBACH

mit euch feiern kön nen.“ Un ser Fo to zeigt die Fa-
mi lie Gen ti le (v.l.) mit En zo, An to nio, Clau dio und
Ute. In der Mit te FV-Vor sit zen der Frank Spoh rer.
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Die Sport ju gend Tau ber bis hofs heim setzt ih re er -
folg rei che Pro jekt ar beit mit äl te ren Men schen
fort. Nach frü he ren Ak tio nen in ver schie de nen
Se nio ren hei men wur de nun mehr auch für das
Se nio ren zen trum in Ger lachs heim ei ne Ko o pe -
ra tions maß nah me mit der Fach schu le für So zi al -
pä da go gik in Tau ber bi schofs heim vor be rei tet und
durch ge führt. Fer ner nah men neun Ju gend li che
und de ren Lei te rin aus dem un ga ri schen Part ner -
land kreis des Main-Tau ber-Krei ses teil, die für
meh re re Ta ge im Land kreis zu Gast wa ren.
Die Ak tion wur de schließ lich mit ins ge samt 20 en-
ga gier ten Ju gend li chen der Sport ju gend so wie
Schü le rin nen der Fach schu le für So zi al pä da go gik
un ter der Lei tung des Sport kreis ju gen dre fe ren -
ten Mi chael Geidl und der stell ver tre ten den Lei te-
rin der Fach schu le, Ul ri ke Hart mann, durch ge führt.
Die Idee zu den Pro jek ten mit äl te ren Men schen
ist für die Sport ju gend im Sport kreis Tau ber bi -
schofs heim nicht neu. Da hin ter steckt u.a. der
Ge dan ke, jun gen Leu ten be wusst zu ma chen,
dass es im mer mehr äl te re Men schen ge ben wird,
die der Un ter stüt zung durch die Ju gend be dür -
fen. Ein wei te res Ziel die ses Pro jekts ist es, Ju -
gend li che für die be son de ren Be dürf nis se äl te rer
Men schen zu sen si bi li sie ren.
Sport kreis ju gen dre fe rent Mi chael Geidl stell te vor
Be ginn der Ver an stal tung im Se nio ren zen trum zu -
nächst ein mal das Pro jekt und al le Be tei lig ten vor.
Das Ak tions team ver voll stän dig ten Zi vi-FSJler Pa -
trick Pflü ger und Ka thi Wi thopf, die zwei te Vor -
sit zen de der Sport ju gend Tau ber bi schofs heim.
Au ßer dem war Wolf gang Be y er vom Sport kreis
maß geb lich an der Ge stal tung des Pro gramms
be tei ligt. Be y er freu te sich, dass sich so vie le Be -
woh ne rin nen und Be woh ner des Heims zur Teil -
nah me ge mel det ha ben und dass vor al lem so
vie le jun ge Leu te mit ge kom men wa ren.
Nach Bil dung ei nes gro ßen Sitz krei ses ging es auch
so fort los, so dass evtl. zu er war ten de Be rüh rungs-

äng ste über haupt nicht auf ka men. Ka thi Wi thopf
fand mit dem er sten Be we gungs sings piel mit der
„Zau ber schnur“ so fort die Lö sung für ei ne „ver -
bin den de“ Zu sam men ar beit zwi schen „Alt“ und
„Jung“. Ei ne pas sen de Be gleit mu sik brach te al le
Be tei lig ten rich tig in Schwung. Selbst ver ständ lich
wa ren auch die jun gen Gä ste aus Un garn mit vol -
ler Be gei ste rung da bei. Nach den Zu ru fen „Zu -
ga be“ wur de das Gan ze noch mals wie der holt.
Nach die sem ge lun ge nen Start ver teil ten sich al le
Be tei lig ten in meh re ren gleich gro ßen Grup pen an
Ti schen im Saal. Dort durf ten ver schie de ne Auf -
ga ben hin sicht lich Mo to rik, Sin nes wahr neh mung,
Ge schick lich keit und Wis sen ab sol viert wer den.
Je weils ei ne Grup pe sang un ter der Lei tung von
Ka thi Wi thopf be kann te Wei sen aus ver gan ge nen

Zei ten. Ab wech selnd konn te je der bei al len Ak -
tio nen da bei sein. So wur den auf ver schie de ne Art
und Wei se die vor her ge setz ten Zie le sehr er folg -
reich er reicht: Al te Men schen wur den an Spiel und
Spaß be tei ligt, sie konn ten sich kör per lich be tä -
ti gen und der Denk pro zess wur de ge for dert und
ge för dert. Al le Be tei lig ten konn ten von ein an der
ler nen und Er fah run gen ver mit teln – al les im Zei -
chen der Kom mu ni ka tion zwi schen „Alt“ und
„Jung“. Mit gro ßem Bei fall be dach ten al le Teil -
neh me rin nen und Teil neh mer im Ger lachs hei mer
Se nio ren zen trum den Ver lauf des Vor mit tags; ei -
ne schö ne Ab wechs lung im All tag. Hoch er freut
zeig te sich auch die un ga ri sche De le ga tion. Sie
be dank te sich für die Ein la dung der Sport ju gend
und war be gei stert, dass sie da bei sein durf te.

„Alt“ und „Jung“ ge mein sam – beim Sport ju gend pro jekt im Se nio ren zen trum Ger lachs heim.

Er leb ni spä da go gik für äl te re Men schen 
in Ger lachs heim

Er freu li che Bi lanz beim Deut schen Sport ab zei chen

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Ehrungen ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bei der dies jäh ri gen Sport ab zei chen-Ta gung des
Sport krei ses Tau ber bi schofs heim gab es En de Ju -
ni in der Ver eins gast stät te des TV Kö nigs ho fen
ge wal ti ge Zah len zu hö ren. Ins ge samt wa ren im
Vor jahr 28 Schu len und 34 Ver ei ne beim Deut -
schen Sport ab zei chen ak tiv, das gro ße En ga ge -
ment sum mier te sich auf 1815 er folg rei che Teil -
neh mer bei den Schu len so wie de ren 1.052 bei
den Ver ei nen. Da mach te es den An we sen den
ei ni ges Be ha gen, Bi lanz ei nes er freu li chen Jah res
zu zie hen.
Thor sten Schäff ner, Vor sit zen der des gast ge ben -
den TV Kö nigs ho fen, be grüß te die vie len Mit -
strei ter in Sa chen Deut sches Sport ab zei chen. Auch
Sport kreis vor sit zen der Man fred Jo a chim hieß die
zahl reich an we sen den Ver tre ter der Schu len und
Ver ei ne will kom men und be dank te sich für de ren

Die Eh run gen bei den Ver ei nen mit Jut ta Hell muth (ganz links), Jür gen Ih le, Chri sta Schä fer le, Mat thi -
as Göt zel mann und Sport kreis vor sit zen dem Man fred Jo a chim (v.r.). Fo tos: Eu gen Grü ne wald
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En ga ge ment für das Deut sche Sport ab zei chen. Die
Ver samm lung leg te ei ne Ge denk mi nu te ein für die
ver stor be nen Prü fer Mi chael Mohr (GS Rei ch olz -
heim) und Ernst Sei den spin ner (Be hin der ten-
Sport ver ein TBB und TV Dit tig heim).
Sport ab zei che nob frau Jut ta Hell muth be rich te te
von den ein zel nen Wett be wer ben und da von,
dass die Zahl der teil neh men den Schu len und Ver-
ei ne ge gen ü ber dem gu ten Vor jahr je weils noch -
mals ge stie gen sei. Jür gen Ih le von der Bar mer
Er satz kas se, dem Haupt spon sor beim Deut schen
Sport ab zei chen, un ter strich, wie wich tig für je den
ein zel nen Men schen der Sport zur Ge sun der hal -
tung sei. Chri sta Schä fer le vom Schul amt freu te
sich über die re ge Teil nah me, Mat thi as Göt zel -
mann sprach ein kur zes Gruß wort für die Sport -
ju gend des Krei ses.
Wäh rend Schä fer le und Ih le die Ur kun den und
Schecks an die Schu len über ga ben, über nah men
Jo a chim und Hell muth dies bei den Ver ei nen. Der
Son der preis für die ab so lut höch ste An zahl an
Deut schen Sport ab zei chen ging er neut an den
TSV As sam stadt, der an no 2008 mit ins ge samt
188 Sport ab zei chen glänz te. Die Ex per ten in Sa -

chen Deut sches Sport ab zei chen di sku tier ten an -
schlie ßend aus gie big über das The ma, das sie fast
das gan ze Jahr in Atem hält, und er ör ter ten mög-
li che Ver bes se run gen und Er leich te run gen. Fer ner
wur de mit ge teilt, dass es beim Deut schen Sport -
ab zei chen al ler Wahr schein lich keit nach Än de -
run gen ge ben wird, wo bei der Zeit punkt noch
nicht fest steht. hpw

28 Schu len und 34 Ver ei ne wa ren ak tiv
Schu len der Grup pe A: GS Nas sig (67), GS Rei ch -
olz heim (63), GS Groß rin der feld (63), GHS Freu -
den berg (57), GS Wit tighau sen (55), GHS Rein -
hards hof Wer theim (47), GS Rau en berg (45), GS
Gam burg (37), GS Hund heim (28), Lin den schu le
Ger lachs heim (25), HS Wer bach (24), GS Wen k -
heim (23), GS Uis sig heim (16), Sprach heil schu le
Box berg-Un ter schüpf (9), GS Di stel hau sen (2),
„Schu le im Tau ber tal“ Un ter bal bach (1)
Grup pe B: RS Box berg (84), GHS Box berg (74),
GS a. Schloss Tau ber bi schofs heim (67), Chri sti an-
Mor gen stern-GS Tau ber bi schofs heim (64), GHS
Küls heim (61), GHS Be sten heid (47)
Grup pe C: RS Lau da (126), GHS Lau da (114)

Grup pe D: Mar tin-Schley er-Gym na si um Lau da (221),
Matt hi as-Grü ne wald-Gym na si um Tau ber bi schofs-
heim (176), RS Tau ber bi schofs heim (148), Die t -
rich-Bon höf fer-Gym na si um Wer theim (71)
Ver ei ne bis 400 Mit glie der: SV Gam burg (35 Sport-
ab zei chen), TSV Sach sen hau sen (26), FV Ober -
lau da (10), Ski- u. Snow bo ard freun de Lau da (7),
SC Ein tracht Box tal (4), Be hin der ten-SV Tau ber -
bi schofs heim (4), SV Hoch hau sen (2), TSG Imp -
fin gen (2), SV Hö he feld (2), TSV Bob stadt (1),
SV Win disch buch (1), au ßer Kon kur renz Sport -
kreis Tau ber bi schofs heim (11).
Ver ei ne von 401 bis 800 Mit glie der: TV Kö nigs ho -
fen (104), FC Rau en berg (67), FC Küls heim (61),
SV Kö nig heim (51), TuS Groß rin der feld (44), SV
Nas sig (44), FC Gis sig heim (38), DJK Un ter bal -
bach (34), TV Dit tig heim (30), TSV Bet tin gen (28),
SV Der tin gen (26), TSV Wer bach (25), TV Box berg
(24), VfR Uis sig heim (12), SV Wit tig hau sen (8),
TSV Schwab hau sen (4), FC Grüns feld (2), SV Dis -
tel hau sen (1).
Ver ei ne über 800 Mit glie der: TSV As sam stadt (188),
TV Wer theim (50), SC Freu den berg (29), TSV Tau-
ber bi schofs heim (62), ETSV Lau da (15).

Er leb nis rei ches Wo che nen de in Öster reich

–––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projektwochen ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Die Teil neh me rin nen
und -teil neh mer 

am EFS-Pro jekt in
Dorn birn …

… und in Ak tion 
im Klet ter gar ten.

ten man che ru hi ge oder auch schnel le re Run de,
mal mehr oder we ni ger si cher im Sat tel.
Bei Hoch seil gär ten sind in luf ti gen 10 – 12 m
Hö he paar wei se ver schie de ne Klet ter auf ga ben zu
be wäl ti gen. Da bei steht stets das Er leb nis im Vor-
der grund, un ter der Ziel set zung in ten si ver Selbst-
und Grup pen er fah rung. Die dort er leb te emo -
tio nal ho he Er re gung ver an kert da bei un be wusst
Selbst kon trol le, die sich in der Le bens qua li tät der
Teil neh mer in Form von An er ken nung, Selbst -
ver trau en, Selbst be wusst sein und Spaß wi der -
spie gelt. Die Er fah run gen im Klet ter gar ten un ter-
stüt zen un ter an de rem das Zu sam men ge hö rig -
keits ge fühl, die Team ar beit und das Ver trau en
un ter ein an der so wie den ei ge nen Mut.
Am zwei ten Tag be such te die Grup pe die Rap -
pen loch schlucht und führ te dort ei ne er leb ni s -
pä da go gi sche Wan de rung durch. Bei ei ner ab -
schlie ßen den Aus wer tung äu ßer ten al le Teil neh -
mer/in nen ih re Be gei ste rung über die Er leb nis se
der ver gan ge nen Ta ge. Sie wa ren stolz dar auf, so
viel Neu es aus pro biert und auch Äng ste über wun -
den zu ha ben.

Zum wie der hol ten Mal bie tet der Sport ju gend -
för der ver ein Main-Tau ber e.V. das be rufs o rien -
tier te Pro jekt „Freie Fahrt in den Be ruf“ an, das
vom Eu ro pä i schen So zi al fonds (ESF) und dem
Land kreis Main-Tau ber ge för dert wird.
Im Ver lauf der Pro jekt wo chen wird vor al lem durch
er leb ni spä da go gi sche Ele men te, durch ei ne Ist-
Ana ly se und ei nen Rhe to rik- und Psy cho lo gie kurs
bei den Teil neh mer/in nen das Selbst wert ge fühl
und Selbst be wusst sein deut lich ge stei gert. Das
Ziel: Die Teil neh mer/in nen er fah ren, wie sie mit
Hil fe von Kom mu ni ka tion und Team ar beit auch
schwie ri ge Auf ga ben mei stern kön nen. Sie ler nen
durch das Er ken nen der ei ge nen Stär ken, die se
Fä hig kei ten wei ter zu ver bes sern und vor al lem
Ei gen i ni ti a ti ve zu er grei fen so wie für sich und an -
de re Ver ant wor tung zu über neh men. Durch Be -
rufs er kun dung und Be triebs be sich ti gung so wie
die Si mu la tion von Per so nal ge sprä chen wer den
Schlüs sel kom pe ten zen zur rich ti gen Be wer bung
und zum er fol grei chen Vor stel lungs ge spräch ver-
mit telt. In ei nem Works hop mit dem The ma „Prak-
ti sches Be wer bungs- und Vor stel lung strai ning“
op ti mie ren die Schü ler/in nen dann noch mals ih -
re Be wer bung und sie er fah ren in Rol len spie len,
wie man im Vor stel lungs ge spräch über zeugt.
Durch das da mit ge fest ig te Selbst be wusst sein hof-
fen wir, dass es den Teil neh mer/in nen ge lingt,
sich im Be wer bungs ver fah ren auch für be gehr te
und an spruchs vol le Aus bil dungs stel len durch zu -
set zen.
Am vor letz ten Ju ni-Wo che nen de er leb ten die Teil -
neh mer/in nen des ESF-Pro jekts nun mit ei ner er -
leb ni spä da go gi schen Frei zeit das High light des
Pro jek tes. Da bei fuh ren al le Schü ler/in nen mit ih -
ren Be treu e rin nen in Klein bus sen nach Eb nit, das
auf 1.075 m Hö he in der Nä he von Dorn birn in
Öster reich liegt.
Am Sams tag mor gen ging es nach ei nem ge mein-
sa men Früh stück zum Po ny rei ten und in den
Hoch seil klett er gar ten. Der er ste Teil des Ta ges
stand ganz im Zei chen des Schnup per rei tens auf

Is land-Po nys. Da bei durf ten die Tie re zu nächst von
den Schü le rin nen ge strei chelt und ge strie gelt wer -
den, um sich mit ein an der ver traut zu ma chen.
Nach dem auf ge sat telt war, schwan gen sich al le
Schü le rin nen auf die ge dul di gen Po nys und dreh-
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Prä ven tions wett be werb ge gen Hap py Slap ping
„Ge walt ist kei ne Lö sung“, so lau te te der bun des-
weit aus ge schrie be ne Prä ven tions-Wett be werb
der Po li zei di rek tion Waib lin gen und der Kreis ju -
gend feu er wehr Rems-Murr-Kreis, an dem die Ju -
do ab tei lung des TSV Tau ber bi schofs heim in Ko -
o pe ra tion mit der Ba di schen Sport ju gend Tau ber-
bi schofs heim sehr er folg reich teil nahm. Ihr wur -
de für ihr au ßer ge wöhn li ches En ga ge ment hier -
für im Rat haus saal von Tau ber bi schofs heim durch
die Pro jekt lei ter der er ste Preis über reicht.
Nicht nur auf dem sport li chen Sek tor ist die TSV-
Ju dob tei lung im mer auf dem Hö he punkt, son -
dern auch wenn da rum geht, im über fach li chen
Be reich neue Ak zen te zu set zen. So hat man un -
ter der Lei tung von Ab tei lungs lei ter und Ju gend -
trai ner Jo a chim Fels das The ma Ge walt auf ge -
grif fen und die Ju gend li chen ent wickel ten sehr
schnell Ei gen i ni ti a ti ve. Die Bei trä ge der TSV-Ju do-
ab tei lung über zeug ten durch das tol le En ga ge -
ment, in dem die Ju gend li chen nicht nur ei ge ne
T-Shirts und Hin weis blät ter (Flyer) kreier ten, son -
dern das Pro blem Hap py Slap ping auch bei der
Süd deut schen Ju do-Mei ster schaft und bei Ak tio -
nen in der Fuß gän ger zo ne the ma ti sier ten. Un ter -
stützt wird das En ga ge ment von der Po li zei di rek -
tion Tau ber bi schofs heim, sie ist ver ant wort lich für
die durch ge führ ten El tern a ben de und durch die
Spar kas se Tau ber-Fran ken.
Noch vor kur zem wur de das Prä ven tions pro jekt
„Ge walt ist kei ne Lö sung“ ge gen Ge walt vi de os
auf Han dy vom Ber li ner Bünd nis für De mo kra tie
und To le ranz in Heil bronn aus ge zeich net. Mit der
Prä mie rung und der Vor stel lung auf dem Deut -
schen Prä ven tions tag in Han no ver ge lang es, auch
über die Lan des gren zen hin aus und bis ins be -
nach bar te Aus land, wei te re In ter es sen ten für das
Me dien pa ket zu fin den. Mitt ler wei le steht es Pa -
te für ei nen ei ge nen bun des wei ten Wett be werb.

sen si blen Be reich ist vie len nicht klar, dass man
hier bei Straf ta ten be geht.
Die öf fent li che Aus zeich nung er folg te im Bei sein
von Bür ger mei ster Wolf gang Vockel, Spar kas sen -
vor stands vor sit zen der Tho mas Men ke, Kreis -
brand mei ster Al fred Wir sching, Sport kreis vor sit -
zen dem Man fred Jo a chim, Sport kreis ju gend,
Schul lei ter und wei te ren Eh ren gä sten. Als Lohn
gab es ne ben ei ner Ur kun de für je den der teil -
neh men den Ju gend li chen und den Be treu ern
ein neu es Han dy. Zum Ab schluss fand ein Ste h -
emp fang statt, bei dem sich al le An we sen den
bei al ko hol freien Cock tails, mit Un ter stüt zung
durch die KJG St. Mar tin, be die nen konn ten.
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Das Ziel des ge mein sa men Pro jekts von Ju gend -
feu er wehr und Po li zei war die flä chen decken de
Ver tei lung des selbst ent wickel ten Me dien pa kets
„Ge walt ist kei ne Lö sung“. Seit Fe bru ar 2009 sind
fast al le Schu len, Kreis me dien zen tren und Ju gend-
feu er weh ren im Lan de mit ei nem Exem plar aus -
ge stat tet.
Hap py Slap ping ist ei ne neue Form der Ge walt,
die mit dem Me di um Han dy di rekt ver bun den ist.
Ge walt wird nicht nur aus ge übt, son dern mit tels
Han dy-Vi deo und Fo to gra fie auch do ku men tiert.
Ge nau ge nom men wird die Ge walt erst aus ge -
übt, um da mit dann Per so nen nicht nur zu de mü -
ti gen, son dern auch zu er pres sen. In die sem sehr

Bei der Preis ver lei hung (v.l.): Kreis ju gend feu er wehr wart Mi chael Schladt, Han nes Uff schlag Haupt dar-
stel ler im Vi de o film), Max Wern hard (TSV Ju do), Jo a chim Fels (Ab tei lungs lei ter Ju do), Jes si ca Da iß
(Haupt dar stel le rin im Vi de o film), Ger hard Din ger vom Kreis ju gend amt Rems-Murr-Kreis und Leo Kei del
(Po li zei direk tion Waib lin gen).
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oder nicht in er ster Li nie um den blo ßen kör per -
li chen Kon takt, der durch den An griff von Uke
ent steht: Die ei gent li che Be rüh rung geht wei ter
und tie fer: Die ser Kon takt bil det die Leit bahn für
den Fluss im Kör per und zwi schen de nen der bei -
den Üben den. Wie kann die ser ge nutzt wer den,
um das Gleich ge wicht zu bre chen oder zu stö ren,
oh ne da bei Wi der stand aus zu lö sen? Übun gen
mit die sem Kon takt und das Füh len nach In nen
hel fen bei der Su che nach Ant wor ten. Da bei lernt
man auch als Uke sein An griffs ver hal ten neu aus -
zu rich ten, um den Kon takt zu hal ten.
Er wäh nens wert ist auch die Kraft lo sig keit, mit
der Jor ma Ly ly ar bei tet. Ist es nicht ein gro ßes
Ziel im Ai ki do, Tech ni ken mit mög lichst we nig
Kraft ein satz aus zu füh ren? Die Teil neh mer konn -
ten ge nug spü ren um zu er ah nen, dass es lohnt,
die sen Weg wei ter zu ge hen.
Ge blie ben ist am En de des Lehr gangs der
Wunsch, noch vie le wei te re Ge dan ken und Ein -
drücke auf die sem Weg zu sam meln. Und ein
Dank geht an die Ver ant wort li chen im DAB für
ih re Ein la dung an Jor ma. In den letz ten Jah ren
konn ten wir vie le hoch ka rä ti ge, un ter schied li che
Leh rer ty pen in Hei den heim ge nie ßen. In ter es -
sier te an den ver schie de nen We gen des Ai ki do
kom men so auf ih re Ko sten! Der Pfingst lehr gang
bil det auf Ba sis sol cher Leh rer auf al le Fäl le ein
gro ßes High light im Ter min ka len der des DAB.

Vol ker Ken ner, TSV Schlier bach

Dan prü fun gen 
auf dem Her zo gen horn
Auch die ses Jahr fan den auf dem Her zo gen horn
wie der Dan prü fun gen statt, und zwar am Frei tag,
den 10. Ju li. Die fol gen den Ai ki do ka des AVBW
wa ren hier bei er folg reich:
• Hei ke Blanck-Schimpf (TSV Schlier bach), Ro -

land Gö ge le (Ai ki do Wie sen tal) und Chri stoph
Heim (Ai ki do-TG Freu den stadt) zum 1. Dan.

• Frie der Buy er (TSG De ger loch) und Mar kus
Reb mann (Vfl Kirch heim) zum 3. Dan.

Der AVBW gra tu liert den Prüf lin gen herz lich zur
neu en Gra du ie rung!

Hei den heim und Mann heim 
er neut im DM-Halb fi na le
Bei de ba den-würt tem ber gi schen Erst li gi sten ha -
ben mitt ler wei le die Vier tel fi na le-Hür de über stan-
den (Hei den heim mit 3-0 Sie gen ge gen Dort -
mund, Mann heim mit 3-1 Sie gen ge gen Pa der -
born) und sich er neut fürs Play off-Halb fi na le um
die Deut sche Base ball-Mei ster schaft qua li fi ziert.
Die Hei den heim Hei de köp fe spie len am 1. Au gust
2009 (Be ginn: 13.00 Uhr) zu hau se ge gen Nord -
mei ster So lin gen Al li ga tors, die Mann heim Tor -
na dos emp fan gen zeit gleich den am tie ren den
Deut schen Mei ster Re gens burg Le gio nä re. Die
Rück spie le fin den am 15.08. in So lin gen / bzw.
Re gens burg statt. Ak tuel le In fos hier zu un ter www.
hei de koep fe.de und www.tor na dos.de.

Wich ti ge BWBSV-Ter mi ne

05.+06.09. Base ball Län der spie le der Her ren
in Hei den heim Deutsch land vs.
Groß-Bri tan nien (zur Vor be rei tung
der Base ball-WM-Vor run de in Re -
gens burg

09.09. Deutsch land vs. Chi na
11.09. Deutsch land vs. USA
12.09. Deutsch land vs. Ve ne zue la – In fos

un ter www.wm.base ball.de)
19.-20.09. DBV-Deut sche Base ball-Ju gend -

mei ster schaft in Stutt gart
26.-27.09. DBV-Soft ball-Ju nio rin nen-Län der -

po kal in La den burg
03.10. BWBSV-Po ka lend spie le Base ball &

Soft ball in Stutt gart
10.-11.10. DBV-Deut sche Soft ball Ju nio rin nen-

Mei ster schaft in Karls ru he

23.07.-01.08.2010
Base ball-Eu ro pa mei ster schaft der Her ren in Ba den-
Würt tem berg (in Stutt gart, Hei den heim und Neu -
en burg).

Klaus Eck le

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de

Jor ma Ly ly in Ak tion beim in ter na tio na len Pfingst-
lehr gang in Hei den heim.

Neue Sat zung des AVBW
Zum er sten Mal seit Grün dung des Ai ki do-Ver ban-
des Ba den-Würt tem berg e.V. im Jahr 1977 hat die
Haupt ver samm lung im April 2009 nun ei ne kom-
plett über ar bei te te, neue Sat zung ver ab schie det.
An stoß zur Über ar bei tung wa ren so wohl der
Wunsch der drei Sport bün de in Ba den-Würt tem -
berg nach ei nem ge mein sa men Lan des ver band
der Ai ki do-Ver ei ne als auch das Be stre ben des
AVBW, die ge dank li che Ent wick lung, wel che sich
seit ein paar Jah ren in ner halb des Ver ban des ab -
zeich net, auch in der Sat zung wi der zu spie geln.
Im We sent li chen soll te die neue Sat zung ei ne Öff -
nung des Ver ban des ge gen ü ber al len Stil rich tun -
gen des Ai ki do und de ren Gleich stel lung bein hal -
ten. Bei der Über ar bei tung der al ten Sat zung war
es so auch das An lie gen des Vor stan des, die se
Gleich be rech ti gung al ler Mit glie der – un ab hän -
gig von ih rer je wei li gen Mit glied schaft in un ter -
schied li chen über re gio na len Ai ki do-Dach ver bän -
den wie dem Deut schen Ai ki do-Bund (DAB), dem
Ai ki kai, etc – zu er mög li chen und dar zu stel len,
dass die se Ab sicht der Öff nung auch recht lich
ver an kert wird.
Die neue Sat zung drückt dies deut lich aus: Mit -
glieds ver ei ne im AVBW kön nen nun die Art ih rer
Mit glied schaft wäh len. Mit glie der, die nicht dem
DAB an ge schlos sen sind, ha ben nun glei che Rech-
te (z.B. Stimm recht) und Pflich ten (z.B. Mit glieds-
bei trag) wie DAB-an ge schlos se ne Do jos, kön nen
im Vor stand des AVBW tä tig sein und für ih re
Stil rich tung Sek tio nen bil den. Ei ne Mit glied schaft
im Deut schen Ai ki do-Bund, dem Dach ver band
des AVBW, ist nicht mehr zwin gend, so dass die
Ei gen stän dig keit je des Mit glie des ge wahrt wird
und an ge schlos se ne Do jos ih ren Dach ver band
selb stän dig wäh len kön nen. Auch Grup pen, die
kei nem Ai ki do-Dach ver band an ge schlos sen sind,
kön nen Mit glied im AVBW wer den. Vor aus set zung
ist le dig lich die vom Fi nanz amt an er kann te Ge -
mein nüt zig keit des Do jos.
Über die Mit glied schaft im Lan des ver band des
Deut schen Ai ki do-Bun des be steht auch die Mög-
lich keit ei ne vom DOSB an er kann te Trai ner fach -
li zenz Brei ten sport „Ai ki do“ der Stu fen „C“ und
„B“ zu er wer ben. Aus bil dungs lehr gän ge wer den
re gel mä ßig an ge bo ten.

Neue Ein blicke

Ai ki do be deu tet „üben, üben, üben“. Das ist ei ne
al te Bin sen weis heit. Jor ma Ly ly, 5. Dan Ai ki kai, ist
es auf dem in ter na tio na len Pfingst lehr gang in Hei -
den heim sehr gut ge lun gen, We ge die ses Übens
auf zu zei gen, die wohl nur we ni ge Teil neh mer
bis lang be schrit ten ha ben. Der Schwer punkt der
drei Ta ge lag auf dem Be wusst wer den des Kon -
takts zwi schen Uke (An grei fer) und Na ge (Ver tei -
di ger) und wie sich die ser im Kör per an fühlt und
aus brei tet. Kei ne ein fa che Sa che für al le, die sich
bis lang nur auf das Aus ü ben von Tech ni ken und
de ren stu res Wie der ho len ein ge las sen ha ben.
Mit vie len Ai ki Übun gen ar bei te te Jor ma Schritt
für Schritt her aus, wie man ei nen Kon takt zu Ukes
Zen trum, sei nem Ha ra, her stellt. Es geht al so nicht

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Jo a chim Spä ge le 
neu er BBW-Prä si dent
Stab wech sel beim Ba sket ball ver band Ba den-
Würt tem berg (BBW): Im Rah men des Ver bands -
tags in Böb lin gen lö ste der 47-jährige Frei bur ger
Jo a chim Spä ge le den nach 18 Jah ren nicht mehr
kan di die ren den Die ter Schmidt-Volk mar (69) als
Prä si dent des BBW ab. Spä ge le selbst war bis -
lang Vi ze prä si dent für den Be reich Pres se- und
Öf fent lich keits ar beit im Prä si di um des Nür tin -
gers Schmidt-Volk mar. Die ser ist gleich zei tig auch
Prä si dent des Lan des sport ver ban des Ba den-Würt-

Basketballverband  Baden-Württem berg e.V.

Basketball
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart
Tel. d. 06224/766657, p. 0711/28077380
Fax d. 06224/766458, p. 0711/28077382
bbwgs@bbwbasketball.net
www.bbwbasketball.net
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tem berg. In An we sen heit von LSV-Vi ze prä si dent
Klaus Tap pe ser und Dr. Wolf gang Hil gert (Vi ze -
prä si dent Deut scher Ba sket ball Bund) wur de Die-
ter Schmidt-Volk mar zum zwei ten Eh ren prä si den-
ten des Ver ban des er nannt.
Jo a chim Spä ge le, der ein stim mig zum neu en Prä-
si den ten ge wählt wur de, er klär te in sei ner Be -
wer bungs re de, dass er zu künf tig vor al len Din gen
ein Au gen merk auf den ein ge lei te ten Um bruch
im Be reich des Nach wuchs-Lei stungs sports, die
Trai ner aus bil dung und die Her aus for de run gen
im Zu sam men hang mit der Ganz ta ges schu le le -
gen wol le. „Ich über neh me ein gut be stell tes Feld,
ken ne den Ver band seit 25 Jah ren und freue mich
auf die neu en Her aus for de run gen“, so Spä ge le vor
den 200 De le gier ten der Ver ei ne in Böb lin gen.
In ih ren Äm tern be stä tigt wur den die Vi ze prä si -
den ten Jo a chim Spieg ler (El chin gen / Sport or ga -
ni sa tion, Spiel be trieb), Vol ker Stark (Reut lin gen
/ Lei stungs sport, Lehr- und Trai ner we sen), Chris -
ti an Dick (Sand hau sen / Ju gend- und Schul sport),
Sieg fried Eckert (Frei burg / Fi nan zen), Jür gen Un-
ger (Sins heim / Schieds rich ter) und Peg gy Rein -
hardt (Na gold / Brei ten- und Frei zeit sport). Neu er
Rechts re fe rent ist Chri stoph Vig ano (Mann heim).

NFB-Prä si den ten Lo thar Bla se ge wür digt wur den,
ging DFB-Prä si dent Gor don Rapp in sei nem Gruß-
wort auf die neu e ste Ent wick lung im na tio na len
Dach ver band der Fech ter ein. Sie ha be er heb li che
Ver än de run gen ge bracht, die auch nach der Neu-
ge stal tung der Sat zung in die Pra xis um ge setzt
wer den müs sten. „Neue Struk tu ren brin gen auch
ein neu es Den ken,“ füg te er hin zu, me tho disch-
tak ti sche Neu e run gen brauch ten Zeit, um von
al len Be tei lig ten ver in ner licht zu wer den. Als Bei -
spiel nann te der DFB-Prä si dent die Ein füh rung
des neu en lei ten den Ma sken lat zes. Da zu ge be es
vie le Mei nungs äu ße run gen und ei ne Men ge Kri -
tik, in die sem Zu sam men hang müs sten aber im -
mer die tat säch lich Ab läu fe an er kannt wer den.
Die in zwi schen in stal lier te neue Füh rungs e be ne
des DFB sei auf ei nem sehr gu ten Weg, „un se re
Maß nah men ha ben ge grif fen“. Da bei ver wies er
auch auf die bei den Gold me dail len bei den Olym-
pi schen Spie len in Pe king und dar auf, dass im
Her ren de gen wie der mit der ge wünsch ten Stär ke
in der Welt spit ze ge rech net wer den kön ne.
Die Stadt Tau ber bi schofs heim sei in be son de rem
Ma ße mit dem Fecht sport ver bun den, be ton te
an schlie ßend Bür ger mei ster Wolf gang Vockel.
Die sen Stel len wert wer de er auch in Zu kunft ha -
ben, wo bei be reits jetzt der Blick auf die Olym -
pi schen Spie le 2012 in Lon don ge rich tet wer de.
Das Stadt o ber haupt stell te die Kom mu ne und
auch die christ lich-hi sto ri sche Ta gungs stät te Ho -
tel St. Mi chael vor und mein te da zu ab schlie ßend,
„wenn wir die sen gu ten Geist mit neh men, dann
kann aus uns al len noch was wer den“.
Schon fast Tra di tion ha ben bei die sen NFB-Fech -
ter ta gen die aus führ li chen De bat ten über Sat -
zungs än de run gen, dies mal Punkt sie ben. In ei -
ni gen Mit glieds ve rei nen sind Pa ra gra fen-En thu -
si a sten be hei ma tet, die die Ver samm lung je weils
über län ge re Zei träu me mit ih ren Vor schlä gen
be schäf ti gen, da bei auf ei ne die Di skus sion ge -
dul dig er tra gen de Mehr heit rech nen kön nen,
auch wenn die neu en Ge dan ken mei stens zum
Schluss ab ge lehnt wer den. Dies mal ging es da -
bei um das Stimm recht der Ver ei ne, das von Eh -
ren prä si dent und Eh ren mit glie dern oder ei ne so
ge nann te Eh ren amt spau scha le. Die kurz nach 19
Uhr er öff ne te Ver samm lung be end e te die sen Kom-
plex um 20.37 Uhr mit ei nem ein hel li gen Vo tum
für die neue Sat zung.
Es folg ten die Be rich te von Prä si dent Lo thar Bla -
se und Vi ze prä si dent Rein hard Ber ger so wie der
Vor stands mit glie der Jür gen Po ersch ke (Sport),
Dr. Ju lia Eh ler mann (Ju gend) und Jo a chim Braun
(Lehr we sen). Ei nen um fas sen den Kas sen be richt
er stat te te Klaus-Mi chael Frost, dem von den Prü -
fern ei ne ein wand freie Fi nanz füh rung be stä tigt
wur de. Dar auf hin be an trag te DFB-Vi ze prä si dent
Da niel Stri gel des sen und die Ent la stung des Vor -

Für sei ne groß ar ti gen Ver dien ste um den Fecht -
sport er hielt Till mann Het tin ger vom TSV 1846
Mann heim (li.) aus den Hän den von Prä si dent
Lo thar Bla se den Ehr ent el ler des Nord ba di schen
Fech ter bun des.

stan des, die ein stim mig er teilt wur de. Eben so ein -
hel lig ver lief die Neu wahl die ses Gre mi ums, das
in sei ner bis he ri gen Be set zung im Amt bleibt:
Prä si dent Lo thar Bla se, Vi ze prä si dent Rein hard
Ber ger, Vor stands mit glie der Sport: Jür gen Po er -
sch ke, Ju gend: Dr. Ju lia Eh ler mann, Lehr we sen:
Jo a chim Braun und Fi nan zen: Klaus-Mi chael Frost.
Neu be setzt wur de zum Ab schluss der Wah len
der Sport aus schuss. Jan

Golf club St. Le  on-Rot zum 4. Mal
BWGV-Mann schafts mei ster
Am letz ten Ju ni-Wo che nen de fan den an sechs
ver schie de nen Aus tra gungs or ten die Ba den-Würt-
tem ber gi sche Mann schafts mei ster schaf ten der
Her ren statt. Im GC Hof gut Schei ben hardt, des -
sen sport lich sehr an spruchs vol ler und top ge -
pfleg ter Platz ei nen per fek ten Rah men bot, tra -
fen sich die acht be sten und in der er sten Li ga
spie len den Te ams, um den Ba den-Würt tem ber -
gi schen Mann schafts mei ster zu er mit teln.
An al len drei Wett kampf ta gen stan den 36 Loch
auf dem Pro gramm. Nach dem Zähl spiel am Frei-
tag stan den die Teil neh mer an den Halb fi nals fest:
Stutt gart, Hed des heim und zwei mal St. Le  on-Rot.
In der Sai son 2008 er wirk te die Mann schaft der
Be trei ber ge sell schaft des GC St. Le  on-Rot den Auf -
stieg in die er ste ba den-würt tem ber gi sche Li ga

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de

Fech ter tag: Vor stand kom plett
wie der ge wählt
Die Ver ei ne wa ren fast voll stän dig ver tre ten, hoch-
ran gi ger Be such hat te sich an ge sagt und die Ta -
ges ord nung war mit 20 Punk ten gut auf ge stellt,
um ein abend fül len des Pro gramm er war ten zu las-
sen: Zu sei nem Fech ter tag kam der Nord ba di sche
Fech ter bund (NFB) dies mal im Ho tel St. Mi chael
zu sam men, um Sat zungs än de run gen zu be ra ten,
die Ge schäfts- und Kas sen be rich te des Vor stan des
ent ge gen zu neh men und um ei nen neu en Vor -
stand zu wäh len. Als Gä ste wur den der Tau ber -
bi schofs hei mer Bür ger mei ster Wolf gang Vockel,
der Prä si dent des Deut schen Fech ter-Bun des (DFB),
Gor don Rapp, des sen Stell ver tre ter, der für Sport
und Ju gend sport zu stän di ge Lei ter des Olym pia -
 stütz punk tes, Da niel Stri gel, so wie NFB-Eh ren prä-
si dent Berndt Pelt zer be grüßt. Für be son de re Ver-
dien ste um den Fecht sport zeich ne te die Ver -
samm lung Till mann Het tin ger vom TSV 1846
Mann heim mit dem Ehr ent el ler des Ver ban des aus.
Nach ei nem eh ren den Ge den ken für den ver stor-
be nen Ha rald Hein, des sen groß ar ti ge sport li che
Er fol ge und en ga gier tes Wir ken im Eh ren amt vom

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

Der al te und neue
NFB-Vor stand mit

(v.l.) Prä si dent 
Lo thar Bla se, 

sei nem Stell ver -
tre ter Rein hard

Ber ger so wie 
Dr. Ju lia Eh ler mann, 

Klaus-Mi chael
Frost, Jo Braun, 
Eh ren prä si dent 

Berndt Pelt zer und 
Jür gen Po ersch ke.

Fo tos: 
Wil fried Jan kows ki

Jo a chim
Spä ge le
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des GC St.Le  on-Rot, wel ches
im Halb fi na le ge gen die Stutt -
gar ter Da men er folg reich war.
Das Fi na le zwi schen dem GC
St. Le  on-Rot und dem GC Hed -
des heim stand nach den er sten
18 Lö chern, den mor gend li chen
drei Vie rern noch un ent schie -
den 1,5 zu 1,5. Am Nach mit tag
setz ten sich je doch die Da men
des GC St.Le  on-Rot in den Ein -

zeln teil wei se klar ge gen ih re Kon kur ren tin nen
durch. Vier Sie gen stan den ein ver lo re nes und ein
ge teil tes Matsch ge gen ü ber. Mit 6:3 ge wan nen
die Da men des GC St. Le  on-Rot, die auf na tio na-
ler Ebe ne Mit te Ju li in der Golf bun des li ga ih ren
deut schen Mei ster ti tel ver tei di gen wol len, ver dient
die er folg rei che Pre mie re der BWMM und konn -
ten aus den Hän den des BWGV-Prä si den ten Ot to
Leib fritz die Sie ger me dail len in Emp fang neh men.
Das Stutt gar ter Team setz te sich im Spiel um Platz
drei deut lich mit 7:2 ge gen die Da men des GC
Mann heim-Viern heim durch. Den Klas sen er halt
si cher ten sich die Te ams aus Schloss Lie ben stein
und Ulm, der GC Neck ar tal und der GC Tu ni berg
stei gen in die 2. Li ga ab. Auf stei ger zur Sai son
2010 sind die Te ams des GC Bad Lie ben zell und
des GC Hag hof. Rai ner Geh ring

Chri stop her Specht ist ba den-
würt tem ber gi scher Ein zel mei ster
Nach ei nem span nen den er sten Tag der ba den-
würt tem ber gi scher Ein zel mei ster schaf ten der Her -
ren in Bad Lie ben zell, nach dem Jo nas Ku gel
(Stutt gar ter GC So li tu de/AK 16) und Marc Ma zur
(Stutt gar ter GC So li tu de/AK of fen) mit 70 Schlä -
gen (2 un ter Par) und Mi chael Wolf (G&LC Hag -
hof/AK 18) mit ei ner 72er-Run de das Feld im GC
Bad Lie ben zell an führ ten, tat sich noch ei ni ges:
Chri stop her Specht (Hed des heim) spiel te nach
sei ner 71 am er sten Tag ganz so li de noch ein mal
ei ne 71 und er klomm mit 142 Schlä gen da mit die
Spit ze des Le ad er bo ards in der AK Of fen. Pa trick
Köh ler aus Sins heim (72, 72, ge samt 144) hat te
in die ser Al ters klas se im Pa piers te chen die bes se-
ren Kar ten und schob sich vor den schlag glei chen
Marc Ma zur (Stutt gar ter GC, Run den von 70, 74)
auf den Sil ber rang.
Bei den „Un ter-18-Jäh ri gen“ leg te Mi chael Wolf
ei nen Start-Ziel-Er folg hin und hielt mit Run den
von 72 und 74 (146 Schlä gen) das Ver fol ger feld

auf Ab stand. Drei Schlä ge hin -
ter ihm und auf dem 2. Rang:
Na tio nal spie ler Ste phan Wol ters
(Drei Ther men Gol fres ort) mit
Run den von 77 und 72 (149
Schlä gen). Yan nik Paul aus
Mann heim-Viern heim war mit
75 Schlä gen von Platz 6 in die
Fi nal run de ge star tet und leg te
ei ne 68 zu 143 Schlä gen für
den Ti tel nach. Flo ri an Kol berg
setz te sich im Pa piers te chen
ge gen sei nen schlag glei chen
Mann schafts kol le gen Jo nas Ku -
gel durch und hol te sich mit 71,
73 (144) die Sil ber me dail le.

Wei ter hin ging es an die sem
Wo che nen de für die AK 16 und

18 da rum, sich für die na tio na le Aus schei dung zur
Deut schen Mei ster schaft zu qua li fi zie ren. Da bei
wer den aus un se rem Länd le in der AK 16 die bes -
ten 27 der Rang li ste und bei der AK 18 die be s -
ten 15 ent sandt. Ver e na Heim

Gu tes Golf be en det 
die Tur nier se rie im Länd le
Trotz Un wet ter war nun gen blieb das Wet ter bei
den ba den-würt tem ber gi schen Ein zel mei ster -
schaf ten der Da men gut und die An la ge des GC
Schön buch bot – äu ßerst ge pflegt und in Top -
zu stand – per fek te Be din gun gen für gu tes Golf.
Die Be ste des er sten Ta ges war Er e bli na Ari fi (AK
18) vom Ba den GCC, die mit 68 Schlä gen auf
dem Par 71 Kurs, die Lat te hoch ge legt hat te.
Und auch in den an de ren Al ters klas sen deu te te
al les auf ei nen Start-Ziel-Er folg hin. Mit Run den
von 69 und 71, ge samt 140 Schlä gen, hol te sich
Ni co le Lin gel bach (St. Le  on-Rot) da mit in der AK
Of fen zum er sten Mal den Ti tel der ba den-würt -
tem ber gi schen Mei ste rin! Auf Platz 2, Club kol le -
gin An ne-Ca trin Schmitt mit 70 und 73 (143
Schlä gen).
Auch Er e bli na Ari fi konn te mit ei nem Vor sprung
von drei Schlä gen (68, 75, ge samt 143 Schlä ge)
den Ti tel in der AK 18 ge win nen. Mit 75 spiel te
sie auch am zwei ten Tag die (ge teil te) be ste Run -
de die ser Al ters klas se und war so zu kei ner Zeit ge-
fähr det. Zwei te wur de An na-So phia Pö rings (Stutt-
gar ter GC So li tu de) mit 146 Schlä gen (71, 75).
In der AK 16 konn te eben falls die Füh ren de des
er sten Ta ges, An na-Le na Krä mer vom Hag hof,
ih re er ste gu te Run de von 69 Schlä gen be stens
ver wer ten und blieb mit 76 Schlä gen am Fi nal tag
und ge samt 145 Schlä gen an der Spit ze. Ei nen
Schlag hin ter ihr plat zier te sich Club ka me ra din
Ka tha ri na Münch (75, 71, ge samt 146).
Für die Spie le rin nen der AK 16 und 18 ging es an
die sem Wo che nen de je doch nicht nur um Ti tel
und Rang li sten sieg, son dern eben falls um die Teil -
nah me be rech ti gung für die na tio na le Aus schei -
dung zur Deut schen Mei ster schaft. Da bei sind
au to ma tisch die 8 best plat zier ten der Rang li ste
AK 16 Mäd chen und ana log eben falls 8 bei der
AK 18 qua li fi ziert. Ver e na Heim

Isa bell Gab sa und Vin cent Abel
sind Mei ster der AK 14
High light der dies jäh ri gen Ba den-Würt tem ber -
gi schen Ein zel mei ster schaf ten der Ju gend li chen
bis 14 Jah re war zum ei nen der Platz re kord im GC
Bruch sal von Le on hard Adolphs. Er spiel te in der
zwei ten Run de am Sonn tag 12 Pars und 6 Bir dies
und kam mit ei ner 66 ins Club haus zu rück. Trotz
die ser Spit zen lei stung reich te es für Le on hard, der
über die zwei Ta ge ins ge samt 141 Schlä ge be -
nö tig te nicht mehr zum Ti tel ge winn, hat te doch
Vin cent Abel vom GC St. Le  on-Rot in der 1. Run -
de mit ei ner 69 den Grund stein für sei nen Sieg
ge legt. Es ge lang ihm am zwei ten Wett spiel tag
die ses Er geb nis mit ei ner 68er-Run de noch mals
zum Win ners co re von 137 Schlä gen zu top pen.
Das zwei te High light war das er neu te hoch klas -
si gen und letzt lich dra ma ti sche Duell zwi schen
Isa bell Gab sa vom GC Ulm und der gleich al tri gen
Ka ro lin Lam pert vom GC St. Le  on-Rot. Die bei -
den jun gen Da men bo ten am Sams tag ab so lu tes
Spit zen golf und be end e ten ih re Run den schlag -
gleich mit 69 Schlä gen, drei un ter Par. Am Sonn -
tag lie ßen die bei den jun gen Da men je weils ein

Bei der Pre mie re der BWGV-Mann schafts mei ster schaf ten der Da men
sieg te der Golf club St. Le  on-Rot.

Das Sie ger team vom 
Golf club St. Le  on-Rot.

und konn te es nun kaum er war ten, sich im di rek -
ten Ver gleich mit der ge stan de nen Club mann -
schaft des GC St. Le  on-Rot zu mes sen.
Im Fi na le stand es zwi schen dem GC St. Le  on-Rot
und dem Stutt gar ter GC So li tu de nach den er s -
ten 18 Lö chern, den mor gend li chen drei Vie rern,
3,5 zu 0,5 für St. Le  on-Rot. Am Nach mit tag setz -
ten sich die Her ren des GC St. Le  on-Rot in den
Ein zeln knapp durch und ge wan nen nach ei nem
ner ven auf rei ben den Punk te aus tausch letz tend -
lich mit 6,5 zu 5.5.
Die Mann schaft der Be trei ber ge sell schaft des GC
St. Le  on-Rot setz te sich im Spiel um Platz drei mit
7,0:5,0 ge gen die Her ren des GC Hed des heim
durch. Den Klas sen er halt si cher ten sich die Te -
ams aus Mann heim-Viern heim und dem G&CC
Schloss Lie ben stein, der G&LC Hag hof und der
Frei bur ger GC stei gen in die zwei te Li ga ab. Da -
für dür fen wir 2010 die Mann schaf ten aus Ulm
und Bad Lie ben zell in der er sten Li ga be grü ßen.

Ju lia Moh

St. Le  on-Rot siegt auch 
bei den Da men
Am glei chen Wo che nen de wie bei den Her ren
fan den an vier ver schie de nen Aus tra gungs or ten
auch die Ba den-Würt tem ber gi schen Mann schafts -
mei ster schaf ten der Da men statt. Im GC Sins heim,
des sen sport lich sehr an spruchs vol ler und top
ge pfleg ter Platz ei nen per fek ten Rah men für die -
ses De but bot, tra fen sich die acht be sten und in
der er sten Li ga spie len den Te ams, um erst mals ih -
re Ba den-Würt tem ber gi schen Mann schafts meis -
te rin nen zu er mit teln.
An al len drei Wett kampf ta gen mus sten die Da -
men 36 Lö cher ab sol vie ren. Nach dem Zähl spiel
am Frei tag stan den die Teil neh mer an den Halb -
fi nals fest: dies wa ren die Te ams aus Hed des heim,
die durch den Sieg ge gen Mann heim-Viern heim
am Sams tag ins Fi na le ein zo gen so wie das Team



Ba di scher Ju do-Ver band 
un ter neu er Füh rung
Nach 16 Jah ren Amts zeit über gab an läss lich der
Mit glie der ver samm lung des Ba di schen Ju do-Ver -
ban des im Haus des Ga stes in Büh ler tal der
schei den de Prä si dent Nor bert Nol te nach 16 Jah-
ren vor bild li cher Ver bands füh rung dem von den
Mit glie dern mit gro ßer Mehr heit ge wähl ten bis -
he ri gen Vi ze-Prä si den ten Wolf gang Driss ler (BC
Hems bach) die Amts ge schäf te.
Gruß wor te sprach Bür ger mei ster Braun/Büh ler -
tal. Der Prä si dent des Ba di schen Sport bun des
Nord Heinz Ja na lik und Freund des schei den den
Prä si den ten, der es sich so gar am Ge burts tag sei -
ner Frau nicht neh men ließ, der Ver samm lung
bei zu woh nen, ging in sei ner mit rei ßen den Fest -
re de kri tisch auf die de mo gra fi sche Ent wick lung
des Sports und die zu er war ten den Mit glie der -
rück gän ge ein. Als letz ter Red ner be dau er te DJB-

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de
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Par run de fol gen, so dass die neue Mei ste rin im
Ste chen er mit telt wer den mus ste, wo Isa bell Gab -
sa das bes se re En de für sich hat te.
Bei den Jun gen AK12 ver tei dig te Phil ipp Mat la ri
sei nen Ti tel, bei den Mäd chen ge wann Le o nie
Harm. Rai ner Geh ring

ist mit ei ner För der prä mie für den Nach wuchs -
lei stungs sport in Hö he von 5.000 Eu ro ver bun -
den und wird am 23. Sep tem ber in der Com merz-
bank-Are na in Frank furt ver lie hen. „Wir sind sehr
stolz auf die sen Preis und se hen dar in un se re Be -
mü hun gen um ei ne gu te Ju gend ar beit be stä tigt“,
kom men tier te MHC-Vor stands vor sit zen der Dr.
Stef fen Jun ge die Eh rung. leo

Prä si dent Pe ter Fre se, dass mit Nor bert Nol te ein
star ker Mit strei ter (und gu ter Freund) aus dem
Kreis der Lan des prä si den ten aus schei de.
Mit „stan ding ova tions“ wur de Nor bert Nol te
nach den Ab schieds wor ten des bis he ri gen Vi ze -
prä si den ten und den per sön li chen Wor ten der
ehe ma li gen Ka der ath le tin Se ve ri ne Pesch, die
dem schei den den Prä si den ten be son ders „un ter
die Haut“ gin gen, ver ab schie det. Sei ne letz te
Amts hand lung war die Aus zeich nung von Ath le-
ten, Funk tio nä ren und Vor stands mit glie dern, dar-
un ter auch die von Se ve ri ne Pesch mit der Lei s -
tungs me dail le in Gold. Dan-Gra de er hiel ten: 2.
Dan: Phil ipp Dahn (JF Pforz heim) und Die ter We -
ber (Abt. Lei ter ASV Ep pel heim); 4. Dan: Ni co le
Saam (BCK, BJV-Mä del re fe ren tin) und Gün ter Geist
(BC Hems bach, Kampf richt er re fe rent Grup pe Süd).
Es gab noch wei te re Aus zeich nun gen, die hier je-
doch den Rah men spren gen wür den. Da nach ging
es an die for mel le Ab wick lung der um fan grei chen
Ta ges ord nung mit Sat zungs än de run gen und wei -
te ren Neu wah len.
Der neu ge wähl te Prä si dent Wolf gang Driß ler wird
im Prä si di um un ter stützt von zwei ge wähl ten Vi -
ze prä si den ten Ni co le Saam und Fa bi an Schley
(bei de BC Karls ru he) und dem Schatz mei ster Die-
ter Kreil (Lör rach). Dem Prä si di um ste hen wei -
ter hin zur Mit ar beit zur Ver fü gung und wur den
ein stim mig ge wählt: Her bert Strum ber ger als
Sport re fe rent, An ge li ka Pesch als Sport re fe ren tin,
Pier re Bruck mann als Kampf richt er re fe rent, Adolf
Gärt ner als Brei ten spor tre fe rent und Ur su la Braun
als Pres se re fe ren tin. Neu ge wählt wur den als Lehr -
re fe rent Ste fan Sau eres sig (Hei del berg), als Prü -
fungs re fe rent Ro land Benz (Sins heim) und als
Schul spor tre fe rent Man fred Beu chert (Mos bach).
Aus ge schie den sind der lang jäh ri ge Prü fungs re -
fe rent Franz-Jür gen Zei ser (Frei burg) und der
eben falls lang jäh ri ge Schul spor tre fe rent Wal ter
Groß (Bad Kro zin gen), de nen der schei den de
Prä si dent sei nen Dank aus sprach.
Der Ju gen dre fe rent Frank Un söld (Pforz heim) wur-
de be stä tigt und für die auf ge rück te Mä del re fe -
ren tin Ni co le Saam, An drea Bölcs kei (Mä del team)
kom mis sa risch bis zum Ju gend tag als Spre che -
rin ein ge setzt (die se wer den beim Ju gend tag ge -
wählt). Als Fach be auf trag te für Be hin der te steht
wei ter hin Er i ka Clas sen (Gren zach-Wyh len) und
neu als KA TA-Be auf trag ter Kurt Kap pes (Sand -
hau sen) zur Ver fü gung. Eben so wur de mit Sven
Frie drich (Lei men) ein neu er Kas sen prü fer in den
er wei ter ten Vor stand auf ge nom men.
Mit die ser stark ver jüng ten Mann schaft will der
BJV die Auf ga ben an ge hen, dem Brei ten sport neue
Im pul se ge ben, den Lei stungs sport wei ter hin so
er folg reich wei ter füh ren und im DJB ein star ker
Lan des ver band sein. Ur su la BraunDas neue Prä si di um mit dem der BJV die an ste hen-

den Auf ga ben an ge hen will.

Vier Vi ze-Eu ro pa mei ster vom MHC

Mit Sil ber me dail len im Ge päck kehr ten vier Nach-
wuchs ta len te des Mann hei mer HC von den U18-
Hockey eu ro pa mei ster schaf ten im bel gi schen Ni -
vel les zu rück. So wohl das weib li che Team von
Trai ne rin Li sa Ja co bi (Rüs sels heim) als auch die von
Co ach An dre as Höpp ner (Mann heim) be treu te
männ li che Ju gend na tio nal mann schaft hat ten zu-
vor je weils die End spie le ver lo ren.
Die Mäd chen mit der 15-jäh ri gen An is sa Korth als
jüng ster deut scher Spie le rin, die sich ein mal in die
Tor schüt zen li ste ein trug, so wie der 16-jäh ri gen
So phia Wil lig hat ten nach ho hen Er fol gen – 9:1
ge gen Li tau en und 8:1 ge gen Russ land – so wie
ei nem 0:0 ge gen den spä te ren Ti tel trä ger Nie der -
lan de als Grup pe ner ste das Halb fi na le er reicht, in
dem sie Gast ge ber Bel gien knapp, aber ver dient
mit 1:0 be zwan gen. Im Fi na le selbst wa ren die
„Hol lies“ beim 6:3 (3:2) ein fach das bes se re
Team und si cher ten sich er neut die Eu ro pa meis -
ter schaft in die ser Al ters klas se.
Die Jun gen mit den bei den 17-jäh ri gen Se ba sti an
Becker und Chri stop her Held wa ren durch Er fol -
ge über Po len (7:0), Schott land (3:2) und Eng land
(3:2) als Grup pe ner ster ins Halb fi na le ge stürmt
und bo ten dort beim 5:1 über den al ten Ri va len
Nie der lan de ih re stärk ste Vor stel lung. Im Fi na le
selbst er wies sich Gast ge ber Bel gien beim knap -
pen 3:2 Er folg als stär ker und ver darb da mit dem
am tie ren den Eu ro pa mei ster Deutsch land die er -
folg rei che Ti tel ver tei di gung. leo

Grü nes Band für 
Mann hei mer Hockey-Club
Der Mann hei mer HC er hält für „vor bild li che Ta -
lent för de rung im Ver ein“ das Grü ne Band der
Dresd ner Bank. Das hat die Ju ry des Wett be werbs
An fang Ju li be kannt ge ge ben. Die Aus zeich nung

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619
hockeyhbw.gs@t-online.de,

www.hbw-hockey.de

Die Ba den-
Würt tem ber gi -
schen Mei ster
und Rang li sten -
sie ger 2009 
in den Al ters -
klas sen bis 12
und bis 14.
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Ver an stal tun gen

Sa., 22.08. Rang li sten-Tur nier M/F in Kien baum
Mi./So., Welt mei ster schaf ten M/F in Rot ter-
26.-30.08. dam
Sa., 12.09. Eu ro pa-Mei ster schaf ten M/F U20
Sa., 12.09. Bez.EM M, Bez. 1 in Pforz heim
Sa., 12.09. Bez.EM M, Bez. 2 in Vil lin gen
Sa., 12.09. LVMM M/F U17 in Pforz heim
Sa., 12.09. Ju gend tag i. Karls ru he, Haus d. Sports

Man fred Gauß wur de 75

Der Prä si dent und Ge schäfts füh rer des Ju do-Club
Pforz heim Man fred Gauß feier te sei nen 75. Ge -
burts tag in der „Land gast stät te Ho hen eck“. Un ter
den zahl rei chen Gä sten wa ren auch der Prä si dent
des Ba di schen Sport bun des, Heinz Ja na lik, der
Prä si dent des BJV, Nor bert Nol te, der Sport de zer-
nent der Stadt Pforz heim, Bür ger mei ster Gert Ha -
ger und vie le mehr. Gauß be klei de te sehr vie le
Eh ren äm ter, war u.a. 38 Jah re lang Kreis fach wart,
21 Jah re Vor sit zen der der Taek won do-Union BW,
seit 1998 Vor sit zen der der Sport hal len kom mis sion
und im BJV Bei sit zer im Rechts aus schuss.
Vie le Eh run gen wur den ihm zu teil, dar un ter ehr te
ihn in sei nen letz ten Amts ta gen der Ba di sche Ju do-
Prä si dent Nor bert Nol te noch mit dem 5. DAN und
wür dig te das Le bens werk von Man fred Gauß.
Der Vor stand des Ba di schen Ju do-Ver ban des und
al le ba di schen Ju do ka gra tu lie ren Man fred Gauß
ganz herz lich. Ur su la Braun

Nuck und Holtz ho len EM-Ti tel
Zum Ab schluss der Eu ro pa mei ster schaf ten in Bran-
den burg hol ten Ro bert Nuck und Ste fan Holtz
von den Rhein brü dern Karls ru he den Ti tel über
die 500 Me ter. Da bei er füll te das Karls ru her-Duo
sei ne ei ge nen Er war tun gen und ge wann in ei nem
aus ge zeich net ge fah re nen Ren nen, sou ve rä ne
vor den Boo ten aus Po len und Asa beid schan, die
im Vor lauf noch vor dem Rhein brüd er boot wa ren.
Über glück lich be schrieb Holtz da nach das Ren -
nen: „Das war ein per fek tes Ren nen. So ein deu tig
hat schon lan ge nie mand mehr die 500 Me ter
ge won nen. Das müs sen wir erst mal selbst ver -
ar bei ten!“ Schlag mann Nuck hat te am Vor tag

Badischer Kanu-Verband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen str. 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213

praesident@kanu-ba den.de, www.kanu-baden.de

sich Sil ke Hör mann er neut ei nen Po di um splatz si-
chern. In ih rem letz ten Ren nen bei ei ner U23 Eu -
ro pa mei ster schaft hol te sich die 23-jährige mit ih -
rer Part ne rin Ni co le Beck (Mag de burg) im Zweier -
ka jak die Bron ze me dail le.
Di mit ri Ta buev muss da ge gen wei ter auf sei ne
er ste Me dail le bei ei ner U23 Eu ro pa mei ster schaft
war ten. Im Vie rer ka jak über 1.000 Me ter ver pas ste
schramm te er zu sam men mit Mar tin Holl stein,
Paul Mit tel stedt (bei de Neu bran den burg) und
dem Es se ner Tor ben Frö se mit dem vier ten Platz
hin ter Un garn, Frank reich und Ru mä nien knapp
an sei nem Ziel vor bei. Auch im Ein er ka jak über
500 Me ter blieb Ta buev hin ter sei nen ei ge nen An-
sprü chen. Durch die vie len Wel len konn te er nicht
wie ge wohnt sei nen End spurt nut zen, so dass am
En de nur der neun te Platz blieb.

Neun Mal DM-Gold für Rhein brü der

Bei den deut schen Mei ster schaf ten in Bran den -
burg wa ren die Be din gun gen nicht im mer fair,
trotz dem schaff ten es die Rhein brü der, ih re Me -
dail len bi lanz des letz ten Jah res zu top pen und
hol ten ins ge samt 9 Gold-, 11 Sil ber- und 13 Bron -
ze me dail len.
In der Lei stungs klas se wa ren vor al lem die Ca na -
dier fah rer Ro bert Nuck und Ste fan Holtz er folg -
reich. Sie sam mel ten al lei ne drei Ti tel und zwei
Bron ze me dail len. Da zu kom men noch die zwei
Vi ze mei ster ti tel von Ro bert im Ein er ca na dier über
500 und 1.000 Me ter, die er schon zu Be ginn der
Sai son in Du is burg er pad delt hat te.
Auch im Ka jak be reich gab es vie le Me dail len zu
feiern. So ver tei dig te das Flagg schiff mit Di mit ri
Ta buev als Schlag mann, Arnd & Björn Gold schmidt
so wie Fa bi an Kne bel, in ei nem Ren nen der Ex tra-
klas se, ih ren Ti tel über 1.000 Me ter. Eben falls im
K4 über 1.000 Me ter stan den die Da men ganz
oben. Im Boot der Renn ge mein schaft Ba den-Würt-
tem berg ge wan nen Ver e na Hantl, Sil ke Hör mann
und Ma ren Kne bel mit ih rer Part ne rin Ca ro lin Le -
on hardt aus Mann heim die Gold me dail le. Das
er folg rei che Da men team kom plet tier te Sven ja
Ha ber kamm, Re bek ka Hantl und Ja ni na Kne bel.
Zu sam men sam mel ten sie zwei Ti tel, fünf Vi ze -
mei ster schaf ten und drei Bron ze me dail len.
Doch nicht nur die „al ten Ha sen“ hat ten et was
zu bie ten, er freu lich war auch das Ab schnei den
des Nach wuchs teams. Vor al lem die bei den Bron -
ze me dail len bei den Schü le rin nen, von Chri sti na
Bär im Ein er ka jak über 500 m und Kim ber ley
Schenk im Mehr kampf (1.000 m, Ku gel wer fen &
Lauf) las sen hof fen, dass die Er folgs to ry der Rhein-
brü der auch in ei ni gen Jah ren noch wei ter ge -
schrie ben wer den kann. Bei den Schü le rin nen A
konn ten zu dem Ju lia Eh ren friedt, An ni ka Graf,
Fran zi ska Matt, Mai ke Worch und Chi a ra Ols -
zews ki Me dail len sam meln (2x Gold, 3x Sil ber,
3x Bron ze).
Bei der weib li chen Ju gend gab es für Trai ner Ralf
Straub zu dem An lass zur Freu de. So fisch ten sei -
ne Schütz lin ge aus der teil wei se sehr wel li gen Ha -
vel aus je dem Ren nen ei ne Me dail le. Die Ju nio ren-
Na tio nal fah re rin Isa bel Friedt ge wann die Deut -
sche Mei ster schaft im Ein er ka jak über 6.000 Me -
ter und die Bron ze me dail le über 500 Me ter. Im
Mann schafts boot der RG Ba den-Würt tem berg si -
cher te sie sich zu sam men mit So fia Loffl und Ni na
Eh ren fried noch 2x Bron ze und ei nen Vi ze ti tel.
Bei den Ju nio ren ist das Me dail len sam meln be -
kannt lich noch mals um ei ni ges schwie ri ger. Doch
der Sprint vie rer der Da men, schaff te es mit ei ner
fast aus schließ li chen Ju gend be set zung (Chi a ra

noch an ge kün digt, dass sie auf dem letz ten Teil -
stück auf kom men woll ten. Die se Kampf an sa ge
hiel ten sie und fuh ren dem Feld mit ei nem gran -
dio sen End spurt so gar noch ei ne hal be Boots län -
ge da von. Da mit sam mel ten „der Klei ne (Nuck)
und der Gro ße (Holtz)“ bei den in ter na tio na len
Ti tel kämp fe ei nen ge sam ten Me dail len satz für
den DKV (Sil ber in der Sprint staf fel / Bron ze im C2
200 m) und fah ren nach dem Er folg über die 500
Me ter mit ge stärk ter Brust zur Welt mei ster schaft
Mit te Au gust in Ka na da.
Auch für das Flagg schiff des DKV soll te die EM
nur ei ne Zwi schen sta tion zur WM sein. Doch der
1.000m-Vie rer mit Schlag man Lutz Al te post (Pots-
dam), Nor man Bröckl (Ber lin), Tor sten Eck brett
(Pots dam) und dem Karls ru her Björn Gold schmidt
kam von An fang an nicht ins Ren nen. Bei Halb -
zeit der Dis tanz lag das Boot zwi schen zeit lich auf
dem letz ten Platz. Die se Schmach konn te die
Flot te zwar noch ab wen den, kam im Ziel aber nur
auf den ent täu schen den vier ten Platz. Her ren-
Bun des trai ner Det lef Hof mann war über das Ab -
schnei den des Flag schiffs ent setzt: „Das war das
schlech te ste Ren nen, was sie je mals ge fah ren sind.
Da wer den wir ei ni ges klä ren und not falls ver än -
dern müs sen!“ Nach dem World Cup Sieg in Po -
sen wa ren im Vor feld al le von ei ner Me dail le für
die Flot te aus ge gan gen. Nun heißt es in der Vor -
be rei tung zur WM erst ein mal Feh ler su chen und
wie der neu aus pro bie ren.

Sil ber und Bron ze für 
Sil ke Hör mann bei U23-EM
Die Rhein brü der aus Karls ru he si cher ten dem DKV
zwei von drei Me dail len bei der U23-Eu ro pa meis -
ter schaf ten in Po sen/Po len. An bei den Me dail len
war Sil ke Hör mann maß geb lich be tei ligt. Nach -
dem sie über die 1.000 Me ter mit ih rer Ver ein s -
ka me ra din Ver e na Hantl den Vi ze-Eu ro pa mei s ter -
ti tel im Zweier ka jak ge wann, hol te sie über die
500 Me ter mit der Mag de bur ge rin Ni co le Beck
die Bron ze me dail le.

Das Karls ru her Duo Hantl/Hör mann mus ste sich
über die 1.000 Me ter nur dem un ga ri schen Boot
ge schla gen ge ben. Nach dem die „Rhein schwes -
tern“ am Start nicht so gut weg ka men, scho ben
sie sich wäh rend des Ren nens Stück für Stück nach
vor ne. Sie hiel ten die Spit zen po si tion bis zum
Schluss spurt der Un ga rin nen, ge gen den sie dann
lei der nichts mehr aus rich ten konn ten.
Auf der 500 Me ter Dis tanz hat ten dann bei de
noch mals die Chan ce nach ei ner Me dail le zu grei -
fen. Wäh rend der Traum vom zwei ten Edel me tall
auf der stür mi schen Re gat ta bahn mit dem 4. Platz
für Ver e na Hantl im Vie rer ka jak zer platz te, konn te

Ro bert Nuck und Ste fan Holtz hol ten bei der EM
in Bran den burg Gold, Sil ber und Bron ze.

Di mit ri Ta buev, Sil ke Hör mann und Ver e na Hantl
(v.l.) wa ren für die Rhein brü der Karls ru he bei der
U23-EM.
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Ols zews ki, Isa bel Friedt, So fia Loffl) und der Ju nio -
rin La ris sa Gross mann, sich den Vi ze ti tel zu er -
kämp fen. Als Deut scher Vi ze mei ster kehr te auch
Lu kas Decker nach Karls ru he zu rück. Im Team der
RG Ba den-Würt tem berg, die von Trai ner Vol ker
Lam beck be treut wird, steu er te er, über die 6.000
Me ter, der Rhein brüd er bi lanz noch ei ne Me dail -
le bei.
Dem ent spre chend glück lich war Chef trai ner Det-
lef Hof mann nach den Ti tel kämp fen: „Wir ha ben
hier lei der ei ni ge Ren nen we gen den Be din gun gen
ver lo ren, im Gro ßen und Gan zen bin ich aber sehr
zu frie den. Ge ra de die Er geb nis se des Schü ler be -
reichs ha ben mich sehr ge freut und ge ben Hoff -
nung für die Zu kunft!“

Das Pe ga sus Mühl acker-Vol ti gier-Team er rang mit
sei nem Pferd Cap tain Kirk so wie Lon gen füh re rin
Ka rin Kiont ke beim in ter na tio na len Vol ti gier tur -
nier CVI*/** in Krum ke Rang zwei. Bei den Ju nio -
ren sieg te das Team aus Bad Frie drichs hall mit
Alan do und Lon gen füh re rein Han ne lo re Lei ser.
Das Ju nio ren-Team wur de in den Bun des-C-Ka der
be ru fen.
Abel Un mü ßig aus Hin ter zar ten si cher te sich Mit-
te Ju ni beim CAN Her ford Ran Platz zwei mit sei -
nem Po ny-Vier spän ner. Ed win Kie fer aus Horb wur-
de Drit ter.

Gol de nes Rei te rab zei chen 
für An dre as Brünz
Wenn in Do nau e schin gen-Im men hö fe das gro ße
Reit tur nier läuft, gibt es für den Spring rei ter An -
dre as Brünz aus Wal dach tal ein Ge fühl, das ihm
si cher lan ge in Er in ne rung bleibt: Er wird vor gro-
ßem Pu bli kum mit dem Gol de nen Rei te rab zei chen
ge ehrt. Die se Eh rung ist im Sin ne des Wor tes
„ein ma lig“ im Le ben ei nes Pfer de sport lers und
kann nie wie der holt wer den, auch wenn der Rei -
ter noch so vie le Er fol ge er rin gen mag. Be vor ein
Rei ter das Gol de ne Rei te rab zei chen er hält, muss
er hoch ran gi ge Er fol ge vor wei sen. An dre as Brünz
ist das ge lun gen. Der bis her be deu tend ste Er folg
des ge lern ten Kon di tor mei sters war der Sieg der
„Ba de nia“ beim Mai markt-Tur nier von Mann heim
2008. Un ter dem Sat tel hat te er für das Vier-Ster -
ne-Sprin gen sein Pferd Lu mos. „Seit 1974, seit ich
al so als Zehn jäh ri ger erst mals aufs Pferd kam, bin
ich von dem Sport be gei stert. Mein Va ter Ro land
hat mich da bei auch flei ßig un ter stützt, bis heu -
te,“ er zählt Brünz. Dem nächst soll er ei ne Chan ce
be kom men: In Bra tis la va ist er start be rech tigt und
kann even tuell so gar in die Na tio nen preis-Mann -
schaft rut schen. „No mi niert bin ich als Er satz rei -
ter“, sagt Brünz, der vor kur zem den Sieg in Ichen-
heim er run gen hat te. „Hier ha be ich mit Mil le ni -
um de Roy die Qua li fi ka tion zum Hal len cham -
pio nat ge won nen, ein Sprin gen der Klas se S**.“
Für die Zu kunft hat sich An dre as Brünz vor ge -
nom men, sein Lei stungs ni ve au zu hal ten und gar
zu op ti mie ren. „Aber ich le ge auch Wert auf gu -
te Ka me rad schaft mit mei nen Rei ter kol le gen und
hof fe, dass mei ne Fa mi lie, ich selbst und mei ne
Pfer de ge sund blei ben.“ stb

Ei ne von neun
Gold medail len 
hol te sich über
1.000 m der Ka jak-
Vie rer mit (v.l.) 
Di mit ri Ta buev,
Arnd Gold schmidt,
Fie te Krü ger und
Björn Gold schmidt.

Claus-Pe ter Bach (re.) er hält von 
Plank stadts Bür ger mei ster Jür gen Schmitt

das Bun des ver dienst kreuz am Ban de.

Rei ter aus Lan de sind er folg reich
Ur su la Kling beil aus Buch, Mit glied der Bun des -
wehr-Rei ter ab tei lung Wein gar ten e.V., ritt bei der
Deut schen Mei ster schaft der Dis tanz rei ter über
160 Ki lo me ter in Nör ten-Har den berg mit ih rem
Pferd Ta ron el Sa ma wi in 13,303 Stun den zur
Bron ze me dail le.
Mi chael Jung aus Horb ge wann bei sei nem er s ten
Start im deut schen Viel sei tig keits-Mek ka Luh müh-
len den Vier-Ster ne-Wett be werb CCI**** mit sei -
nem Pa ra de pferd La Bi os the ti que Sam. Mi chael
Jung wur de in Luh müh len auf die Long list für die
Eu ro pa mei ster schaf ten der Viel sei tig keits rei ter in
Fon tai ne ble au/Frank reich im Sep tem ber 2009
ge setzt.
Mi chael Te ri gi, Son ja Buck und Ker stin-An ni ka El -
säs ser, al le Al ten steig, ste hen auf der Long list für
die EM Viel sei tig keit Ju nio ren und Jun ge Rei ter,
die am 10. – 13. Sep tem ber in Wa re gem, Bel gien,
statt fin den. Die Ent schei dung fällt nach der letz -
ten EM-Sich tung in Bad Harz burg Mit te Au gust.
Son ja Buck aus Al ten steig er rang bei den Deut -
schen Ju gend mei ster schaf ten in der Viel sei tig keit
in der Al ters klas se der Jun gen Rei ter mit Ohio die
Sil ber me dail le. Ih re Ver ein skol le gin Ker stin An ni ka
El säs ser be leg te mit Pe ter Pan den vier ten Platz.
Lu i sa Mei din ger aus Mei ßen heim kam im Rah men
des 1. In ter na tio na len Ju gend JUM PIO NAT von
Nuss loch An fang Ju ni mit Dor gia T auf den be -
acht li chen vier ten Platz beim M-Sprin gen für die
Sich tung zur EM-Chil dren.

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
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Bun des ver dienst kreuz am Ban de
für Claus-Pe ter Bach
Der Prä si dent des Deut schen Rug by-Ver ban des
(DRV), Claus-Pe ter Bach, ist am 15. Mai in sei nem
Wohn ort Plank stadt für sei ne be son de ren eh ren -
amt li chen Lei stun gen rund um den Rug by sport
mit dem Bun des ver dienst kreuz am Ban de ge ehrt
wor den. Bei der Feier stun de im Sit zungs saal des
Ge mein de zen trums Plank stadt nahm Bür ger meis -
ter Jür gen Schmitt die Aus zeich nung in Ver tre tung
von Bun des prä si dent Horst Köh ler vor. Schmitt
wür dig te in sei ner Lau da tio das gro ße En ga ge -
ment von Bach für den Rug by sport in Ba den-Würt-
tem berg, Deutsch land und Eu ro pa. „Wir wa ren
uns al le ei ni ge, dass es kei nen wür di ge ren Kan di -
da ten gab“, sag te Schmitt. Mit sei nem lang jäh ri -
gen Wir ken ha be Bach ge zeigt, „was mög lich ist
und was von ein zel nen Per so nen ge tan wer den
kann“.
Auch Ra ma Ai thal, der Vor sit zen de von Bachs Hei-
mat ver ein SC Neu en heim, lob te den gro ßen Ein-
satz des DRV-Prä si den ten: „Von Dei ner Ak ti vi tät
kön nen vie le Leu te viel ler nen – nicht nur für den
Rug by sport, son dern für das Le ben.“ Der gan ze
SC Neu en heim sei „sehr stolz“ auf Bach. Der DRV-
Prä si dent dank te „von Her zen“, stell te aber zu -
gleich klar: „Ich neh me die se ho he Eh rung nicht
für mich per sön lich, son dern für den Sport, den
ich lie be und für den ich so ger ne ar bei te.“ Denn
Rug by leh re vor al lem ei nes: „Der Ein zel ne ist
wich tig, doch was zählt, ist die Mann schaft.“
Bach muss es wis sen. Schließ lich ent stammt er ei -
ner al ten Hei del ber ger Rug by fa mi lie, die schon an
der Grün dung des SC Neu en heim be tei ligt und
dort auch stets ak tiv war. Sein Va ter fun gier te bei-
spiels wei se vie le Jah re als Ju gend lei ter. Claus-Pe -
ter Bach selbst war wäh rend sei ner ak ti ven Zeit
Stür mer und kam auf die ser Po si tion vier Mal für
die Ju nio ren- und zwei Mal für die Her ren-Na tio -
nal mann schaft zum Ein satz. Mit dem SC Neu en -
heim wur de er 1975 Po kal sie ger und ge wann zu -
dem zwei Mal die deut sche Hoch schul mei ster -
schaft (1978, 1979).
Als die Be la stun gen durch den Be ruf als Sport -
red ak teur zu groß wur den, zog sich Bach kei nes -
wegs aus dem Sport zu rück, son dern fun gier te
fort an ne ben dem Platz. Als Trai ner bei spiels wei -
se oder als Red ak teur des „Rug by-Jour nals“ (1994

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
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EI zwei mal 
Stadt schul mei ster
Bei den Hei del ber ger Stadt -
schul mei ster schaf ten die am
9. Ju li auf den Rug by plät zen
an der Tier gar ten stra ße statt -
fan den, wur de das Pri vat -
gym na si um Eng li sches In sti -
tut Hei del berg (EI) Sie ger in
den Al ters klas sen U12 und
U16. Hei del ber ger Stadt schul-
mei ster in der Al ters klas se
U14 wur de die In ter na tio na le Ge samt schu le. Die
Hand schuhs hei mer Tief burg schu le hol te den Ti -
tel bei der U10 und die Em merts grund-Grund -
schu le bei den Bam bi ni (U8). v. Rei schach

Und noch ei ne Per so nal mel dung: Jähr lich schreibt
der Deut sche Schach bund den „Trai ner des Jah -
res“ aus. Die ses Jahr fiel die Wahl auf den Lei s -
tungs spor tre fe ren ten Würt tem bergs Ul rich Haag,
der den am tie ren den deut schen Mei ster Arik Braun
seit Kin des ta gen be treut.
Mit dem Stütz punkt Ap pen weier star tet ein wei -
te rer Ta lent stütz punkt als „Un ter bau“ der D-Ka -
der sei ne Ar beit im Herbst. Auch für ei nen Stütz -
punkt in der Hoch burg Karls ru he soll ei ne Lö sung
ge fun den wer den. Ta lent stütz punk te sind re gio -
nal nicht auf die je wei li gen Be zir ke be grenzt. Nä -
he re In for ma tio nen und An sprech part ner sind auf
www.gkl-bw.de/stuetz punk te zu fin den.
Aber auch die Ter mi ne der GKL-Lehr gän ge für die
kom men de Sai son ste hen schon fest. Nä he res
da zu und wei te re In for ma tio nen zum Lei stungs -
sport Schach in Ba den-Würt tem berg kön nen der
Ho me pa ge www.gkl-bw.de ent nom men wer den.

Dr. Mar kus Kel ler

bis 2001). Bü cher über den Rug by sport schrieb
er eben falls, dar un ter auch die Fest schrift „100
Jah re Deut scher Rug by-Ver band“. Seit 1986 ist
Bach Prä si dent des Rug by-Ver ban des Ba den-
Würt tem berg (RBW), der un ter sei ner Füh rung
zum stärk sten Lan des ver band in ner halb des DRV
ge wach sen ist. In sei ne Amts zeit fiel zu dem der
Auf bau des deut schen Rug by mu seums und des
Fritz-Gru ne baum-Sport parks, in dem der DRV
seit dem ei nen Groß teil sei ner Län der spie le aus -
ge tra gen hat. Beim SC Neu en heim war er meh -
re re Jahr Vor sit zen der und ist dort als Schatz meis -
ter noch im mer im Vor stand tä tig. Seit 2005 führt
er den Deut schen Rug by-Ver band und ist dar ü ber
hin aus Vi ze prä si dent des Eu ro pä i schen Rug by-
Ver ban des (FI RA) so wie Mit glied im Exe ku tiv kom-
mi tee der FI RA. Durch die se Funk tio nen ha be Bach
„re gio nal, über re gio nal und in ter na tio nal gro ßes
An se hen ge won nen“, sagt RBW-Schatz mei ster
Wolf gang Mund und wies auf das ho he Maß an
per sön li cher Frei zeit hin, die Bach ent behrt ha be.
„Rug by lebt in Dir. Oh ne Dich wür de es den Rug -
by in Ba den-Würt tem berg und Deutsch land nicht
in die ser Form ge ben.“

U16 des RBW er reicht 2. Platz
bei SAS Ju nior Se vens
Bei den SAS Ju nior Se vens, die En de Ju ni im Hei -
del ber ger Fritz-Gru ne baum Sta dion aus ge tra gen
wur den, er reich te die U16-Aus wahl des Rug by -
ver bands Ba den-Würt tem berg (RBW) den 2. Platz.
Im Fi na le gab es ei ne 12:40 Nie der la ge (Halb zeit
12:14) ge gen ei ne Stadt aus wahl aus Pa ris. Trotz
der Nie der la ge hat das Team, das von Bernd
Schöp fel und Rio Ro jas be treut wird, ge zeigt, dass
es auch in ter na tio nal mit hal ten kann.
Bei dem Tur nier, an dem Mann schaf ten aus Ita -
lien, Schott land, Frank reich und Deutsch land teil -
nah men, wur de vor 200 Zu schau ern gu tes Ju -
gen drug by ge bo ten. In der Vor run de gab es ei -
nen 12:0 Sieg des RBW ge gen Pa ris. Dar auf folg -
te ein 14:5 Er folg ge gen Lil le und ein 40:7 ge gen
die Lan des aus wahl Hes sens. Im Halb fi na le wur -
de schließ lich die Sel kirk High school aus Schott -
land mit 33:7 be zwun gen. Die Pa ri ser Jungs wa -
ren trotz der Auf takt nie der la ge ge gen den RBW
nach Sie gen über Lil le (33:5), Hes sen (41:0) und
Nie der sach sen (7:5) ins End spiel vor ge drun gen.
Im Fi na le stand es nach sie ben Mi nu ten 12:0 für
den RBW. Die Punk te er ziel ten Lu cas Ma lai zier
und Lu ca Hoff mann durch Ver su che so wie Ro bin
Plüm pe durch ei ne Er hö hung. Bis zur Halb zeit
konn ten die Fran zo sen nach zwei er höh ten Ver -
su chen auf 12:14 da von zie hen. In der zwei ten
Halb zeit fan den die Gelb-Schwar zen kein Mit tel
ge gen die kör per lich und spie le risch über le ge nen
Pa ri ser, die nach Ver su chen in der 13., 15., 18. und
20. Mi nu te ver dient ge wan nen. „Ge gen Pa ris zu
ver lie ren, ist kei ne Schan de“, trö ste te RBW-Co -
ach Bernds Schöp fel sein Team nach der Nie der -
la ge. „Wir ha ben wäh rend des ge sam ten Tur niers
gu tes Rug by ge zeigt. Die Pa ri ser, die erst im End -
spiel ih re Stär ken im Sie be ner Rug by ge zeigt ha -
ben, ha ben ver dient ge won nen.“
Im klei nen Fi na le um Platz 3 setz te sich die Nie -
der sach sen-Aus wahl ge gen Sel kirk High School
mit 28:7 durch. Auf die Plät ze ka men der Lil le
Uni ver si té Club, ei ne Pi ra ten mann schaft, die Hes-
sen aus wahl und CUS To ri no Rug by. Das Schieds -
rich ter team Flo ri an Forst mey er, Da niel Blank, Ka -
tha ri na Pickert, Jos hua Jahn, Jo han nes Aug spur -
ger und Frank Him mer lei te te die Spie le um sich -
tig. v. Rei schach

Das sieg rei che U12-Team
des En gli schen In sti tuts
mit sei nen Be treu ern.

Quar tals be richt 
zum Lei stungs sport
Das zwei te Quar tal 2009 stand im Schach Ba den-
Würt tem bergs ganz im Zei chen des Lei stungs -
sports und des Nach wuch ses. Nach dem im März
Ra oul Stroh hä ker (Ba den-Ba den), Ma nue la Ma der
(Neu hau sen) und An dre as Heim ann (Gren zach-
Wyh len) ih ren IM-Ti tel feiern konn ten, konn te
nun auch To bi as Hir nei se (Neu hau sen) sei nen IM-
Ti tel ent ge gen neh men. Sei ne drit te GM-Norm er-
ziel te Se ba sti an Bogner beim Liech ten stein-Open.
Auch bei den deut schen Ju gend-Ein zel mei ster -
schaf ten konn ten ei ni ge Spie ler glän zen. Zwar ge-
lang es in die sem Jahr kei nem Ba den-Würt tem -
ber ger, den Ti tel nach Hau se zu ho len, Pau la
Wies ner (Karls ru he; U10w) und Ju lia Bo chis (Ba -
den-Ba den; U16w) hol ten je doch Sil ber, An dre as
Struns ki (Stutt gart; U18) und Le na Küh nel (Er sin -
gen; U14w) Bron ze. Gleich zei tig spiel ten An dre as
Heim ann und Jos hua Ha ger die Of fe ne Ba di sche
Mei ster schaft. Trotz star ker Kon kur renz hol te sich
Heim ann den Ti tel, Ha ger (Ba den-Ba den) wur de
Fünf ter.
Wies ner und Bo chis sind vom Deut schen Schach-
bund auch für die dies jäh ri ge Ju gend-Eu ro pa -
mei ster schaft ge setzt, Bogner für die Ju gend-
Welt mei ster schaft. Zu dem kön nen An drea Sro ko -
ws ki (Ba den-Ba den), Xi an li ang Xu (Be ben hau sen),
Struns ki und Küh nel an ei ner der bei den Mei ster -
schaf ten teil neh men.
Die OSG Ba den-Ba den ist zwei fa cher deut scher
Mann schafts mei ster, auch in der Frau en-Bun des -
li ga hol te die OSG sou ve rän den Ti tel.
Jähr lich führt die GKL zu sam men mit den Lan des -
schach ju gen den ei nen zen tra len U10-Tag für sehr
jun ge Kin der durch, die Schach schon in Tur nier -
form spie len. Der Tag ist gleich zei tig ein In for ma-
tions tag für die El tern. Er fand am 28.6. in Ba den-
Ba den statt. Seit die ser Sai son fol gen dem U10-
Tag zwei U10-Trai nings ta ge, die von B-Trai ner
Ale xan der Häcker ge lei tet wer den.

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de

Gold, Sil ber und Bron ze 
bei Ju gend-DM der Sur fer
Gold, Sil ber und Bron ze … je ei ne Me dail le in je -
der Far be brach ten die Sur fer aus dem Länd le aus
Kiel mit nach Hau se. Im Rah men der In ter na tio -
na len Kie ler Wo che fand die Deut sche Ju gend-
und Ju nio ren mei ster schaft statt, bei der die ba -
den-würt tem ber gi schen Sur fer rich tig ab räum -
ten. Ob wohl der Wind in Kiel zwei Ru he ta ge ein -
leg te, so dass bei der welt größ ten Se gel-Re gat ta
„nur“ fünf Wett fahr ten nach vier Ta gen zu Bu che
stan den, sieg te in der Ju nio ren-Wer tung (U22)
der 20-jäh ri ge Böb lin ger Chri sti an Frei mül ler, der
sich 2007 den Ti tel „Ju nio ren-Welt mei ster“ hol te.
Sil ber ging an sei nen ein Jahr äl te ren Bru der Flo -
ri an, bei de star ten für den WSN Calw. Die Bron -
ze-Me dail le in der U19-Wer tung si cher te sich in
Kiel Ni ko las Götz ke aus Im men staad (WSI). Der
16-Jäh ri ge vom Bo den see, der auch im Lei stungs-
zen trum Se geln in Frie drichs ha fen trai niert, wech -
sel te erst vor kur zem vom Ju gend-Bo ard in die
olym pi sche RS:X-Klas se, in der die Ju gend li chen
(U19) zu nächst mit dem 8,5 Qua drat me ter gro -
ßen Se gel star ten. Die „Gro ßen“ surf ten „olym -
pisch“, mit 9,5 Qua drat me tern Se gel flä che (RS:X-

Landes-Segler-Verband Baden-Württem berg

Segeln
Am Seemooser Horn 1
88045 Friedrichshafen
Tel. 07541/32333, Fax 07541/372109
llz-segelnbw@t-online.de
www.seglerverband-bw.de
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te in sei ner schieß sport li chen Lauf bahn bil de ten
schließ lich im Jahr 1983 der Deut sche Luft ge -
wehr mei ster ti tel und 1986 ein wei te rer Deut scher
Mei ster ti tel in der Zim mer stut zen dis zi plin.
Aber auch auf eh ren amt li cher Ebe ne war Emil
Gauß vie le Jah re tä tig, so ei ni ge Jah re als Ober -
schüt zen mei ster der Schüt zen ge sell schaft „Tell“
Edin gen und von 1978 bis 1982 auch als Kreis -
schüt zen mei ster des Sport schüt zen krei ses Hei -
del berg. Die sen bei den ver ant wor tungs vol len Eh -
ren äm tern schloss sich von 1990 bis 2007 sei ne
Funk tion im Äl te sten rat, dem heu ti gen Schlich -
tungs aus schuss, des Ba di schen Sport schüt zen -
ver ban des an.
Dass all die ses eh ren amt li che En ga ge ment auch
sicht ba re Wür di gun gen fand, zeig te sich in ei ni -
gen ho hen Aus zeich nun gen. Der Lan des ver band
ver lieh Emil Gauß den „Greif“-Ver dienst wap pen
in Gold, der Deut sche Schüt zen bund zeich ne te
ihn mit dem gol de nen Eh ren kreuz aus. Der Sport-
schüt zen kreis Hei del berg wür dig te das eh ren -
amt li che Wir ken mit der Ver lei hung des Eh ren-
Kreis schüt zen mei ster ti tels und der Ba di sche Sport -
schüt zen ver band er nann te Emil Gauß zu sei nem
Eh ren mit glied. All die sem woll te auch der Sport -
kreis Hei del berg im nicht nach ste hen und war -
te te für Emil Gauß gleich falls mit ei ner Eh rung auf.
Schließ lich er hielt er von sei ner Hei mat ge mein de
den Eh ren po kal und den gro ßen Wap pen tel ler
und konn te we nig spä ter, bei der Eh rung der er -
folg reich sten Sport ler im Rats saal der Stadt Hei -
del berg, durch Ober bür ger mei ste rin Be a te We ber
ein wei te res Eh ren zei chen ent ge gen neh men.
Zum Ab schluss sei der Wunsch an ge fügt, dass es
Emil Gauß ver gönnt sein mö ge, zu sam men mit
sei ner Gat tin An ne lie se, noch ei ni ge Jah re in Ge -
sund heit und Fri sche ver brin gen zu dür fen. All den
Glück wün schen, die den Ju bi lar in die sen Ta gen
er rei chen, schlie ßen sich auch sei ne vie len Schieß-
sport freun de ger ne an. Ge org Mül bai er

Lau ra-Ann Becker und Do mi nik
Haag stan den im Mit tel punkt
Zu Eh ren der dies jäh ri gen Bun des schüt zen kö ni gin
Lau ra-Ann Becker aus Bruch sal und dem 5. Platz -
ier ten des Bun des ju gend kö nigs schie ßens 2009
Do mi nik Haag aus Ham brücken gab der Ba di sche
Sport schüt zen ver band am 6. Ju li im Schu lungs-
und Ver wal tungs zen trum in Lei men ei nen Emp -
fang. Da zu konn te Lan des schüt zen mei ster Man -
fred Nes sel nicht nur die bei den ju gend li chen Er -
folgs schüt zen und ih re An ge hö ri gen will kom men
hei ßen, son dern auch die Mit glie der der ge schäfts-
füh ren den Ver bands vor stand schaft, die bei den
Ober schüt zen mei ster Wal ter Grub und Er win
Rein schmidt so wie die Trai ner Chri sti an Köh ler
und Tho mas Heusch o ber.
Lau ra-Ann Becker hat te es ge schafft, das dies jäh -
ri ge Bun des ju gend kö nigs schie ßen, das beim 56.
Deut schen Schüt zen tag in Lü beck aus ge tra gen
wur de, 21 Jah re nach dem letz ten nord ba di schen
Sie ger zu ge win nen. Sie schoss ei nen Tei ler von
19,4. Der be ste Schuss von Do mi nik Haag war ein
59-Tei ler, wo mit er den 5. Platz er reich te. Bei de
Wett be wer be wur den auf elek tro ni schen An la -
gen aus ge tra gen, wo bei al ler dings der je wei li ge
Schuss wert am Mo ni tor nicht ab ge le sen wer den
konn te. Man war al so mehr oder min der auf sein
Ge fühl an ge wie sen. Und das gu te Ge fühl der bei -
den ba di schen Wett kämp fer hat te nicht ge tro gen.
Be reits am Vor mit tag als sich die Lan des schüt zen-
kö ni gin nen und -schüt zen kö ni ge aus 20 Ver bän -
den zur Er mitt lung des neu en Bun des schüt zen -

kö nigs tra fen und zeit gleich der Fest akt es 56.
Deut schen Schüt zen ta ges ab lief, hat ten Ver ei ne
des Ba di schen Sport schüt zen ver ban des für ein
er stes High light ge sorgt: Beim Ju gend-Ak tiv-Wett-
be werb hat ten sich zwei Ver ei ne in die Sie ger lis te
ein tra gen kön nen. Aus den Hän den von Bun des -
ge schäfts füh rer Jörg Bro kamp nah men die Ver -
tre ter des SV Schwein berg die Eh rung für den 3.
und die Ver tre ter des KKS Kö nigs bach die Eh rung
für den 1. Sie ger ent ge gen.
Mit der Über ga be von Prä sen ten an die bei den
er fol grei chen ju gend li chen Sport schüt zen wur de
beim Emp fang in Lei men dann vom of fi ziel len zum
ge müt li chen Teil über ge lei tet. Ge org Mül bai er

Sport schüt zen trau ern um 
Lan des re fe rent Jür gen Det lef
Plötz lich und völ lig un er war tet ver starb am 25.
Ju ni wäh rend ei ner Ur laubs rei se Jür gen Det lef im
Al ter von 66 Jah ren. Der Ver stor be ne ge hör te seit
dem Jah re 1969 der Schüt zen ge sell schaft Wies -
loch als Mit glied an und be tä tig te sich in den ver -
gan ge nen 40 Jah ren nicht nur als ak ti ver Sport -
schüt ze, son dern er warb sich blei ben de Ver dien s te
im Eh ren amt. Im Jah re 1982 be rief der Ba di sche
Sport schüt zen ver band Jür gen Det lef zu sei nem
Lan des re fe ren ten für das Waf fen recht; er ge hör te
in die ser eh ren amt li chen Funk tion nicht nur der
Sport kom mis sion und dem spä te ren Sport aus -
schuss des Lan des ver ban des an, son dern war zu -
dem in ei ni gen Aus schüs sen des Deut schen Schüt -
zen bun des tä tig. Die Be ar bei tung von Sport waf -
fen an trä gen so wie sei ne von vie len Schieß sport -
ve rei nen in An spruch ge nom me ne Ar beit als
Schieß stand sach ver stän di ger ka men hin zu, wo -
bei Jür gen Det lef zu dem als über aus fach kun di -
ger Mit ar bei ter im Schu lungs team des Ba di schen
Sport schüt zen ver ban des wirk te.
All die ses stets von Ka me rad schaft ge präg te En -
ga ge ment fand auch in zahl rei chen Aus zeich -
nun gen ei ne sicht ba re Wür di gung. Die bei den
höch sten Eh run gen seien hier er wähnt, näm lich
der „Greif“-Ver dienst wap pen in Gold, den ihm der
Ba di sche Sport schüt zen ver band im Jah re 2000 ver -
lieh, so wie die Aus zeich nung mit dem gol de nen
Eh ren kreuz des Deut schen Schüt zen bun des an -
läss lich des ba di schen Lan des schüt zen ta ges 2007.
Mit Jür gen Det lef ver lie ren ins be son de re die ba -
di schen Sport schüt zen ei nen Ka me ra den, der sich

Gold, Bron ze, Sil ber bei den Deut schen Mei ster -
schaf ten in Kiel für die ba den-würt tem ber gi schen
Sur fer (v.l.) Chri sti an Frei mül ler, Ni ko las Götz ke
und Flo ri an Frei mül ler. Fo to: lsv

Eh ren-Kreis schüt zen mei ster und
Eh ren mit glied Emil Gauß wird 90

Als ein Le ben für den
Schieß sport könn te
man das viel jäh ri ge
En ga ge ment des in
Edin gen be hei mat e -
ten Emil Gauß be -
zeich nen, der am 23.
Au gust in gei sti ger
und kör per li cher Fri -
sche sei nen 90. Ge -
burts tag feiern darf.
Man schrieb das 
Ka len der jahr 1961
als sich Emil Gauß
ent schloss, bei der
Schüt zen ge sell schaft
„Tell“ Edin gen Mit -
glied zu wer den. 
Fer ner ge hört er seit
1978 auch der Schüt -

zen ge sell schaft Wieb lin gen an. Sei ne Me ri ten la -
gen vor nehm lich in den Lang waf fen dis zi pli nen,
näm lich an fangs dem Luft ge wehr- und dem Zim-
mer stut zen schie ßen und we nig spä ter dem Klein -
ka li ber schie ßen, wo er sich zu nächst zahl rei che
Ti tel ge win ne bei Kreis mei ster schaf ten und spä -
ter bei den je wei li gen Lan des mei ster schaf ten so
man che Gold-, Sil ber- und Bron ze me dail le si cher -
te. Die sen Er fol gen schlos sen sich dann meh re re
Deut sche Vi ze mei ster ti tel an. Ab so lu te Hö he punk -

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Bun des schüt zen kö ni gin Lau ra-Ann Becker und der
5. Plat zier te des Bun des ju gend kö nigs schie ßens
Do mi nik Haag in mit ten von Ver bands-Eh ren amt -
li chen.

männ lich), hat ten ein Ex tra-Star ter feld und ein
Fi na le der be sten zehn Ath le ten (Me dal-Ra ce). Im
Feld der 34 „er wach se nen“ Star ter aus al ler Welt
konn te sich To ni Wil helm (WSC-Über lin gen) mit
dem 2. Platz her vor ra gend in Sze ne set zen. Es
sieg te der pol ni sche Top-Sur fer P. Mi ar cyns ki,
Drit ter wur de der Ko re a ner B. Lee. Die Ak ti ven aus
Ba den-Würt tem berg star ten in die sem Jahr noch
bei Eu ro pa- und Welt mei ster schaf ten, die Vor be -
rei tun gen lau fen auf Hoch tou ren. Be son ders To -
ni Wil helm möch te da bei er neut den Sprung in
die Top-Ten der Welt schaf fen, was dem 26-Jäh -
ri gen be reits mit Platz sie ben bei der WM 2006
ge lang. Chri sti an und Flo ri an Frei mül ler sind dem
„Al ten“ aber schon recht „dicht auf den Fer sen“.
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Am Sonn tag gin gen „nur“ zwölf Paa re in die ser
Klas se an den Start, doch die se wur den fast ge -
nau so laut an ge feu ert. Al len vor an die Lo kal ma -
ta do ren Mi chael und An ge li ka Groß, die nach
Platz zwei am Sams tag den Wett be werb am Sonn -
tag für sich ent schei den konn ten. In der Se nio ren
II S gin gen bei de Sie ge an Ale xan der Hick/Pe tra-
Ale xan dra Leß mann, die sich dar ü ber sicht lich
freu ten. Die Se nio ren III S wur den so wohl am
Sams tag als auch am Sonn tag von Gerd und Bri -
git te Lang do mi niert. Den Dop pel sieg in der Se -
nio ren IV S feier ten Heinz und Mar gret Cierp ka.
Die Se nio ren S-La tein am Sams tag ging ganz klar
an An dre as Hoff mann/Isa bel Krü ger. Die drit ten
der Deut schen Mei ster schaft wa ren an die sem Tag
vom übri gen Feld nicht ein zu ho len. Am Sonn tag
wa ren sie be son ders mo ti viert, da auch die zwei -
ten der Deut schen Mei ster schaft, Mi chael und
Clau dia Sa wang, an den Start gin gen. Bei de Paa re
zeig ten ihr be stes Tan zen, doch Hoff mann/Krü -
ger wa ren an die sem Tag bes ser ein fach drauf.
Mit deut li chem Vor sprung vor den Deut schen
Vi ze mei stern ge wan nen sie auch das Tur nier am
Sonn tag. Am En de freu ten sich aber al le über ei ne
ge lun ge ne Ver an stal tung und soll te sich der TSC
Rot-Weiß Öh rin gen wie der für die Se nio ren-Tro -
phy be wer ben, dann kom men auch be stimmt die
Paa re wie der. Denn al les in al lem war die Pre mie-
re für die Öh rin gen ge glückt. Pe tra Dres
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TBW-Tro phy Se nio ren in Öh rin gen
„Wo wol len die in dem Saal bloß zwei Flä chen
un ter be kom men?“ Die se Fra ge wur de im Vor feld
der TBW-Tro phy der Se nio ren, prä sen tiert von der
S&G Au to mo bil Ak tien ge sell schaft, mehr fach ge-
stellt. Sie pas sten rein und wie sich spä ter her aus-
stell te, wa ren sie so gar et was grö ßer als im Tanz -
spie gel an ge ge ben. Das Club heim des TSC Rot-
Weiß Öh rin gen prä sen tier te sich mit den zwei
quer im Raum lie gen den Flä che in ei nem völ lig
neu en Look. Au ßer dem hat te sich der Aus rich ter
ei ni ges ein fal len las sen, um es den Paa ren und
Gä sten so ge müt lich wie mög lich zu ma chen.
Ins ge samt gin gen 513 Paa re an zwei Ta gen auf
die Flä chen, ei ne Zahl, mit der die Ver ant wort li -
chen im Vor feld nie ge rech net hat ten. Die letz te
Sie ger eh rung war um 23.30 Uhr be en det, am
zwei ten Tag hat te man den Zeit plan al ler dings
bes ser im Griff. Doch nicht nur zah len mä ßig war
die Pre mie re für den TSC Rot-Weiß Öh rin gen er -
folg reich. Auch die Lei stun gen der Paa re wa ren
be acht lich. Al lein drei Fi na li sten von Deut schen
Mei ster schaf ten, dar un ter so gar ein am tie ren der
Deut scher Mei ster ga ben sich in Öh rin gen die
Eh re. Ab so lu ter Hö he punkt war da bei si cher lich
das Tur nier der Se nio ren I S am Sams tag. Schon
die 18 Paa re, die an den Start gin gen, kön nen bei
ei nem of fe nen Tur nier als sen sa tio nell be zeich -
net wer den. Mit den Deut schen Mei stern Jörg
und Ute Hil len brand wur de der Wett kampf zum
op ti schen Lecker bis sen. Das Pu bli kum dank te es
den Hil len brands mit to sen dem Ap plaus und ei ner
phan ta sti schen Stim mung. Selbst die „chan cen -
lo sen“ Paa re wa ren von dem Tur nier be gei stert.
„Die Stim mung war ab so lut gi gan tisch, es hat
rie sig viel Spaß ge macht, hier zu tan zen“, be stä -
tig te ei ner der Teil neh mer die At mo sphä re. Die
25 Ein sen für die Deut schen Mei ster wa ren da
schon fast Ne ben sa che.

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Ba den-Würt tem ber gi sche 
Nach wuchs Mei ster schaf ten
Die Mei ster schaf ten der Ju gend und Ju nio ren fan-
den die ses Jahr in Za ber feld statt, die der Schü ler
in Blan ken loch. Bei den Schü lern war der SV Kirch-
zar ten mit den Ge schwi stern Le na und Ti mo Ha-

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Sorg ten für gu te Er geb nis se beim Heim tur nier:
Mi chael und An ge li ka Gross vom TSC Rot-Weiß
Öh rin gen. Fo to: Le on hardt

cken jos am er folg reich sten, bei der Ju gend und
den Ju nio ren tri um phier ten zwei mal Men gens
Tri ath le ten mit Ann-Kath rin Frick und Max Fet zer.
Auch in der Mann schafts wer tung lag der TV Men-
gen ganz vor ne. Ins ge samt fünf der zehn Ti tel gin-
gen an Mann schaf ten von Men gens Tri ath le ten,
die für ih re gu te Nach wuchs ar beit seit Jah ren be -
kannt sind. Die je weils er sten drei und die Mann -
schafts mei ster 2009:
Schü le rin nen B
1. Le na Hacken jos, SV Kirch zar ten
2. Ma ren Brod beck, SG Det tin gen/Erms
3. La ra Rie ger, ALZ Sig ma rin gen
Schü ler B
1. Mo ritz En gen hardt, Men gens Tri ath le ten
2. Kai Ditt mann, Men gens Tri ath len ten
3. Magnus Män ner, TSCH Lan ge nau
Mann schafts mei ster: Men gens Tri ath le ten
Schü le rin nen A
1. Ka tha ri na Heid, VfL Pful lin gen
2. Ben te Fi scher, NSU Tri ath lon
3. Brit ta Kepp ler, VfL Pful lin gen
Mann schafts mei ster: Men gens Tri ath le ten
Schü ler A
1. Ti mo Hacken jos, SV Kirch zar ten
2. Da niel Spit zer, TSCH Lan ge nau
3. Han nes Lang, TV Bret ten
Mann schafts mei ster: TSCH Lan ge nau
Ju gend B weib lich
1. Lea Pröll, TV Bret ten
2. Sa rah Wilm, Men gens Tri ath le ten
3. Sven ja Stähr, Men gens Tri ath le ten
Mann schafts mei ster: Men gens Tri ath le ten
Ju gend B männ lich
1. Max Fet zer, Men gens Tri ath le ten
2. Uli Hag mann, Men gens Tri ath le ten
3. Da niel Schnei der, DAV-Ra vens burg
Mann schafts mei ster: Men gens Tri ath le ten
Ju gend A weib lich
1. Han na Phil ip pin, VfL Sin del fin gen
2. Vik to ria Blei cher, Men gens Tri ath le ten
3. Mar ti na Rum schick, Men gens Tri ath le ten
Mann schafts mei ster: Men gens Tri ath le ten
Ju gend A männ lich
1. tz Veith Hön le, SV Kirch zar ten
2. Jan As mus, ALZ Sig ma rin gen
3. To bi as Den zin ger, DAV-Ra vens burg
Mann schafts mei ster: DAV-Ra vens burg
Ju nio rin nen
1. Ann-Kath rin Frick, Men gens Tri ath le ten
2. Ma rei ke Fie big, Tri-Team Heu chel berg
3. Ka tha ri na Wolff, Tri-Team Heu chel berg
Ju nio ren
1. Jo nas Op per mann, SF Dorn stadt
2. Lu kas Pfeif fer, VfL Waib lin gen
3. Tom Ma ger, VfL Waib lin gen
Mann schafts mei ster: VfL Waib lin gen

Mi chael Göh ner und Ti mo Bracht
sie gen auf der Lang dis tanz
Gleich zwei Ath le ten aus Ba den-Würt tem berg
wa ren in den letz ten Wo chen auf Sie ges zug und
ha ben dem Ver band zwei Ti tel ein ge holt.
Am 12. Ju li fand in Roth die be rühm te Quel le
Chal len ge statt und in die sem Rah men auch die
Deut sche Mei ster schaft der Lang dis tanz. Die sen
Mei ster ti tel si cher te sich Mi chael Göh ner sou ve -
rän in 7:55:53 Stun den. Mit über sechs Mi nu ten
Vor sprung war der Tri ath let der TSG Reut lin gen
der Ein zi ge, der an die sem Tag un ter der Acht-
Stun den-Mar ke blieb. Auch in der LBS Cup Tri ath -
lon li ga war Göh ner die ses Jahr schon am Start
und ver stärk te sein Team beim Tri ath lon in Forst.

voll und ganz in den Dienst der sport li chen Sa che
ge stellt hat. Er hin ter lässt ei ne gro ße Lücke, die
nur schwer zu schlie ßen sein dürf te. Die Sport -
schüt zen trau ern um ihn und wer den ihm ein
eh rendes Ge den ken be wah ren. Den An ge hö ri gen
des Ver stor be nen wen det sich un se re tief emp -
fun de ne An teil nah me zu. Ge org Mül bai er



Be reits ei ne Wo che frü her, am 5. Ju li fand in Frank-
furt die Iron man Eu ro pa mei ster schaf ten statt, und
auch dort konn te ein Ba den-Würt tem ber ger über-
zeu gen. Nach 3,8 km Schwim men, 180 km Rad -
fah ren und 42,195 km lau fen kam Ti mo Bracht,
der für MTG Mann heim star tet, als Er ster ins Ziel.
Auch er blieb un ter acht Stun den und stell te mit
7:59:16 Stun den so gar ei nen neu en Strecken re -
kord auf.

Han na Phil ip pin ge winnt
Deutsch land Cup in Flens burg
Der Deutsch land cup der Ju gend A und Ju nio ren
in Flens burg wur de auf grund der Ost see-Tem -
pe ra tur von le dig lich rund elf Grad als Du ath lon
aus ge tra gen. Han na Phil ip pin vom VfL Sin del fin -
gen nutz te als star ke Läu fe rin die Gunst der Stun -
de und sieg te in der Ju gend A deut lich mit rund
zwei Mi nu ten Vor sprung. In der Te am wer tung
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Han na Phil ip pin vom VfL Sin del fin gen nach ih rem
Sieg beim Deutsch land Cup. Fo to: Rei mund Ma ger

Ver bands tag stellt Wei chen 
für die Zu kunft
Er leich tert und er freut zeig te sich NVV-Prä si dent
Ha rald W. Schoch, als er nach dreiein halb in ten -
si ven Stun den den Ver bands tag 2009 in der Ae gi-
di us hal le in Lei men-St. Il gen schloss. „Wir ha ben
ei nen denk wür di gen Ver bands tag er lebt“ so der
al te und neue Prä si dent der nord ba di schen Voll ey -
bal ler. „Mit der ein stim mi gen An nah me der neu -
en Sat zung konn ten wir un se re Struk tu ren auf ei -
ne zu kunft sträch ti ge Ba sis stel len. Da mit soll te es
uns ge lin gen, die not wen di gen eh ren amt li chen
Mit ar bei ter wei ter hin ge win nen zu kön nen.“ Zu -
vor hat ten die 40 De le gier ten und 20 Amts trä ger
in ei nem von der Voll ey ball ab tei lung der KuSG Lei -
men mu ster gül tig or ga ni sier ten Ver bands tag ins-
ge samt 16 Ta ges ord nungs punk te ab ge ar bei tet.
Zu Be ginn der Ver an stal tung be grüß te der neue
Vor sit zen de der KuSG Lei men Frank Bicker le als
Haus herr die An we sen den und im An schluss dar -
an konn te Ha rald W. Schoch den Ver tre ter des
neu en NVV-Part ners en gel horn sports Vol ker Mes -
ser schmitt vor stel len. Vol ker Mes ser schmitt in for-
mier te über die Kon di tio nen für die NVV-Ver ei -
ne, die von die ser neu en bis 2011 ge schlos se nen
Part ner schaft pro fi tie ren. Im Ge gen zug wird en -
gel horn sports die Ka der mann schaf ten im glei -
chen Zei traum ex klu siv aus rü sten.
Ge ehrt mit der Bron ze nen Eh ren na del wur den
Hein rich Bach (Höp fin gen), Jür gen Fil sin ger (Hei -
del berg), Ro land Groß (Sins heim), Ha rald Kim -
ling (Hocken heim), Da nie la Klotz (Karls ru he) und
Ste fan Molnár (Wies loch). Sil ber er hiel ten Tho -
mas Arndt (Mann heim), Udo Drot leff (Karls ru he),
Kai Fil sin ger (Wies loch) so wie Mi chael Schei del
(Mann heim). Mit der Gol de nen Eh ren na del wur -
den die seit den 70er Jah ren ak ti ven Funk tio nä re
Günt her Kau sel mann (Er sin gen) und Wolf gang
Stolz (Karls ru he) aus ge zeich net.
Al le Be rich te der Amts trä ger wa ren im Vor feld
ver öf fent licht wor den, so dass sich die Ver samm -
lung nun dem von Vi ze prä si dent Hans-Pe ter Mat -
h eis vor ge tra ge nem Kas sen be richt wid men konn -
te. Mitt ler wei le seit 31 Jah ren in die sem Amt,
prä sen tier te Math eis in ge wohnt sou ve rä ner Art
ein er neut sehr so li des Zah len werk. Die ses er mög-
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lich te es den Kas sen prü fern Ga bi Sau er und Ha -
rald Kim ling ei nen ta del lo sen Prüf be richt zu über -
mit teln und die Ent la stung des ge sam ten Prä si di -
ums zu be an tra gen. Sie  wur de ein stim mig ge währt.
Nach ei ner kur zen Pau se be fas ste sich der Ver -
bands tag mit dem vor lie gen den neu en Sat zungs -
ent wurf. Ha rald W. Schoch schil der te die In ten -
sio nen der Struk tur re form und zeig te den Ent wick-
lungs weg des Sat zungs ent wurfs auf. Nach kur -
zer, sach li cher Di skus sion über ei nen ein zel nen
Punkt des Ent wurfs, stell te Schoch den An trag
auf Ab stim mung. Die se er gab ei ne ein stim mi ge
An nah me der neu en Sat zung.
Beim Ta gungs ord nungs punkt Wah len, der nun
be reits nach den Vor ga ben der neu en Sat zung
durch ge führt wur de, wur de Ha rald W. Schoch
ein stim mig zum Prä si den ten des NVV – nun schon
zum 12. Mal – wie der ge wählt und geht da mit in
sei ne Amts jah re 20 und 21. Eben so wur den al le
bis he ri gen Mit glie der des Prä si di ums wie der ge -
wählt, le dig lich die Po sten der Res sort lei ter Öf -
fent lich keits ar beit, Frei zeit/Ge sund heit und Be -
ach konn ten nicht be setzt wer den.
Im An schluss an die Wah len ver ab schie de te der
Ver bands tag die neu ge fas ste Ju gend ord nung,
die über ar bei te te EDV-Ord nung und meh re re An-
trä ge zur Lan des spiel ord nung ein stim mig. Le dig-
lich der An trag des Be zirks tags Mit te fand kei ne
Mehr heit. Als Aus rich ter für den Ver bands tag
2011 be warb sich Dr. An drea Sper lich für die
KuSG Lei men er neut und er hielt nach der her -
vor ra gen den Pre mie re pro blem los den ein stim -
mi gen Zu schlag. Da nach be end e te Ha rald W.
Schoch ei nen äu ßerst har mo ni schen, ef fek ti ven
und sehr er fol grei chen Ver bands tag 2009. 
Das neue NVV Prä si di um:
Prä si dent: Ha rald W. Schoch (Hei del berg)
Vi ze prä si dent/in (VP)
VP Fi nan zen: Hans-Pe ter Math eis (Karls ru he)
VP Sport: Ru dolf Kern (Lau den bach)
VP Mar ke ting: An ja Sie gert (Hei del berg)
VP Recht: Bern hard Beh ler (Hei del berg)
Res sort lei ter (RL)
RL Spiel we sen: Sven Wal ter (Brühl)
RL Lei stungs sport: Kai Fil sin ger (Wies loch)
RL Leh re/Schu le: Die go Ron co ni (Lauf)
RL Schieds rich ter: Ste fan Molnár (Wies loch)
NVJ Vor sit zen de: Ga bi Sau er (Wies loch)
Be zirks vor sit z.: Nord Tho mas Arndt (Mann heim)
Kas sen prü fer: Ha rald Kim ling (Hocken heim) und
Rai ner Bohr mann (Wie sen tal)
Ver bands ge richt: Vor sit zen der Ge rald Schörm
(Sand hau sen); Bei sit zer Cor ne li us Dom mel und
To bi as Hütt ner (bei de Hei del berg); Er satz bei sit -
zer Ro land Groß (Sins heim)

Das NVV-Prä si di um (v.l.): 
Ste fan Molnár, Hans-Pe ter Math eis, 

Ru dolf Kern, Kai Fil sin ger, Ga bi Sau er, 
Bern hard Beh ler, Tho mas Arndt, 

Die go Ron co ni und Ha rald W. Schoch.
Fo to: NVV/Schell

be leg ten die Mä dels aus Ba den-Würt tem berg
den zwei ten Platz hin ter Nordr hein-West fa len.
Bei den Jungs er kämpf te Tom Ma ger als be ster
Ju nior aus dem Land den 8. Platz, nur 41 Se kun -
den hin ter Sie ger Mi chael Wocker aus dem Saar -
land. In der Te am wer tung land e ten die Ba den-
Würt tem ber ger auf Platz 5. Li sa Phil ip pin

Iron man-Sie ger 
bei C-Trai ner Lehr gang
Der Trai ner C-Grund lehr gang vom 9. bis 13. No -
vem ber in Stein bach ist be reits vier Mo na te vor Be-
ginn aus ge bucht. Un ter den Teil neh mern ist auch
der Pro fi tri ath let und er ste deut sche Iron man
Ha waii-Sie ger Tho mas Hell rie gel aus Bruch sal.
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Die 15 Ver bands li gi sten
tra fen sich in der Sport -
schu le Schön eck, um für
die neue Sai son die Wei -
chen zu stel len. Un ter An -
we sen heit al ler Ver ei ne
wur den auch die drei
Lan des li ga mei ster TV
Hard heim, FCA Wall dorf
II und FC Ger ma nia Forst
von Vi ze prä si dent Gün -
ter Seith ge ehrt. 

Die Punk te hatz wird am
22./23. Au gust beendet
und am 29. Mai 2010. In
die sem Zei traum müs sen
210 Punk te spie le ab sol -
viert wer den, wo bei der
Trend spiel tag ein deu tig
der Sams tag ist. Für den
Sonn tag blei ben noch 76
Be geg nun gen und da mit nur et was mehr als ein
Drit tel übrig. Im mer be lieb ter wird der Sams tag
mit 123 Paa run gen, wäh rend frei tags und mon -
tags je weils vier und don ners tags drei Par tien im
Pro gramm ste hen. Die Ta gung wur de un ter Re gie
von Vi ze prä si dent Gün ter Seith und Ge schäfts -
füh rer Sieg fried Mül ler ab ge wickelt. Neu in der
Ver bands li ga sind ne ben den drei Lan des li ga ti -
tel trä ger noch der VfR Mann heim als OL-Ab stei -
ger so wie der SV Wald hof Mann heim II als Re le -
ga tions ge win ner. Der zeit er hält das Mann hei mer
Rhein-Neckar-Sta dion ei nen neu en Ra sen, so dass
der VfR vor aus sicht lich sei ne er sten vier Heim -
spie len ge gen FC Zu zen hau sen (29. Au gust), SV
98 Schwet zin gen (5.Sep tem ber), TV Hard heim
(19. Sep tem ber) und SpVgg Necka relz (3. Okt -
o ber) beim SC Pfingst berg im Stadt teil Rhei nau
aus tra gen muss.
Ob wohl in der Ver bands li ga die Ein tritts prei se frei
ge stal tet wer den kön nen, müs sen Er wach se ne bei
al len Ver ei nen fünf Eu ro be rap pen. Frau en, Ju -
gend li che, Mit glie der und Er mä ßig te lie gen un ter
die sem Be trag. Die Auf stiegs spie le zur Ober li ga
be strei tet der Vi ze mei ster in der er sten Etap pe am
3. Ju ni in Süd ba den und am 6. Ju ni zu Hau se. Der
Sie ger spielt am 12./13. Ju ni in Würt tem berg und

kann zum Ab schluss am 20. Ju ni auf ei ge nem Ter-
rain an tre ten. Ein ge führt wird bei die sen Be geg -
nun gen de fi ni tiv die UE FA-Cup-Re ge lung bei den
er ziel ten Tref fern in der Frem de. Ein Duo muss die
Klas se di rekt ver las sen und der Dritt letz te kann
über die Re le ga tion zu sam men mit den Lan des -
li ga vi ze mei stern den Ver bleib er rei chen. Dies ge -
lang al ler dings in den letz ten Jah ren so gut wie
nie. Die Aus lo sung brach te die Be geg nun gen Dritt -
letz ter Ver bands li ga – Vi ze LL Oden wald (3. Ju ni)
und Vi ze LL Mit tel ba den – Vi ze LL Rhein-Neckar
(4. Ju ni). Bei de Ge win ner ste hen sich am 9. Ju ni
noch mals ge gen ü ber, wo bei grund sätz lich auf
neu tra lem Ge län de ge spielt wird. Soll te aus der
Ober li ga kein Ba de ner kom men und gleich zei tig
der Vi ze den Sprung in die Ober li ga er rei chen,
wür den aus der Re le ga tion die bei den Vor run den-
sie ger und nicht nur der Ge win ner des ent schei -
den den Mat ches der Ver bands li ga an ge hö ren. Die
Klas se kann 2010/11 aber auch bis auf 18 Te ams
an wach sen.
Für den wö chent li chen „Ge brauch“ ei nes ge ord -
ne ten Spiel be trie bes oh ne die Ge fahr von Punkt -
ab zü gen, gab es für die Ver eins ver tre ter umfang-

reiches In for ma tions ma te ri al an die Hand. Ge nannt
als „Ge fah ren fel der“ wur den das Ak ti ven spiel recht,
Le gi ti ma tions feh ler bei feh len den oder un gül ti -
gen Spie ler päs sen und Ver feh lun gen bei Ein sät -
zen zwi schen er ster und zwei ter Mann schaft. Die
Sport ge richts bar keit wird kom plett (beim Her -
ren-, Frau en- und Ju nio ren be reich in al len Klas sen)
auf EDV um ge stellt, so dass die Zu stel lung der
Ur tei le nur noch über das elek tro ni sche Post fach
er fol gen wird. Kei ne „Gna de“ mehr gibt es künf -
tig beim Ab bren nen von Py ro tech nik, was Pha sen-
wei se auch auf den Ama teur plät zen Ein zug ge -
hal ten hat. Nach dem Mot to „weh ret den An -
fän gen“ sind die Schieds rich ter ver pflich tet, selbst
die klein ste Ver feh lung zu mel den, so dass An zei -
ge bei der Spruch kam mer er folgt, die wei ter von
Wer ner Böhm be treut wird. Zu dem müs sen al le
mit dem Spiel zu sam men hän gen de Vor gän ge
(Spiel ab bruch, Ge walt, Dis kri mi nie rung usw), die
ein öf fent li ches In ter es se her vor ru fen könn ten, un-
mit tel bar nach dem Schluss pfiff an den Ver band
(Sieg fried Mül ler) ge mel det wer den. Die se Pflicht
ob liegt dem Schieds rich ter und dem dar an be -
tei lig ten Ver ein.

Ver bands li ga tag te in Schöneck:

Trend geht ein deu tig zu Sams tags -
spie len / Nur noch 76 sonn tags

Zügig, informativ und harmonisch lief der Staffeltag der 15 Verbandsligisten in der Sportschule ab.   
Foto: Vogel



A-Ju nio ren
Der A-Ju nio ren-Bun des li gist 1899 Hof fen heim
konn te sei nen Ti tel als Po kal sie ger er folg reich
ver tei di gen und reist als bfv-Ver tre ter in der er s -
ten Run de um den DFB-Ver ein spo kal am 5./6.
Sep tem ber zum FC Augs burg. Beim Fi na le vor
rund 500 Be su chern auf dem Ge län de des FC
Wei her gab es ge gen den Ober li gi sten FCA Wall -
dorf ei nen knap pen 2:1 (1:0) Er folg.
Über die ge sam te Dis tanz war al ler dings kein
Klas sen un ter schied zu se hen und der Wall dor fer
Nach wuchs war stets ein eben bür ti ger Geg ner.
Als die Zu schau er be reits mit ei ner Ver län ge rung
rech ne ten zir kel te Clau dio Bel la na re, im ver gan -
ge nen Jahr noch deut scher Mei ster mit den B-Ju -
nio ren (von die sem Team stan den im Übri gen
acht Ju gend li che im Auf ge bot des Po kal fi na les),
das Le der aus halb rech ter Po si tion un halt bar für
FCA-Kee per De nis Ba ral in die Ma schen. Im er s -
ten Ab schnitt war Wey rauch für den al ten und
neu en Ge win ner er folg reich (36.), wäh rend Mor-
scheid für den zwi schen zeit li chen Gleich stand in
der 54. Mi nu te sorg te. Der nie der klas si ge Kon -
tra hent, der im Halb fi na le den Karls ru her SC aus -
schal te te, hat te zu min dest in den er sten 20 Mi -
nu ten leich te Vor tei le und auch die bes se ren Ein -
schuss mög lich kei ten. Erst in der Schluss vier tel -
stun de des er sten Durch gangs nahm der Fa vo rit
das Heft in die Hand und kam zum et was schmei -
chel haf ten Füh rungs tref fer. Spä te stens nach dem
Aus gleich ent wickel te sich je doch ein of fe ner
„Schlag ab tausch“ in ei nem dann auch an spre -

winn chan ce, ob wohl eben so Ein schuss mög lich -
kei ten zu ei ner Re sul tats ver bes se rung vor han den
wa ren.

D-Ju nio ren
Für das End tur nier um den D-Ju nio ren-Ti tel konn-
ten sich FV Lau da (Oden wald), 1899 Hof fen heim
(Rhein-Neckar) und Karls ru her SC (Mit tel ba den)
qua li fi zie ren. Die ses Trio setz te sich in den ein -
zel nen Re gio nen ge gen die rest li chen sechs Kreis -
mei ster ent spre chend durch. In ei ner Dreier run de
wur de der Mei ster aus ge spielt, wo es zu Be ginn
zwi schen dem Karls ru her SC und 1899 Hof fen -
heim ein 1:1 Un ent schie den gab. Die Hof fen hei -
mer Füh rung durch Ge or gios Rou me lio tis (18.)
ega li sier te Jo han nes Köl mel vom Karls ru her SC
(29.). Kei ner lei Chan ce hat te der FV Lau da in der
zwei ten Be geg nung ge gen den Karls ru her SC. Der
KSC-Nach wuchs do mi nier te sou ve rän und ge wann
7:0 (3:0). Nicht we ni ger als drei Tref fer steu er te
Gui li a no Krahl bei, wäh rend Adri an Sche rer zwei -
mal traf. Den Rest be sorg ten Vin cen zo Nor ci si und
Da niel Klein schmitt. We sent lich mehr Mü he hat -
te 1899 Hof fen heim mit dem FV Lau da, um le dig-
lich mit 2:0 die Ober hand zu be hal ten, wo bei der
zwei te Tref fer erst in Der Schluss mi nu te durch
An dre Teu fel fiel. In der An fangs pha se hat te Lu kas
Hol zer die Hof fen hei mer in Front ge schos sen. Da
im Nach wuchs be reich die Tor dif fe renz nicht zählt,
gab es zwi schen dem Karls ru her SC und 1899
Hof fen heim ein Neun me ter schie ßen, das Hof -
fen heim mit 4:2 ge wann. 

chen den Po kal fi na le mit dem et was glück li che -
ren En de für den Bun des li gi sten.
Die Sie ger eh rung wur de von Ju gend lei ter Rü di -
ger Heiß und Ju nio ren spiel lei ter Ott mar Bur k -
hardt vor ge nom men, die 1899 Hof fen heim für
den Auf tritt auf der Po ka le be ne des DFB viel Er -
folg wünsch ten. 

B-Ju nio ren
Mit ei ner Über ra schung end e te das B-Ju nio ren-
Po kal fi na le. In Sin gen be hielt näm lich der SV Wald-
hof Mann heim ge gen 1899 Hof fen heim völ lig
ver dient mit 1:0 (0:0) die Ober hand. Über wei te
Strecken der Aus ein an der set zung sah man kei -
nen Un ter schied, wo bei so gar der Ober li gist aus
Mann heim die bes se ren Ein schuss mög lich kei ten
be saß. Der gol de ne Tref fer ge lang zehn Mi nu ten
vor dem En de Yil di rim Ömer mit ei nem ge schick-
ten He ber, nach dem zu vor die SV-An grei fer sich re-
gel recht am Aus las sen be ster Chan cen über trafen.

C-Ju nio ren
Pro blem los si cher te sich der Karls ru her SC mit
ei nem sou ve rä nen 4:0 (3:0) Er folg ge gen FCA
Wall dorf den C-Ju nio ren po kal. Be reits zur Pau se
stand der Sie ger fest, nach dem Ke vin La schuk
(12.), Er ne sto De San tos (17.) und Ni ko lai Heck
(20.) den KSC-Nach wuchs früh zei tig un ein hol -
bar auf die Sie ges stra ße brach te. Für den End -
stand sorg te Pa trick Be recko be reits nach 51 Mi -
nu ten. Der Auf stei ger in die EnBW-Ober li ga hatte
ge gen den künf ti gen Li ga kon kur ren ten kei ne Ge-
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Al le Nach wuchs ti tel sind ver ge ben
In der zwei ten Ju ni- und er sten Ju li-Hälf te wur den beim fuß ball spie len-
den Nach wuchs die letz ten Ti tel ver ge ben. Bei den A- (1899 Hof fen heim),
B- (SV Wald hof) und C-Ju nio ren (Karls ru her SC) ging es um den Po kal -

sieg und bei den D-Ju nio ren (1899 Hof fen heim) wur de die Ba di sche
Meis ter schaft ermittelt. Ein mal wur de in Wei her ge spielt und drei mal
beim „Tag des Mäd chen- und Jun gen-Fuß ball“ beim FC Germ. Sin gen. 

A-Junioren-Pokal-Sieger 1899 Hoffenheim C-Junioren-Pokal-Sieger Karlsruher SC

B-Junioren-Pokal-Sieger SV Waldhof Mannheim D-Junioren-Meister 1899 Hoffenheim



wei te ren The men Stel lung oder ver wei sen auf
die ent spre chen den An sprech part ner in der Ge -
schäfts stel le. Der je wei li ge Fuß ball kreis kann die
Ge le gen heit nut zen, Kreis an ge le gen hei ten zu
be spre chen. Ab ge schlos sen wird die Ver an stal -
tung mit der Über ga be der Er in ne rungs ur kun de
und ei nes DFB-Prä sen tes an den Ver ein.

An mel dun gen
In den letz ten Wo chen war das DFB-Mo bil schon
bei fol gen den 15 Ver ei nen im Ein satz: 1. FC Bruch-
sal, SV Wald wim mers bach, FC Hund heim-Stein -
bach, FC Hut ten heim, TSV Ober ö wis heim, FC
Eschel bronn, SpVgg Zai sers wei her, SG Diel heim,
FC As bach, SV Rohr bach/S, SV Ho hen wet ters bach,
TSV Sulz bach, TSV Bad. Schwar zach, FC Sin gen
beim Tag des Jun gen- und Mäd chen fuß balls, FC
Zu zen hau sen. In den näch sten Wo chen sind bis -
lang Be su che vor ge se hen bei SC For tu na Ober -
schef flenz, VfB Bad Rap pe nau, TSV Ret tig heim,
SV Wald hof Mann heim, FV Lau da, 1. FC Isprin -
gen, SG Neu satz/Ro ten sol, FC Eu big heim, TSV
Kreuz wer theim, TuS Groß rin der feld, Ein tracht
Wall dürn, TSV Mu dau, FSSV Karls ru he, SG Hems-
bach, SV Eber bach, FV El senz und TB Box berg.

An mel den kann sich je der Ver ein! „Die Ver ei ne
brau chen mir im er sten Schritt nur te le fo nisch
oder schrift lich ei nen mög li chen Ter min und ei -
nen An sprech part ner zu be nen nen. Die an de ren
Pla nungs punk te wie Sport an la ge, Ver eins heim,
Uhr zeit usw. wer den dann im per sön li chen Ge -
spräch ge klärt“, er läu tert Mo bil-Ko or di na tor Chris -
ti an Rein ke die Vor ge hens wei se. 

Er hat sei nen Sitz in der bfv-Ge schäfts stel le in
Schön eck. Sei ne Kon takt da ten: Telefon 0721-
40904-51, Mail: dfb-mobil@badfv.de. Wei te re
In fos mit An mel de for mu la ren gibt es im In ter net
un ter www.badfv.de/qua li fi zie rung.
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DFB-Mo bil un ter wegs: Ver eins be su che mit 
De mo trai ning und In fo ver an stal tung

rech tes Trai ning – platz- und ma te ri al spa rend“
so wie ein In for ma tions teil mit aus ge wähl ten The-
men aus dem Ju gend fuß ball. 
Der Be such des „DFB-Mo bils“ ist für die Ver ei ne
ab so lut ko sten frei. Die Ver an stal ter er hal ten zu -
sätz lich ko sten lo se In for ma tions- und Wer be ma -
te ri a lien, so wie ei ne DFB-Ur kun de zur Er in ne rung. 

De mo trai ning und In for ma tion
Das DFB-Mo bil ist ein Mer ce des Vi to in ei ner spe-
ziel len „DFB-Edi tion“ und dient zur An rei se der
bei den Mo bil-Mit ar bei ter (Teamer) so wie zur Re -
prä sen ta tion auf den je wei li gen Ver eins ge län den.
Es ist be stückt mit di ver sen Trai nings u ten si lien,
die zur Durch füh rung der bei den Ver an stal tungs-
tei le be nö tigt wer den. Die Trai nings ein heit wird
mit E- oder F-Ju nio ren (auch ge mischt) des be -
such ten Ver eins durch ge führt, wo bei na tür lich
mög lichst vie le der Ver ein strai ner und Be treu er
zu se hen soll ten. Für sie wer den der Trai nings auf -
bau, der Ab lauf so wie wich ti ge Grund la gen des
Kin der trai nings von ei nem der bei den Teamer
er läu tert. 
Der zwei te Teil des Be suchs fin det im Ver eins -
heim statt. Hier wer den die Ver ein smit ar bei ter
über ak tuel le The men des DFB und des bfv in -
for miert. Da bei geht es un ter an de rem um Qua -
li fi zie rungs an ge bo te, Tickets für die Frau en- Welt -
mei ster schaft 2011, den neu en Ver eins wett be -
werb „Team 2011“, um Mäd chen fuß ball und In -
te gra tion. Bei Be darf neh men die Teamer auch zu

Nach ei ner zwei jäh ri gen Er pro bungs pha se, an
der un ter an de rem auch der Ba di sche Fuß ball -
ver band be tei ligt war, sind seit Mit te die ses
Jah res bun des weit 30 DFB-Mo bi le un ter wegs,
um Ver ein smit ar bei ter „vor Ort“, auf dem Ver-
eins ge län de, zu schu len und zu in for mie ren.
In den näch sten drei Jah ren will der Deut sche
Fuß ball-Bund so 400.000 Men schen – Trai ner,
Be treu er, El tern und Kin der – bei über 10.000
Ver an stal tun gen er rei chen. Die DFB-Mo bi le
er gän zen in ide a ler Wei se die an de ren Qua li -
fi zie rungs an ge bo te des DFB und sei ner Lan -
des ver bän de, vom In ter net an ge bot „Trai ning
und Wis sen on li ne“ über die Kurz schu lun gen
und die Te am lei ter-Aus bil dung bis hin zur Trai -
ner-C-Aus bil dung.

„Das ist schon ein ein ma li ges und op ti mal auf -
ein an der ab ge stimm tes Sy stem, das die Fuß ball -
ver bän de den Ver ein smit ar bei tern zur Wei ter -
qua li fi zie rung an bie ten“, hebt Rolf Blum, der
Vor sit zen de des Qua li fi zie rungs aus schus ses im
Ba di schen Fuß ball ver band, her vor. Ge ra de die
Be su che des DFB-Mo bils und die Kurz schu lun gen
bie ten den Ver ei nen sehr ein fa che Mög lich kei -
ten für die Qua li fi zie rung ih rer Be treu er, Trai ner
und die Mit ar bei ter in der Or ga ni sa tion. „Bei de
An ge bo te sind zeit lich sehr kom pakt und fin den
auf dem Ver eins ge län de statt, so dass ei ne An rei -
se zur Sport schu le Schön eck und ein Lehr gang
über meh re re Ta ge für den Ein stieg gar nicht nö -
tig ist“, er läu tert Klaus-Die ter Lind ner, Bil dungs -
re fe rent des bfv, die Idee die ser de zen tra len An -
ge bo te.
Mit der DFB-Mo bil-Ak tion soll ein er ster Bei trag
zu ei ner Op ti mie rung des Ver ein strai nings mit
Kin dern ge lei stet wer den, um auch wich ti ge Zu -
kunfts the men des Fuß balls mit den Ver ei nen zu
be spre chen. Die Ver an stal tung um fasst ei ne Mus -
ter trai nings ein heit un ter dem Mot to „kind ge -

Ein ausgewogenes Team steht für die Vereinsbesuche mit dem DFB-Mobil zur Verfügung.



25./26. Spiel be triebs se mi nar Kreis ver ei ne 
25./27. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
25./27. Ju gend lei ter Grund lehr gang II
26./27. Spiel be triebs se mi nar Frau en und

Mäd chen 
28./30. C-Li zenz-Prü fungs lehr gang

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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BESCHLÜSSE

Die C- und B-Ju nio rin nen von 1899 Hof fen heim
blei ben die Num mer eins. Beim „Tag des Mäd -
chen- und Jun gen fuß ball“ in Sin gen kam der
Hof fen hei mer Nach wuchs bei den B-Ju nio rin nen
ge gen den ASV Hags feld zu ei nem knap pen 2:1
Er folg (nach der Ober li ga mei ster schaft der 2. Ti-
tel), wäh rend der TSV Rei chen bach bei den C-
Ju nio rin nen mit 1:4 den Kür ze ren zog. 

Be reits nach drei Mi nu ten schaff te der ASV
Hags feld im B-Ju nio rin nen-Fi na le die über ra -
schen de 1:0 Füh rung durch Me li na Pa kho tin, die
na he zu ei ne Stun de auch Be stand hat te. Zwar
war der fa vo ri sier te Ober li gist op tisch über le -
gen und hat te die kla re ren Tor chan cen, doch
das ASV-Boll werk hielt bis zur 55. Mi nu te, ehe
Ste pha nie Breit ner der Aus gleich glück te. Be -
reits sie ben Mi nu ten spä ter dann der Sieg tref -
fer durch Chi a ra Mül ler, so dass letz tend lich 1899
Hof fen heim die er folg rei che Ti tel ver tei di gung
doch noch ge lang.

Bei den C-Ju nio rin nen ge lang te der Po kal sie ger
ge gen TSV Rei chen bach früh auf die Sie ges stra -
ße, denn schon nach neun Mi nu ten mar kier te
Ro my Gaj dera die Füh rung, die Srgi Poy raz un -
mit tel bar vor dem Wech sel auf 2:0 aus bau en
konn te. Als Le o nie Keil bach gar das 3:0 ge lang
(48.) war das End spiel ent schie den. Dar an än -
der te auch der An schlus stref fer von Ma rie la
Ma si no (53.) nichts, zu mal be reits sie ben Mi nu-
ten spä ter Mi ri am Del Brio den al ten Ab stand
und das Schluss re sul tat her stell te.

1899 Hof fen heim hol te bei de Ju nio rin nen-Po kal ti tel

ben wir im mer bis in die End pha se ein 0:0 ge -
hal ten, um dann je weils äu ßerst knapp zu ver -
lie ren“, stell te Mäd chen trai ne rin Sa bi ne Hart mann
fest, um aber gleich zei tig nicht zu ver heh len,
„dass schon ein Klas sen un ter schied zwi schen den
Füh ren den und den bei den ba di schen Te ams zu
er ken nen war“. 
Die Re sul ta te: Bay ern – Süd ba den 4:0, Ba den –
Hes sen 0:1, Süd ba den – Würt tem berg 0:5, Bay -
ern – Hes sen 4:1, Ba den – Würt tem berg 0:2,
Würt tem berg – Bay ern 0:0, Hes sen – Süd ba den
2:1, Bay ern – Ba den 1:0, Hes sen – Würt tem berg
0:0 und Süd ba den – Ba den 0:0.
1. Bay ern 9:1 To re/10 Punk te, 2. Würt tem berg
7:0/8, 3. Hes sen 4:5/7, 4. Ba den 0:4/1 und 5.
Süd ba den 1:11/1.

Vier ter Platz sprang her aus
Ein er le se nes Feld prä sen tier te sich zur End run de
um die Südd. C-Ju nio ren-Mei ster schaft in Hes sen
beim FSV Lahn lust Bu che nau und FV 09 Brei den -
bach. Qua li fi zie ren konn ten sich FC Bay ern Mün -
chen, Ein tracht Frank furt, VfB Stutt gart und 1899
Hof fen heim. Eng ging es in den Halb fi nals zu,
wo der VfB Stutt gart in der Ver län ge rung den FC
Bay ern Mün chen mit 1:0 be zwin gen konn te.
Zwi schen Ein tracht Frank furt und 1899 Hof fen -
heim stand es nach Ver län ge rung 2:2 und beim
Elf me ter schie ßen hat te die Ein tracht mit 3:2 die
Na se vor ne. 
Im „klei nen“ Fi na le be zwang der FC Bay ern Mün-
chen 1899 Hof fen heim mit 3:1 und im Fi na le
zwi schen VfB Stutt gart und Ein tracht Frank furt
stand es 1:1 nach Ver län ge rung, wo die Ein tracht
noch mals das Elf me ter schie ßen ge wann und Ti -
tel trä ger wur de.

Verbandsvorstand
Für die Spruch kam mer Karls ru he hat der Ver -
bands vor stand die bei den neu en Mit glie der
Dirk Reiss (Vor sit zen der Ju gend kam mer) und
Pe ter Le on hardt (Bei sit zer) be stä tigt. Die bis -
he ri gen Bei sit zer Hart mut Ba chert, Al fons Lutz,
Tho mas Län gle, Wolf gang Kess ler, Gün ter Hör -
ner, Mi chael Scherb, Tho mas Röß ler und Me sut
Öz türk sind aus der Spruch kam mer aus ge schie-
den.

Ron ny Zim mer mann, Prä si dent

FUSSBALLTER MI NE IM …
September in der Sport schu le
4./6. Trai nings auf ent hal te TSV Wurm berg,

SV Sand hau sen, TuS Groß rin der feld
7./8. Lehr gang U18-Aus wahl
7./9. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
7./10. Trai nings auf ent halt SG Sie mens 

Karls ru he
9./11. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball
11./13. Trai nings auf ent hal te SG Ho hen sach sen,

SpVgg Il ves heim, TSV Kreuz wer t heim
14./18. C-Li zenz-Grund lehr gang Fuß ball
15./16. Trai nings auf ent halt TSV Necka rau
18./19. Se mi nar SV Zeu tern
18./20. Trai nings auf enthalt FSV Bucken berg
23./25. C-Li zenz-Fort bil dung FUT SAL
23./26. U15-Mäd chen lehr gang Ba den und

Würt tem berg

JUBILARE IM SEPTEMBER
7.9.49 Ri chard Strauß (Bret ten-Bü chig), 

Krei skas sier in Bruch sal 
24.9.49 Karl-Heinz Ett ner (Gem min gen-Steb -

bach), SR-Spiel ver tei ler in Sins heim
26.9.34 Gu stav Wie der (Fah ren bach), 

ehe ma li ger Staf fellei ter in Mos bach
26.9.34 Rolf Ernst (Pforz heim), frü he re Ju gend -

sach be ar bei ter beim Ver band

Herz li chen Glück wunsch!

TER MI NE

Oh ne Sieg 
beim U13-Mäd chen tur nier

Ei ne „Zwei klas sen ge sell schaft“ mit Bay ern, Würt -
tem berg und Hes sen in der obe ren Hälf te so wie
Ba den und Süd ba den auf den letz ten bei den
Plät zen prä sen tier te sich beim U13-Mäd chen tur -
nier des süd deut schen Fuß ball ver ban des. Zwar
blie ben die Ba de ne rin nen oh ne Er folgs er leb nis
und Tor ju bel, „doch ge gen die drei Gro ßen ha -

C-Ju nio rin nen

B-Ju nio rin nen



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




